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Wegen des Bug- und Bettags erscheint die
nächste„Tagdlatt"-Ausgabe am Dounerstagnachmittag.

MM in Die KMtttzm
Die in den letzten Tagen erfolgte Einigung zwischen

Frankreich und England in der Entschüdigungssrage
Uitzt allmählich klarer erkennen, in welcher Form die
Festsetzung der Entschädigungssumme, die Deutschland
uufbringen muß, erfolgen soll. Man kann nicht sagen,
daß das ganze Verfahren sich durch Klarheit sonderlich
auszeichne. Zu unterscheiden sind 4 Etappen , t . Eine
Konferenz in Brüssel, bei der die alliierten Sachver¬
ständigen mit den deutschen Sachverständigen zu-
sammenkommxn. Die Aufgabe dieser Konferenz ist es,
das Problem in seinen wirtschaftlichen und finanziel¬
len Grundlagen zu klären . Die Sachverständigen wer¬
den dann ihren Regierungen Bericht erstatten und das
Protokoll über die Konferenz der Wiedergutmachungs-
lommission zur Kenntnisnahme übermitteln . Jeder Re¬
ps erung bleibt es also Vorbehalten, nach dieser ersten
technischen Durchberatung ihre eigene Haltung zu be¬
stimmen. Die zweite Etappe bildet dann die Konferenz
in Genf, an der die alliierten Minister teilnehmen und
hei der Deutschland beratende  Stimme hat . Diese
Konferenz soll nach der Volksabstimmung in Ober¬
schlesien, spätestens aber in der ersten Hälfte des Fe¬
bruar 1921 stattfinden . Daraus ergibt sich als», daß
die Abstimmung in Oberschlesien spätestens im Januar
erfolgen muß. Aber auch in Genf werden noch keine
endgültigen Beschlüsse gefaßt. Die Teilnehmer dieser
Konferenz sollen ihren Regierungen ebenfalls Bericht
erstatten und daraus werden die Regierungen die Fol-
-erungen ziehen. Danach instruieren sie ihre Vertreter
üci der Wiedergutmachungskommission. Als dritte
Etappe tritt nunmehr die Wiedergutmachungskommis-
s>cn in Tätigkeit , der es obliegt , den Gesamtbetrag und
die Zahlungsweise für die Entschädigung festzulegen.
Außerdem soll sie den Mächten einen Bericht über die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands übergeben . Als vierte
and letzte Etappe tritt dann der Oberste Rat zusammen,
»um alle noch nötig erscheinenden Maßnahmen , wie
Sicherungen und Strafmatznahmen , zu prüfen " .

Das sind also die verschiedenen Stationen des Lei¬
densweges, den Deutschland gehen muß . Die Verein¬
barungen zwischen England und Frankreich stellen er¬
sichtlich ein Kompromiß dar , denn von beiden Seiten
sind nicht alle ursprünglich erhobenen Forderungen
durchgesetzt worden. So hatte Frankreich bekanntlich
vorgeschlagen, die Sachverständigen für Brüssel sollten
der Wiedergutmachungskommission angehören . Die
Wahl dieser sehr einflußreichen Persönlichkeiten ist jetzt
frei. Wichtiger noch ist, daß die Konferenz von Genf erst
zusammentreten wird, wenn über das Schicksal Oder¬
schlesiens entschieden ist. In Deutschland hat man
sicherlich keinen Anlaß , die Prozeßform , so wie sie jetzt
fejtgelegt ist, mit besonderer Freude zu begrüßen.
Deutschland soll in Genf beratende Stimme haben,
d. h. die deutschen Vertreter dürfen die deutschen Gründe
und Anschauungen darlegen . Nachher jedoch — und
das ist doch das Entscheidende— wird ein Urteil gefällt,
gegen das es für Deutschland keine Berufung mehr gibt.
Außerdem kann nach dieser Verurteilung auch noch der
Oberste Rat „Sicherungen und Strafmaß ^ ahmen " fest-

Jst man sich demnach über die Formalitäten der
Verhandlungen einig, so gehen natürlich über die Ent¬
schädigungssumme selbst die Meinungen auseinander.
Von dem Berliner Korrespondenten der „Times " ist
gygar die Behauptung in die Debatte geworfen worden,
man wünsche in Deutschland keine Fixierung einer Zahl,
denil̂ die Summe , die man deutscherseits vorschlagen
könnte, würde soweit von der von der Entente gefor¬
derten abweichen, daß eine Einigung nicht zu erzielen
Pin würde . Aus Bank- und Jndustriekreifen trat man
diesen Behauptungen sofort entgegen . Tatsächlich hat
ja auch Deutschland das größte Interesse daran , sobald
als möglich die Höhe seiner Verpflichtungen kennen zu
lernen . Ist doch die Aufstellung eines ordnungs¬
mäßigen Haushaltsplanes unmöglich, solange sich die
Schuldsumme nur durch ein £ bezeichnen läßt.

Liest man freilich gewisse französische Blätter , so
scheint die Kluft zwischen der deutschen Leistungsfähig¬
keit und den Ansprüchen unüberbrückbar zu sein. Rech¬
nete doch der .Petit Parisieu " kürzlich die nicht ernst zu
nehmende Kleinigkeit von 2000 Milliarden Papier¬
mark für die deutsche Entschädigung aus . Die Fest¬
setzung der Summe ist und bleibt jedenfalls der entschei¬
dende Punkt . Von vornherein wird daran festzuhalten
sein, daß Deutschland die Entschädigung in erster Linie
durch Arbeit und Warenlieferung wird tilgen müssen.
Vielleicht verliert damit auch die Festsetzung der

Summe ein wenig von ihrer ungeheuren Gefahr . Tat¬
sächlich ist ja Deutschland heute gar nicht in der Lage,
irgend welche größeren Summen in bar aufzubringen.
So hat auch der Leiter des Wiederaufbauministeriums,
Staatssekretär Müller,  einem Vertreter des
„Matin " gegenüber erklärt : „Ich muß Ihnen auch
offen sagen, daß wir voraussichtlich genötigt sein wer¬
den, für die neben den Sachlieferungen zu leistenden
Barzahlungen für die nächsten Jahre eine Karenzzeit
zu fordern . Wir sind ja schon bei den alliierten Regie¬
rungen vorstellig geworden , uns im Hinblick auf die
Anspannung unserer Zahlungsmittel die Varabdeckung
der sich bei Verrechnung der gegenseitigen Privatfor-
derungen im Ausgleichsverfahren ergebenden Salden
vorläufig zu erlassen." Die beste Illustration für die
Notlage Deutschlands gibt indessen der letzte Haushalts¬
plan . Auch in Frankreich und England scheint man
mehr und mehr einzusehen, wie falsch es ist, anzu¬
nehmen, Deutschland gesunde, weil die Schornsteine
wieder rauchen. Die „Times " hat ausdrücklich betont,
man müsse es vermeiden, sich durch den Schein irre¬
führen zu lassen. Tatsächlich bedeutet ja auch ein
rauchender Schornstein noch lange nicht, daß der Be¬
trieb voll arbeitet . Die deutsche Maschine läuft wohl,
aber sie läuft leer , als Selbstzweck.

Was Deutschland zu leisten vermag , hängt anderer¬
seits auf das engste damit zusammen , inwieweit man
ihm Lebensmittel und Rohstoffe zur Verfügung stellt.
Ferner darf man das, was uns noch verblieben ist, nicht
weiter schmälern. Hat man wirklich ein Interesse , eine
Entschädigung zu erhalten , so muß man Deutschland
auch leistungsfähig « erden lassen. Das sollte man auch
auf seiten unserer flüheren Gegner niemals vergessen!

*

Staatssekretär Müller über die Wiedergutmachung.
D. Paris , 13. Nov. (Eig. Drabtberickt.) Der Staats¬

sekretär Müller  bat in seiner Eigenschaft als Platzhalter
des Reichsministeriums für Wiederaufbau dem Berliner
Vertreter des ..Matin" über die Wiedergutmachungsirgge
folgende Erklärungen abgegeben:

Die Frage der wirtschaftlichen Entschädigung hat seit der
Konferenz in Spa keine großen Fortschritte gemacht. Der
Vorschlag für den Wiederaufbau, welcher einen gewissen Ein¬
druck gemacht hat. so weit ihn der Minister Simons  in
der ersten Sitzung auseinandergeî t hat . ist glatt zurückge¬
wiesen worden, ebenso der Vorschlag von Stinnes . Der Grund
für die Ablehnung dieser Vorschläge liegt in der Befürch¬
tung. daß der von uns vorgeichlagene Wiederaufbau in der
Form eines Syndikats organisiert werden könnte. Das ist
aber ein Mißverständnis. Diese Organisationsform ist
keineswegs unentbehrlich. Ich halte die Frage, wie die
Entschädigung gelöst werden soll, für viel wichtiger. In der
französischen Presse wird allgemein angenommen. Deutsch¬
land wolle nur in Gold zahlen. Ich bin aber im Gegenteil
der Ansicht, daß Deutschland eher in der Lage wäre, inner¬
halb der Grenzen seiner Produktionsmöglichkeitenund seines
Eigenbedarfs alle Erzeugnisse zu liefern, welche Frankreich
wünschen könne, wobei diese Lieferungen Deutschland aut
sein Entschädigungskonto gutgeschrieben würden. Frank¬
reich soll nicht ausschließlich in Gold bezahlt werden. Wo
aoer die Rede von Zahlungen seitens Deutschlands ist. da
ist das immer io gemeint gewesen, daß für diese Eoldzahlun-
gen die ^ a hresraten  mit einer Hochstzifier  schon im
voraus restgeictzt werden müssen. Der Kern der ganzen Frage
liegt in dieser ziffernmäßigen Festsetzung. Jedoch ist dabei
des weiteren folgendes zu beachten: Deutschland würde von
Frankreich für die Eoldzahlungen. welche neben den Liefe¬
rungen tu natura geleistet werden müssen, eine Karenzzeit
von einem >zahr verlangen können. Man kann gegen Deutsch¬
land keine Forderungen stellen, welche Deutschlands wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage nicht berücksichtigen. Die
Lage der deutschen I inb  u st r i e wird im allgemeinen
in Frankreich nicht in VeMübt gezogen. In Wabrbeit ist
die deutsche Industrie ein Motor, der leer läuft , und die in¬
dustrielle Lage Deutschlands kann sich nur bessern, wenn
man den Deutschen in ihren wirtschaftlichen Beziehungen mit
allen anderen Ländern freie Hand läßt und namentlich die
Einfuhr von Rohstoffen ermöglicht und ihnen nicht noch das
Wenige wcgnimmt. was noch übrig geblieben ist. -

Die Verhandlungen über die Viehlieferungen.
W. T.-B. Sßcrlin, IS. Nov. An den Pariser Ver¬

handlungen  über die B i e b l i e f e r u n g e n Deutsch¬
lands an Frankreich nehmen oeuticherieits teil : Wolf.
Referent im Reichsministerium illr Wiederaufbau, v. Oster¬
tag.  Geh . Regierungsrat, Leiter der Biebablieierungs-
kommiiiion, Burckhardt.  E -eb. Regierungsrat . Dr.
Günther,  Mitglieder der Vichablieierungskommistion,
Förster,  Legationsrat im Auswärtigen Amt. Prof.
Czerny . Direktor der Universitäts-Kinderklinik. Se id¬
le r . Landwirt. Beauftragter der Reichsstelle für Speise¬
fette und des milchwirtschartlichenReichsverbands und
Exzellenzv. Schorlemer - Lieier.

Fehrenbach und Simons in Köln.
, W. T.-B. Köln, 15. Nov. Heute vormittag 11 llhr „tr,aie-

Reichskanzler Fehrenbach  und der Minister des Äußern
Dr. Simons,  von Düsseldorf kommend, hier aus den,
Hauvtbahnhof ein. Bei ihrem Emviang im Muscheliaale des
Rathauses hielt Oberbürgermeister Dr. Adenauer  emen
Vortrag über die wirtschaftlichen Aufgaben der Stadt Köln.
Reichskanzler Fehrenbach  dankte für die herzlicheV>'-
grußung und den aufklärenden Vortrag des Oberbürger¬
meisters und gab seiner Meinung dahin Ausdruck, er ici
überzeugt, daß die Stadt Köln die Hafenbauten und ihre
sonstigen großen Vauvläne in hohem Grade im Interesse des
Reiches vornehmen wolle. Er glaube, namens des ganzen
Reichskabinetts versichern zu dürfen, daß es die Stadt Köln
in dieser Hinsicht nach den besten Kräften fördern würde.

Br. Köln, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs¬
kanzler Fehrenbach  und Außenminister Dr. Simons
sprachen gestern abend im Gürzenich zu Köln.  Nach einer
Begrüßungsansprachedes Oberbürgermeisters Dr. Ade n
a u er führte der Reichskanzler aus . daß er wisse, welche
Sorgen die Rheinlands drücken. Aber die vaterländische
Treue der Rheinlande werde auch in diesen schweren Tagen
standbalten. Die Reichsregierung sei von ständiger Sorge
iür die besetzten Gebiete erfüllt. Wenn sie nicht in allen
Fragen den Wünschen der Rheinlands entgegenkommen
könne, io liege das daran , daß das Reich vielfach keine Hil,e
bringen könne. Der Reichskanzler ging dann auf die
Kohlenfrage  ein . Unter der Erfüllung des Svaab-
kommens leide die Versorgung der Industrie und der Be¬
völkerung sehr. In der Frage der Teuerung und der Woh¬
nungsnot. die beide gerade in Köln einen besonders hoben
Grad erreicht hätten, sei die Regierung nicht untätig. Sie
sehe Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit, gegen dieFinanznot. gegen die Überorganisation der Verwaltung und
gegen den Wucher vor. Die Reichsregierung bringe dein
Wunsche der Rheinlands nach Autonomie  Verständnis
entgegen. Der Ausschuß iür Neugliederung habe seine
Arbeiten bereits ausgenommen. Aber die Frage dürste wegen
der Besetzung nicht leichtsinnig angesaßt werden. Nach innen
sei das Ziel der Reichsregierung die Verständigung
und das Zusammenhalten  aller Euigestnnten: denn
mir so könnte Deutschland wieder aus dem Elend heraus¬
kommen. Nach außen sei das Ziel, den Vertragsgegnern
von Versailles und Spa die Überzeugungbeizubringen, daß
Deutschland von dem ernsten Willen erfüllt sei. seine Ver-
rilichtungen zu erfüllen. Den Krieg bat das deutsche Volk
nicht gewollt! Die Reichsregierung und der deutsche Kaiser
haben ibn nicht gewollt! (Stürmischer Beifall.) Unseren
Anteil an der Schuld nehmen wir ehrlich aus uns. Aber wir
erwarten auch von unseren Gegnern das gleiche. Die Hoff¬
nung auf die Zukunft brauchen wir nicht auirugeben. Er¬
schloß mit dem Rufe : „Alaaf Köln!"

Hierauf ergriff der Außenminister Dr. Simons  das
Wort zu einer eingehenden Darlegung Aber die rechtliche
Natur und die Rechtsfolge der Besatzung.  Bei
der Beurteilung der völkerrechtlichenNaturder Besatzung sei
zu berücksichtigen, daß sie aus einem Kompromiß entstanden
sei. Es sei eine territoriale Besatzung, die aus friedlichem
Vertrage und nicht auf kriegerischem Recht beruhe. Dieser
Unterschied sei sehr wichtig. Denn bei der friedlichen Be¬
setzung bleibe im Gegensatz zur kriegerischen die Souve'-änit-̂
beim alten Oberherrn. Die Quelle des Besatzungsrechts sei
das Rbeinlandabkommenund die Bestimmungen oes Frie
densvertrages. Mit dem Inkrafttreten des Friedensvcr
trages regele sich auch die Frage der Besatzungsdauer. Die
Kölner Zone werde am 10. Januar 1925 geräumt werden.
Die Ansicht, die in Frankreich geäußert sei. daß die Fristen
der Besatzung noch gar nicht zu lausen begonnen hätten, sei
nicht richtig: denn der Streit über Erfüllung oder Richter
füllung könne erst am Ende der Besatzungssrist ausgetragen
werden. Aber Deutschland habe ja seine Verpflichtungen
erfüllt. Nack dem Friedensvertrag haben wir bis zuin
1. Mai 1921 zwanzig Milliarden Goldmark zu leisten: bier
bei sei aber anzurechnen, was wir an Nutzgütern, an Kohlen,
Chemikalien. Handelsschiffen bereits geleistet haben. D.
Simons berief sich hier auf das Zeugnis Lloy»
Georges,  der anerkannt habe. Deutschland sei bei der
Erfüllung seiner Verpflichtungen auf der Höhe gewesen. Es
sei anzuerkennen. daß die Zivil - und Militär -Okkupations-
behörden iür unsere Lage Verständnis zeigten. Aber die Be¬
satzung selbst sei übermäßig geworden. Sie ziehe schwere
wirtschaftliche Folgen nach sich. Die Finanzlasten des Reiches
steigen auf ein übermäßiges. Aber auch für unsere Gegner
habe die Besatzung schwere Folgen. Wenn das Revaratious-
moblem zur Befriedigung gelöst werden soll, dann müsse zu¬
nächst die Besatzung in wirtschaftlich vernünftigem Sinne
geordnet werden. Das deutsche und das rheinische Volk seien
friedliche Genossen, aber man muffe sich hüten, sie durch über¬
mäßige Lasten zur Verzweiflung zu bringen.

Heute werden beide Minister nach Aachen reisen, um
am Mittwoch noch eininal nach Köln zurückzukehren.

Eine Rede Hardings.
mz. Amsterdam. 13. Nov. Der „Telegraas" meldet, daß

Harding  bei der Feier des Waiienstillstandcs in Browns-
ville an der mexikanischen Grenze einem zahlreichen Publi¬
kum. unter dem sich viele Mexikaner befanden, eine Rede
hielt, in der er erklärte: Wir wünschen überall freund-
'chaftliche Beziehungen  und wir fördern den Frie¬
den. doch wünschen wir Freiheit für unser eigenes Amerika.
Ich glaube, daß die ehrenvolle Stellung Amerikas auf dem
Meere und die Achtung, die es auf dem Gebiete des Handels
enießt. dann sicher in der gesamten Welt einen größeren

Einfluß haben. Zum Schluß erklärte Harding. Amerika
kämvie. wie es dem freien Lande gezieme, indem es allen Haß
und alle Habsucht aufgab. sobald der Sieg errungen war.

Das Ergebnis der sächsischen Landtagswah e .
Bb. Dresden . 15. Nov . Der neue sächsische Landtag wild

folgendes Bild zeigen: 47 bürgerliche und 49 sozia¬
listische Abgeordnete,  während die Volkskammer
39 bürgerliche und 57 sozialistische Abgeordnete zählte. Im
einzelnen setzen sich die neuen Parteien zusammen: 21 Deutsch-
nationale. 18 Deutsche Volksvartei. 7 Demokraten. 17 Zen¬
trum. 27 Mebrbeitsiozialisten. 13 Recktsunabhängigl-
3 Linksunabhängige . 6 Kommunisten . Die Wahlbeteiligungbetrug 67 Prozent.
Die Heidelberger Tagung demokratischer Parlamentarier

W. T.-B. Berlin . 15. Nov . Den Blättern zufolge fand
gesternm Heidelberg eine Tagung sü d d eu l scher demo-
kiatllcher Pa c lanie nia  r i e r statt. Der herrschende
Gedanke war : Der Süddeutsche muß zum Reiche stehen, die
Süddeutschen, bedürfen aber und beanspruchen sehr viel

buie die Kräfte steigernde Selbstverwaltung
IM Rahmen der Reichsvolitik . Sie verlangen die gleiche ge¬
rechte Berücksichtigung ihrer besonderen Bedürfnisse wie die
^ander liordens. Die Reichsanstalten sollen nicht immer
»stoß nach Berlin kommen. Der bayerische Fraktionsführer
[aate laut „Voff. Ztg. : Die Tagung gelte der Z u i a m me
•a <̂LU.(19 der Kräfte Süddeutschlands,  um sich
im Reiche starker geltend zu macken und damit sowohl dem
Reiche als auch Süddeutsch land zu nütze».
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InVerlinist kürzlich in dem Gebäude der Außen-

hnndelsftelle des Auswärtigen Amtes eine Gründung
erfolgt , die man wohl als bedeutsamen Schritt zur
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Rußland
bezeichnen kann. Unter der Teilnahme führender Kreise
wurde, wie wir berichtet haben , eine Organisation er¬
richtet, die in Form einer Treuhand -Gesellschaft zur
Bermittelungsftelle des deutschen Handels mit Ruß-
lond werden soll. Man kann diesen Schritt sicherlich
nur freudig begrüßen . Der deutsche Außenminister Dr.
Simons  hat mit Recht wiederholt betont , und der
Engländer Keynes stellte es in seinem glänzenden Buch
, Die Wirtschaftlichen Folgen des Friedensvertrages"
ausführlich dar , daß Deutschland und Rußland wirt¬
schaftlich auf einander angewiesen sind.

Eine anders Frage ist allerdings , ob heute schon ein
Güteraustausch zwischen beiden Ländern möglich ist.
Hier wird man wohl skeptisch sein müssen, ganz beson¬
ders, wenn man sich einmal eingehender mit der Wirt¬
schaftsorganisation Rußlands beschäftigt hat . Eine
ausführliche Darstellung dieser Organisation hat un¬
längst unter dem Titel „Die Wirtschaftsorganisation
Sowjet -Rußlands " Dr . Alfons Goldschmidt  er-
slheinen lassen. Goldschmidt, der Herausgeber der
„Rätezeitung ", hat sich ja schon in seinem hier ebenfalls
behandelten Tagebuch „Moskau 1920" als unbelehr¬
barer Anhänger Moskaus vorgestellt . Als ein Zeichen
für feine Unbelehrbarkeit und für die Verranntheit in
seine Idee sei hier nur angeführt , daß Goldschmidt in
seinem neuen , in einem ebenso unerträglichen Stil wie
das Tagebuch geschriebenen Werk voll Stolz darauf hin-
weist, er sei es gewesen, der sich vor allem darum be¬
müht habe, deutschen Arbeitern die Auswanderung nach
Sowjetrußland zu ermöglichen. Man weiß aus den
Schilderungen des Unabhängigen D i t t m a n n, wie
schlecht es den deutschen Einwanderern im bolschewikk-
schen Paradies ergangen ist. Es ist bekannt, daß ein
großer Teil von ihnen bereits wieder nach Deutschland
zurückgekehrt ist.

Darum nimmt es auch kaum Wunder , wenn Eold¬
schmidt bei einer so krankhaften Liebe für Moskau das
hohe Lied der Wirtschaftsorganisation des heutigen
Rußland singt. Ja , er versteigt sich sogar so weit zu
sagen, „die sowjetrusiische Wirtschaftsorganisation ist
heute die stärkste Großmacht der Welt . Was ist otwa
der amerikanische Petroleumtrust gegen den Obersten
Volkswirtschaftsrat oder auch nur gegen die Metall¬
abteilung des Obersten Volkswirtschaftsvats " ( !). Mas
begeistert nun Eoldschmidt so? Scheinbar der nicht
ganz neue Gedanke, die ganze Produktion des Landes
nach einem einheitlichen Plan zu lenken. Die oberste
Stelle , eben der Oberste Volkswirtschaftsrat , verteilt die
Rohstoffe, regelt die Erzeugung und den Verbrauch.
Geld ist ein überwundener Standpunkt , denn nach einer
sinnigen Einteilung erhält jeder einzelne den Teil Er¬
zeugung, der ihm zusteht. Oder , wie Feiler es einmal
ausgedrückt hat : „Das ganze wilde Getriebe der heuti¬
gen Wirtschaft verschwindet in einer riesigen Buch¬
führungszentrale , die über Menschen und Waren Rech¬
nung führt ." So sieht denn Eoldschmidt in dem Ober¬
sten Volkswirtschaftsrat das wichtigste Organ der neuen
Wirtschaft , denn „er bedeutet die Wirtschaftsübersicht",
und Eoldschmidt macht dann seine Leser mit den ein¬
zelnen Abteilungen dieser ungeheuren Buchführungs¬
zentrale bekannt.

Die Zweckmäßigkeit einer solchen Einrichtung ließe
sich nur an den Produktionsziffern erhärten , denn kein
Volk kann von der Organisation , und mag sie noch so
glänzend erdacht sein, leben, sondern es braucht seine
Produktion . Wer hierüber Material bei Eoldschmidt
sucht, tut das vergebens , weil diese Ziffern sofort die
Wertlosigkeit dieser Organisation beweisen müßten.
Selbst der Unabhängige Professor V a l l o d hat zuge-

(4t. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister WaUenrode.
Roman von Jlse-Dore Tauner.

„Ja , das ist eine ganz neue Errungenschaft . Ein
paar unternehmungslustige Leutnants hatten die Ent¬
deckung gemacht, daß der Burgberg «ine vorzügliche
Rodelbahn abgebe, und das haben wir , das heißt der
jüngere und sportlustige Teil von Gießberg ,„uns sofort
zunutze gemacht, zum Entsetzen der Spießbürger natür¬
lich, die nur den Kindern allenfalls dieses Vergnügen
zugestehen wollen . Ach, und es war herrlich! Doch
endlich mal ein Lichtblick in der ewigen Langeweile !"

Es war ein eigentümlicher Blick, mit dem Graf
Handegg die junge Frau ansah . Wenn sie von ewiger
Langeweile sprach, sie, die erst so kurze Zeit verheiratet,
die jung , schön und reich war , so ließ das die Ver¬
mutung zu, daß sie in ihrer Ehe doch nicht sich voll be-
friMgt fühlte . Er hätte gern gefragt , ob sie ein Kind
habe, aber er scheute sich davor , und es kam ihm ganz
unglaubhaft vor , daß diese mädchenhafte Frau Mutter
sein könne.

„Doch wir haben bisher nur von mir und dem lang¬
weiligen Gießberg geredet, und Sie haben doch mittler¬
weile die halbe Welt gesehen, Gras Handegg, und ge¬
wiß viel Schönes und Interessantes erlebt , — bitte , er¬
zählen Sie !"

Und er erzählte ganz kurz, wohin ihn seine Reisen
geführt . Vor- den Schönheiten des Orients , von den
Wundern Indiens , vom Leben und Treiben im Laude
der unbegrenzten Möglichkeiten sprach er, und als er
aufhörte . war es mit einem Seufzer der Erleichte¬
rung —: „Ach ja . es ist doch schön, reich zu sein!"

„Ja , wenn man wie Sie versteht, den rechten Ge¬
brauch von seinem Gelde zu machen, und wenn man
frei ist", sagte Lisa bitter

Er wurde ernst!
„Als damals meine beiden jungen Vettern aus dem

Eise verunglückten, hatte ich tiefes Mitleid init der
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geben, die russische Industrie erreiche jetzt kaum den
fünften oder sechsten Teil der früheren Produktion.
Eoldschmidt mutz zugestehen, ein großer Teil der In¬
dustrie laufe leer . „Die Organisation mag schon funk¬
tionieren , damit funktioniert aber die Produktion noch
nicht so. daß der Organisationsrahmen ausgefüllt wird ."
Für die Versorgung der Menschen — und das ist doch
das Entscheidende — leistet diese staatlichvertrustete In¬
dustrieorganisation jedenfalls verzweifelt wenig. Da¬
neben aber steht die Landwirtschaft , aber sie ist völlig
unorganisiert . Sie ist, worauf wir wiederholt hinge-
wiesen haben , gänzlich unkommunistisch. So muß denn
auch Eoldschmidt bekennen: „Industrie und Landwirt¬
schaft arbeiten sozusagen nebeneinander her." Von
einem Austausch zwischen Stadt und Land fehlt tat¬
sächlich jede Spur . Dadurch erleidet auch das kommuni¬
stische Prinzip Schifsbruch, denn hier muß eben, wenn
die Städte nicht verhungern wollen, das Geld wieder
in seine alte Rolle eingesetzt werden.

Irgendeinen , auch nur den kleinsten Erfolg der
bolschewikische Wirtschaftsorganisation vermag Gold¬
schmidt also nicht aufzuweisen. Er begeistert sich' so wild
für Pläne , die auf dem Papier stehen. Er schildert sie
allerdings so, als seien sie bereits in die Praxis umge¬
setzt. Reben manch anderem weiß er zu erzählen, wie
die Elektrizität Anwendung findet , nicht nur für Jn-
dustriezwecke und Eisenbahnen , sondern auch für die
Landwirtschaft . Eoldschmidt läßt gewaltige Zentralen
entstehen und bringt eine ryunderbare „Elektrisizie-
rungskarte Rußlands ", die sicher als Wandschmuck sehr
dekorativ wirkt . Die einzige dieser Zentralen , die im
Betrieb ist, ist nämlich, wie Eoldschmidt kleinlaut zu¬
geben muß. „vor dem Kriege von deutschen Firmen , der
A.-E.-E .. Siemens , Rosenthal " gebaut worden . Nicht
anders steht es mit dem Kalikapitel und mit so manch
anderem Plan , den Eoldschmidt schildert. Im Pläne¬
machen freilich ist die Sowjetregierung groß und unsere
Moskaujünger nehmen diese Pläne für Taten , worüber
man sich in Moskau wahrscheinlich ins Fäustchen lacht.
Aus Westsibirien ein zweites Kalifornien zu machen, ist
für Leute wie Eoldschmidt und seine Freunde eine
Kleinigkeit . Auf dem Papier läßt es sich planen und
trefflich organisieren , aber selbst „die Organisation
fließt noch, das Räderwerk ist noch nicht präzise, es ist
noch nicht ausgeregelt . Das Fundament ist da, die
Maschine ist gebaut , aber es werden noch fortwährend
Reparaturen vorgenommen ".

Trotz aller Reparaturen wird aber die Maschine
nie arbeiten , denn sie ist falsch konstruiert . Zeichnerisch
mag ihr Bild schön aussehen , für die Praxis — das hat
die Zeit bewiesen — ist sie unbrauchbar . Sicher machen
sich all die großen Pläne in Form von Wandtafeln als
Tapetenersatz in den Zimmern des Obersten Bolkswirt-
schaftsrats sehr schön. Schade nur , daß dabei ein Volk
verhungert . Wollte man aber das Experiment auf
Deutschland übertragen , so wäre das entweder Torheit
oder Verbrechen!

Der Etat des Reichswirtschaftsministeriums im
Hauptausschuß.

Br . Berlin , 16. Nov . (E 'lg. Drahtbericht .) Im Hauvt-
ausschuß des Reichstags wurde die Beratung über den Etat
des Reichswirtschaftsministeriums fortgesetzt. Der Reichs-
wirtschaftsminister gab die Erklärung ab. daß in der Ange¬
legenheit des Dr . v. d. Kerkhoff  eine vollständige Klar¬
heit bis jetzt nicht vorhanden sei. Er schlug vor . den Ausgang
der Verhandlungen abzuwarten . Dem schlossen sich die
Redner der verschiedenen Parteien an. Gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten wurde ein entsvrechender Antrag an¬
genommen. Abg. Dr . Hertz tll . S .) erklärte sich entschieden
gegen die Arbeitsdien st Pflicht,  die eine schwere
Beeinträchtigung der Arbeiterschaft bedeute. Die verstärkte
Braunkohlenförderung sei von den Unternehmern geradezu
sabotiert worden . Der Wohnungsbau im Bergwerksrevier
sei nach wie vor mangelhaft . — Abg. Hamm (Dem .) be¬
klagte die Mangelhaftigkeit der deutschen Ausfubrzifsern;
er begrüßte die Zusammenfassung aller wirtschaftlichen
Faktoren zu einem einheitlichen Reichswirtichaftsministe-
r :nm. Der Puls des deutschen Wirtschaftslebens gehe

unglücklichen Mutter , sie selbst habe ich nicht gekannt,
ich konnte also keine tiefe Trauer empfinden —. Für
mich bedeutete das reiche Erbe , das mir zufiel, ein un¬
erhörtes Glück. Ich fühlte mich schon lange nicht mehr
glücklich als Offizier . Gießberg war mir verleidet , immer
schon hatte ich unbändige Sehnsucht, etwas von der
Welt zu sehen. Ob es der richtige Gebrauch des Geldes
ist, wenn man es nur für sich selbst ausgibt , möchte ich
bezweifeln —, andere geliebte Wesen damit zu erfreuen,
sie teilnehmen zu lassen, das wäre die Höhe des Glückes."

Sie schwiegen beide eine Weile.
„Wenn dieses Erbe damals ein halbes Jahr früher

an mich gefallen wäre ", sagte er dann leise und ge¬
preßt , und für Sekunden trafen sich ihre Blicke, um
dann gleich wieder , wie schuldbewußt, abzuirren.

Lisa hüstelte leise, erschreckt sprang Handegg aus.
„Es wird kühl, gnädig « Frau , Sie müssen heim",

und er begleitete sie herüber nach Gries bis vor dis
feine, kleine Pension , die ihr Mann für sie ausgesucht
hatte.

Handegg hatte schon am nächsten Tage wieder ab-
reisen wollen, aber er blieb, blieb, trotzdem er sich selbst
sagte, daß es ein Spielen mit dem Feuer , ein Wahn¬
sinn, ein Anrecht fei.

Sie trafen sich nun täglich. Nicht, daß sie sich ge¬
radezu verabredeten , aber Handegg wußte, daß Lisa
niemals drüben in Gries blieb , daß ihr der Anblick
der Kranken sehr peinvoll war . Sie kam jeden Morgen
über die Talferbrücke nach Bozen, und Handegg war¬
tete dann an der Ecke der Wassermauerpromenade auf
sie, und gemeinsam setzten sie ihren Weg fort.

Lisa da^ te manchmal daran , wie merkwürdig es sei,
daß sie sich niemals in Handeggs Gegenwart langweilte,
selbst daun nicht, wenn sie beide schweigsam beisammen
waren , und wie sie es doch kaum noch hatte ertragen
können, mit ihrem Mann allein zu sein, wie sie daheim
immer nach Fremden , nach Abwechselung und Zer¬
streuung verlangte . Es schien ihr , als stimme sie in allem
urit Handegg überein und als teile er alle ihre An-
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immer langsamer . Die Kohlenfrage muffe als eine Frage
der Weltwirtschaft betrachtet werden : dann komme auch
Deutschland zu seinem Recht.

Es waren einige demokratische Anträge eingegangen,
die die Zuständigkeit des R e i chs w i r t s cha f t s g e r i chts
kür Wirtichaftsstreitigkeiten mit Bebörden auL dann lest-
legen wollen, wenn die Behörden nicht zustimmten . Ferner
werden mehr zentrale Svruchurteile gefordert . — In einem
Antrag aller bürgerlichen Parteien wurde verlangt , die
Demobilmachungsämter sofort aufzubebcn
und vorläufig keine neuen Verfügungen mebr zu erlassen.

Abg. v. d. Kerkhoff (D .-Natl .) ging nachmals aut
die Abfuhrabgabe ein : er trat für die freie Wirtschaft ein
und fragte , ob den freien Gewerkschaften beim Zustande¬
kommen der russischen Lokomotivbestellungen wirklich Millio¬
nen versprochen worden seien. — Der Minister erwiderte dar¬
auf . daß dies nicht wahr sei. Die Ausfuhrabgabeoerordnung
bestehe zu Recht. — Gegenüber bei».Angaben des Abg. H e r tz
wurde erklärt , es sei eine Steigerung der Braunkoblenfördc-
rung von 8865 006 im Dezember auf 10105 000 Tonnen cin-
getreten.

Der llntersuchurrgsausschuß für die fiskalischen
Schachtanlagen.

Br . Buer , 16. No,v. (Eig . Drahtbericht .1 Der mit er¬
weiterten Rechten eingesetzte varlamentarische Unter¬
suchungsausschuß zur Prüfung der Rechte auf den fiskalischen
SÄachtanlagen bat seine Tätigkeit ausgenommen. Zunächst
finden Verhandlungen über die Betrieüsverhältniffe auf
den Schächten ..Bergmannsblick " und ..Westerholt " statt . Nach
Abschluß der Untersuchungen auf diesen Schachtanlagen wird
die Schachtanlage „Waltrov " besucht werden. Die Endver¬
bandlungen finden aus der Bergwerksdirektion rn Reckling-
baufen statt.

Die Seeschlacht van Skagerrak.
D.  London , 16 : Nov . ( Eig . Drabtbericht .) Das Veto,

das die englische Regierung gegen die Veröffent¬
lichung  der von Kapitän zur See H ä r p e r verfaßten
amtlichen Darstellung der Schlacht von Skagerrak eingeleitel
bat . ist von I e l I i c o e veranlaßt worden . Das ist darauf
zurückzuführen. daß die Anhänger Iellicoes immer wieder
den Admiral zu verteidigen suchen und auch darauf , daß
manche dieser Verteidigungsversuche mit Bestimmtbeit er
kennen lassen, daß Jellicoe am Skagerrak nicht nur mit seiner
»lotte abgedreht , sondern direkt den Rückzug  angetreten
bat . Das wird besonders klar aus einem offenen Brief
den der Vizeadmiral Kerr  verfaßt bat . Kerr sagt darin
die Alliierten könnten Gott danken, daß es Jellicoe war . der
ir dieser Seeschlacht den Oberbefebl führte . Jellicoe habe
wahre Größe gezeigt, indem er darauf verzichtete, sich einen
persönlichen Ruf zu sichern. Wenn die große englische
Kampfflotte den Kampf angenommen hätte , so wäre im
Falle eines englischen Sieges für die englische Seeberrschast
nichts erzielt worden , weil diese Herrschaft schon bestanden
habe. Im Falle einer Niederlage der englischen Flotte hätte
es der deutschen Flotte gelingen können, den ganzen Seever¬
kehr zu beherrschen und den Krieg zu gewinnen . Jellicoe
bat dieses Risiko nickt angenommen , sondern mit seiner
Flotte abgedreht . Jellicoe habe den Deutschen auch nicht
den Gefallen getan , ihnen zu folgen.

Der Hungerstreik der irischen Gefangenen aufgegeben.
mz. London , 14. Nov. Die irischen Gefangenen , die seit

dem 11. August die Nahrungsaufnahme verweigert haben,
nahmen gestern zum erstenmal wieder Nahrung zu sich.

Der italienische Gebietszuwachs.
mz. Rom, 16. Rov. (Drahtbericht.) Der Minifter-

rat hat den Vertrag von Rapollo  genehmigt
und dem Entwurf seine Zustimmung  erteilt , der
die Angliederung der auf Grund dieses Vertrages zu
Italien kommenden Gebiete vorsieht. Der Entwurf
wird heute der Kammer vorgelegt werden . Der
Ministerrat wird dem König vorschlagen, für die neuen
Gebiete neue Senatoren  zu ernennen.
Südslawische Kundgebungen gegen das Abkommen von

Santa Margherita.
Biz. Belgrad , 15. Rov. (Südslawisches Pressekxureau)

Die Dieldung über die Verständigung von Santa
Margherita sowie das neue italienisch-südslawische
Bündnis hat in Belgrad große Erregung  her¬
vorgerufen . Die akademische Jugend veranstaltetc
Protestkundgebungen . In Laibach und Agram
fanden gleichfalls Protestkundgebungen  gegen
das Abkommen statt . In Versammlungen wurde er¬
klärt , das südslawische Volk werde diese Abmachungen
niemals anerkennen.

sichten. Cr wäre sicher nicht auf den Gedanken ge¬
kommen, alle möglichen unbequemen Anforderungen
an seine Frau zu stellen oder sie gar zur Wirtschafterin
erniedrigen zu wollen . Und wenn er von dem groß¬
artigen Handeggschen Familienbesitz sprach, von dem
schönen, großen , alten Schloß, dessen einer Teil nach
aus dem Mittelalter stammte, von der Ahnengalerie
und dem Rittersaal und dem Erbschmuck der Gräfinnen
Handegg, danir war sie mit allen Sinnen dabei , ihre
Augen leuchteten und sie vergaß, daß sie niemals die
Herrin dieses Schlosses würde sein können.

Er aber sah und fühlte nichts weiter in ihr als dos
schöne, geliebte Weib , und alles , was sie sagte und tat,
erschien ihm recht und gut.

Er hatte aus ihren Erzählungen genug heraus
gehört , um zu wissen, daß sie fick in ihrer Ehe nickt
glücklich fühlte . Es schien ihm, als sei ihr Mann ein
Pedant und ein Tyrann , der die zarte , feine Frau nicht
zu würdigen wisse, in dessen groben, plumpen Händen
sie allmählich zerbrechen müsse. Und dann diese alte,
schreckliche Tante , eine ganz ordinäre Person , wie es
schien, nur eifrig bemüht , der jungen Frau das Leben
zu erschweren und zu verbittern — und er kargte nicht
mit seiner Entrüstung und seinem Bedauern.

Und dann sprach sie ihm einmal von ihrem Kinde,
Sie waren schon am frühen Morgen zur Virglwarte

hinaufgefahren , saßen einander gegenüber auf der
schönen Terrasse und schauten hinab ins herrliche Etsch¬
tal . auf das Blüten gebettete Bozen, hinüber zu den
grünenden Hängen der Berge.

Da kam es plötzlich, unvermittelt von Lisas Lippen:
„Wissen Sie , daß ich ein Kind habe? Ein Kind,

das ein Krüppel ist?"
Er war zusammengezuckt, wortlos , entsetzt sah er sie

an , keines Wortes mächtig.
„Und — vielleicht — gewiß ist es unnatürlich , icy

kann dieses Kind nicht lieben — ich — es ist mir ent¬
setzlich— ich wünschte, ich brauchte cs nicht m  sehe» —"
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Eine Niederlage Venizelos'.

-yw A ? ?? ' 16- Nov. (Drahtbericht .) Nach einer
„Matlii -Meldung aus Athen von gestern nachmittag 5 Uhr
bedeuten die bis letzt bekannt gewordenen Wahlergeb-
"Z ^ e erne Niederlage Venizelos ' . Alle Mit¬
glieder des Kabinetts scheinen bis aus einen Minister unter¬
legen zu sein. . Die Regierung hat beschlossen, sich der Volks¬
abstimmung nicht zu, unterwerfen . Der „Matin '^ bemerkt zu
Lieser Nachricht: Die bis jetzt bekannt gewordenen Ergeb¬
nisse der Kammerwablen haben in Paris lebhaftes Entsetzen
bervorgerufen . Das Blatt glaubt bestätigen zu können, daß
die alliierten Machte sich, wenn die Niederlage sich bestätigen
lallte, einer Rückkehr König Konstantins widersetzen würden.

Keine Blockade des Schwarzen Meeres.
uiz . London , 15. Nov . (Harms .) Einige Blätter

brachten Meldungen aus Konstantinopel über eine
Blockade des Schwarzen Meeres durch die englische
Flotte. Reuter meldet dagegen, daß nach einer Aus¬
kunft der britischen Admiralität , die britische Flotte
nur mit der Ausübung der gewöhnlichen Seepolizei
beauftragt ist.

Flüchtlinge aus der Krim in Konstantinopel.
wr . Paris , 16 Nov. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung der „Times aus Konstantinopel  sind dort be-
reits gestern au Bord von sieben Dampfern 13 OVO
,vlucn 1lrnse  aus der Krim eingetroffen . Es ist jedoch
unmöglich, für sie kine Unterkunft zu finden , da auch Kon¬
stantinopel mit einer Wohnungsnot zu kämpfen hat . 80 000
weitere Flüchtlinge warten in der Krim auf Abtransport:
aber es ist, nur möglich, die Verwundeten und die Frauen so¬
wie die Kinder unterzubringen.

Ein türkisches Ultimatum an Georgien.
mz. Amsterdam. 13. Nov. Die „Times " meldet aus Kon-

srantlnovel : . Die Türken stellten ein Ultimatum  an
Georgien mit der Aufforderung . Batum zu räumen.

Eine neue Revolution in Peru.
mz. Paris , 16. Nov. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung der Korrespondenz Americaiu aus Lima  ist in Peru
eine neu e R e v o l u t i o n ausgebrochen . Viele Hohe Offi¬
ziere und Beamten sind verhaftet worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Strengere Erziehung der Jugend.

Ein Lehrer schreibt uns : Die Klagen über die Zucht¬
losigkeit der Jugend  sind wohl so alt wie das Men¬
schengeschlecht. Das Sprichwort „Jugend kennt keine
Tugend" haben wir von unseren Urvätern überkommen, und
doch sagen die Alten aller Zeiten : „Als wir jung waren , da
mar noch mehr Zucht in der Jugend ", und dann erzählen sie
gern Stückchen von der Strenge ihrer Eltern oder Lehrer.
Gar viele von ihnen buben vergessen, das; auch sie einmal
luirg waren , und daß ihr Verhalten vor fünfzig Jahren auch
nicht immer den Beifall der Groben fand . Es ist eben oft
nicht leicht. ,die Grenzlinie zu sehen zwischen Jugendlust und
-Ubermut^einerselts und Ungezogenheit und Roheit auf der
anderen Leite . Das erstere sollte der Jugend unverkürzt ge-
,assen werden , denn, wie sagt doch ein betontes Wort:
„Wenn der Most nicht ausgegoren , gibt es keinen gutenWein.

Leider aber bleiben, auch wenn man auf diesem Stand¬
punkt steht, gegenwärtig noch sehr viele Ursachen  zu
Klagen uorig . Braucht man sich darüber zu wundern ? In
der langen Kriegszeit ist ihnen viel durch die Finger gesehen
und mit dem heimkehrenden Vater geprobt worden . Der
Vater kam beim., und mit ihm der Umsturz aller Verhältnisse.
Die neue Zeit fand ein zum groben Teil unvorbereitetes,
unreifes Volk: gar viele Elemente , die früher schon der
Polizei viel zu schaffen machten, glaubten sich jetzt geschützt,
uiid leichtiertig setzte man stch dann bei allen Handlungen
und Straftaten über die Autorität der Behörde hinweg . Ge¬
setz und Recht wurden mit Fünen getreten , und die Kinder
waren die stillen Zuschauer. Doch die Jugend ist gelehrig,
und da sw es ihren Vorbildern in Spitzbüberei , Wucher.
Lchiebertum und Vergnügungssucht nicht gleich tun konnte,
so schuf ste sich eine eigene Welt der Unarten.

Wie kann das bester werden ? Auf die Familien  bat
d.c Tagesvresse bisher in lobenswerter Weise mit Bitten
und Ermahnungen bingewirkt . Mehr kann sie nicht tun : ihre
Bemühungen bleiben erfolglos bei dem Voltsteil — und
der ist nicht klein —. bei den: die Eltern nicht bester er¬
zogen find als ihre Kinder . Ein Bei 'piel : Ein Einwohner
ruft die Hilfe der Schule gegen den Sohn eines seiner Nach¬
barn an . weil dieser sich in geradezu gemeingefährlicher Weise
bemerkbar macht und wiederholte Vorstellungen dieserbalb
bei den Eltern nutzlos waren , ia  die 'e ihn gewissermaßen

Wiesbadener Tagblatt.
noch in seinen Freveltaten schützten. Was tun die Eltern?
Raich schreiben ste an die Schule , sie solle sich nur hüten , ihren
Jungen wegen dieser Taten zu bestrafen . — In vergangener
Zeit war die Schule das „Mädchen für alles ", und das wirkt
noch nach in einer Zeit , in der sie in erziehlicher Beziehung
nahezu kaltgestellt ist. Das sollten sich alle die merken, die
örsyer so gern diesen Weg suchten, auch die Behörden . Kürz¬
lich tarnen in einer Woche nicht weniger als drei Ausforde¬
rungen an die Schule, sie solle verbieten den Unfug an den
Feuermeldern,  die Beschädigung der Briefkasten
und Telegravhenleitungen.  das Beschreiben und
Dechmutzen der frischgestrichenen elektrischen Sch al¬
te rhäuschen.  Jedes Schreiben läuft dann durch alle
Schulklassen, und es wird nicht viel mehr erreicht als eine
viel hundertfache Störung des Unterrichts . Die neue Zeit
bat eine ungeheure Empfindlichkeit gegen körperliche Züch¬
tigung gebracht und die Schule ist auf dem Wege, sie ganz
abzuschaffen, wenn es auch vorläufig noch nicht stimmt , was
törichte Eltern ihren ungezogenen Buben zurzeit hundert¬
lach sagen: „Er darf dich nicht schlagen!" Es soll hier nicht
etwa der Prügelstrafe ein besonderes Wort geredet werden,
wo man ste vermeiden kann , soll man es tun . aber das mutz
doch auch einmal mit Nachdruck hervorgehoben werden, daß
es jo ungezogene Buben gibt , denen man nur mit einer ge¬
hörigen Tracht Prügel beikommen kann . ^

Der älteste Kamvf , so lange die Welt steht, ist der zwi¬
schen „gut und böse". Zur Ehre unseres Volkes darf man
doch wobl annehmen , datz die Mehrzahl auf Seite der Guten
steht. Aber die meisten sind keine Kämvfer . Sie können ein
Unrecht ruhig mitansehen . roenn's ihnen nicht ins eigene
oleilch schneidet. „Blas picht, was dich nicht brennt , so lebst
du glücklich bis an dein End '", das ist ihre Losung. Das
Verantwortungsgefühl  für ihre Mitmenschen,
ja für Sie Allgemeinheit , ist in unserem Volk zu stumpf. In
weiten Volkskreren herrscht immer noch die Meinung , man
könne tun und lasten, was man wolle , weil man Republika¬
ner sei. Das ist grundfalsch. Auch der neue Staat , die
demokratische Republik , verlangt strengste Beachtung der Ge¬
setze. Wer es mit amcben kann , datz man sich an dem Näch¬
sten oder an der Volksgemeinschaft versündigt , ist nicht reif
für die Republik . In dieser Richtung sollten auch die Schulen,
höhere und niedere , keine Gelegenheit verpassen, um dem
jungen Volk die Gewissen zu schärfen. A. M.

Weitere Besserung der Lage am Arbeitsmarkt.
Nach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts Wiesbaden

über den Stand der Erwerbslosigkeit meldeten sich im Lauf
des Monats Oktober 1920 1176 männliche und 630 weib¬
liche Arbeitsuchende: offene Stelle ): waren 1016 für männ¬
liche und 750 für weibliche Personen gemeldet : unterge¬
bracht wurden 975 männliche und 550 weibliche Arbeit¬
suchende. Die Arbeitsmarktlaoe hat sich im Monat Oktober
d. I . gegenüber den Vormonaten erfreulich gebessert, so datz
sich die Zahl der Erwerbslosen  im Lauf des Monats
von 1421 auf 1228 verringerte.  Aus 100 osfene
Stellen kamen im Berichtsmonat 166 (im Vormonat 177)
Suchende: von 100 Arbeitsuchenden fanden 45 (im Vormonat
43) Beschäftigung.

Das noch immer grobe Überangebot von Arbeitskräften
verteilt sich in der Hauptsache auf die ungelernten  Ar¬
beiter , die Erwerbsbeschränkten und Kriegsbeschädigten . Bei
diesen Kategorien von Erwerbslosen fallt bei der Unterbrin¬
gung neben dem beachtlichen Zuilutz von Arbeitskräften , die
im Gegensatz zu den Friedensjahren infolge der veränderten
wirtschaftlichen Verhältnisse zur Erwerbstätigeit gezwungen
sind, noch erschwerend die Q u a l i tä t der Arbeit¬
suchenden  ins Gewicht. Die lang dauernde Unterernäh¬
rung bat diese Arbeitslosen , die für eine aualifizierte Arbeit
nicht in Frage kommen, im groben Umfang für schwerere
körverliche Arbeiten , insbesondere ohne Schutz gegen die
Witierungseinflüsse . ungeeignet gemacht.

In der Landwirtschaft  war die Nachfrage nach
landwirtchastlichen Arbeitern , insbesondere für die Kar¬
toffelernte noch rege. Der Bedarf konnte durchweg gedeckt
werden. In der 2 n d u st r i e und im Handwerk  er¬
streckte sich der Rückgang der Erwerbslosigkeit mit Ausnahme
für die Angehörigen des Nahrungsmittel - und Vervielfäl-
tigungsgewerbes auf alle Berufszweige . So war es infolge
günstiger Bekchäftigungsmöglichkeiten möglich, die Erwerbs¬
losenunterstützung für Maurer . Zimmerer . Schneider . Schuh¬
macher und Friseure sperren zu lassen. Namentlich zeigte das
Baugewerbe infolge Ausführung der stadtseitigen Woh¬
nungsbauten eine grobe Aufnahmefähigkeit . Neben den
Maurern konnten hier ein grober Teil Erdarbeiter sowie
sämtliche Dachdecker und Stuckateure in Arbeit untergebracht
werden. Auch im Maler - und Tünchergewßrbe war die Ver-
mittlungstätigEeit mit Ausnahme für Anstreicher und
Lackierer recht rege. Im Metallgewerbe  haben die
Bau - und Maschinenschlosser noch unter dem Manael an Ans¬
trägen zu leiden. Desgleichen hat sich für Autoschlosser in¬
folge der geschwächten Kaufkraft des Publikums die Arbeits¬
marktlage etwas ungünstiger gestaltet . Dagegen haben sich
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in den elektrischen Berufen sowie für Spengler die Beschäs-
tlgungsmöglichkeiten gebessert, wie überhaupt tüchtige Prä-
Mronsarbeiter sofort vermittelt werden können. Gegen
Lchlutz des Monats sind die Arbeiter einer hiesigen Werk¬
zeugmaschinenfabrik wegen Lohnstreitigkeiten in Streik getre¬
ten. Im H o l zg e w e r b e hat sich die Arbeitsmarktlage
gebessert. Die im Vormonat ausgesperrten Schreiner sind
Milos wieder zur Einstellung gekommen. Lediglich Bauan-
Mager konnten nicht in Arbeit untergebracht werden, da¬
gegen machte sich an Möbelschreinern und Küfern ein Man¬
gel bemerkbar . Auch Sattler und Tapezierer  sowie
Mujiker waren gut beschäftigt, dagegen bestebt für Kranken¬
pfleger nach wie vor wenig Aussicht auf Unterbringung im
Beruf . Bei den jugendlichen  ungelernten Arbeitern
werden fast nur Haus - und Laufburschen unter 16 Jahren
verlangt . Durch Berufsberatung gelang es. einen grotzen
Teil der erwerbslos gemeldeten Jugendlichen der Stratze
und der ungelernten Arbeit zu entziehen und einem hand¬
werksmäßigen Beruf zuzuführen . Desgleichen konnten sämt¬
lichesich  meldende abgebende Kursisten der städtischen Han¬
delsschule in kaufmännische Lehrstellen untergebracht werden.

, Das H a n d e l s g e w e r b e ist für tüchtige Kräfte , ins¬
besondere für gut durchgebildete Bankbeamte , sowie tüchtige
«tenotypisien uach wie vor aufnahmefähig . Die zur weite¬
ren tiortbildung und Umschulung für Kaufleute und schreib¬
gewandte Kriegsbeschädigte eingerichteten Kurse für allge¬
meine Kontortätigkeit , Kurz - und Maschinenschrift erfreuten
sich eines guten regelmäßigen Besuchs. Im Hotel - und
Ga st wirtsgewerbe  bat die ungünstige Arbeitsmartt-
lage durch den frühzeitigen Saisonschlutz der umliegenden
Kur - und Badeorte eine Besserung nkfct erfahren . Einzig
durch scharfe Handhabung der die Freizügigkeit einschränken¬
den Domobilmachungsverordnnngen konnte ein Anwachsen,
der Erwerbslosenziffer vermieden werden . Die in Stellung
befindlichen Hotelangestellten betrachten im Gegensatz zu den
Friedensjahren ibre Posten als Dauerstellung , da ihnen durch
die seitens der Städte ansgeübten Aufenthaltsbefchränkun-
gen ein Wechsel sehr schwierig gemacht wird , und als Folge
belasten die älteren und weniger qualifizierten Hotel- und
Restaurantangesiellten dauernd den Arbeitsmarkt.

Auf dem weiblichen  Arbeitsmarkt hat sich durch
Zuzug und durch Nachlassen des Bedarfs an weiblichem
Hotelpersonal die Vermittlungstötigkeit in der Abteilung
für Hauspersonal wesentlich lebhasier gestaltet . Aus 100
offene Stellen kamen 51 (im Vormonat 24) Arbeitmchende,
Für Putz-, Wasch- und Monatsfrauen war die Befchäfti-
giingsmöglichkeit recht günstig. Der Bedarf an Monatfrauen
konnte nicht gedeckt werden . Dagegen war für Büglerinnen
so gut wie keine Nachfrage . Bei den gewerblichen Arbeite¬
rinnen wurden in der Hauptsache jüngere Kräfte verlangt.

Das Weitzgebäckverbot.
Auch das Verbacken von Auslandsmebl zu Weitzgebäck

ist nicht gestattet . Das hiesige Schöffengericht hat bekannt¬
lich vor einiger Zeit einen Bäckermeister von den, Anklage
der Herstellung von Weitzgebäck. entgegen der VKordnung
des Magistrats , freigeiv rochen mit der Begründung , die Ver¬
ordnung könne, weil es sich bei der Herstellung des Gebäcks
um Auslandsmebl  gebandelt habe , auf die Reichsge-
treideverordnung nicht gestützt werden . Auf die Berufung des
Amtsanwalts stand vorgestern die Angelegenheit vor der
Strafkammer  zur Verhandlung , und diese verurteilte,
indem sie die Ansicht vertrat , daß die Annahme der e r st e n
Sn ft an s eine ikrige  sei . den Angeklagten zu 300 M.
Geldstrafe. _

— Die Maßnahmen gegen Vetriebsabbrüche und -Still¬
legungen. Die bereits angekündigte Verordnung , betreffend
Matznahmen gegen Vetriebsabbrüche und -Stillegungen , ist
nunmehr vom Reichswirtschaftsministerium und Reichs
arbeilsministerium fertiggestellt . Sie wird in den nächsten
Tagen im Reichsgesetzblatt veröffentlicht werden. Bekannt¬
lich sieht diese Verordnung eiNe Meldepflicht für diejenigen
Betriebe vor , die stillgelegt oder abgebrochen werden
sollen und verfügt eine Sperrfrist , innerhalb deren durch die
Demobilmachungsbebörden Hilfsmatznahmen zur Anwendung
gebracht werden können, um volkswirtschaftlich nachteilige
Produktionsstockungen zu vermeiden . In den Ausfiibrungs-
anweksungen ist dagegen Stellung genommen, datz die Ver¬
ordnung auch auf volkswirtschaftlich notwendige Stillegun¬
gen und Abbruche angewendet wird . Der Reichswirtschafts¬
tat hat ihr einmütig zugestimmt . Änderungen in der Fassung
sind auf seinen Wunsch und auf Verlangen der beteiligten
Kreise dahm erfolgt , datz auf wirtschaftliche Kämpfe zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Verordnung nicht an¬
wendbar ist. und datz für Fälle höherer Gewalt eine beson¬
dere Regelung getroffen wird . Der Weg der Verordnung
mutzte beschriften werden , um eine weitere Verzögerung der
wichtigen, vom Reichswirtschaftsrat gewünschten Maßnah¬
men zu vermeiden und uin eine bewegliche Anpassung der
Vor 'christen an die veränderte Wirtschaftslage zu ermög¬
lichen.

Bis ins Innerste erschüttert, voller Mitleid faßte
vt nach ihrer Hand und führte sie an seine Lippen. Er
grübelte nicht darüber nach, warum in dieser Frau
nicht das natürliche Weibes- und Muttergefühl war,
das sie zu dem Schwachen, Hilfsbedürftigen hinzog. er
wußte nur, daß es ihm eine unerhörte Grausamkeit des
Schicksals erschien, gerade dieser zarten, schönen Frau zu
versagen, was der ärmsten, unscheinbarstentausendfach
gewährt wurde: ein gesundes Kind, ein Ebenbild ihrer
selbst.

Etwas später — sie hatten lange einander schweigend
gegenüber gesessen— sagte er leise, schmerzlich:

„Warum haben Sie mir damals das getan, Lisa?"
Und Lisa hatte alles vergessen, wie es damals in

Wahrheit gewesen war, sie fühlte sich nur als unglück¬
liches Opfer des Schicksals, das es nicht gut mit ihr ge¬
meint:

„Konnte ich denn wißen, daß Sie wirklich an mich
dachten — so an mich dachten, Gras Handegg? Sind
wir armen Frauen denn nicht immer zum schweigenden
Warten und Dulden bestimmt! Meine Eltern hätten es
mir nie vergeben, wenn ich diese glänzende Partie aus¬
geschlagen hätte, um ein Phantom , eine Hoffnung, die
sich vielleicht nie erfüllt hätte - ", meinte sie klagend,
und sie glaubte selbst, was sie sagte.

Er hatte den Kopf in die Hand gestützt und sah trost-
ios vor sich hin:

„Ich war so bitterarm damals, Lisa, wie hätte ich
es wagen dürfen, um Sie zu werben? Es wäre mir
wie vermessen erschienen Ihnen gegenüber — jahrlang
auf mich zu warten, um dann in äußerster Sparsamkeit
und Beschränktheit eines Offiziershaushaltes zu leben."

„Ich hätte gern gewartet - wenn da ein wirk¬
liches Ziel gewesen wäre. Ich war daran gewöhnt, arm
zu sein, zu sparen- ", sagte sie leise und wußte nicht,
daß sie damit diesem ehrlichen Mannesherzen für immer
die Ruhe nahm, daß Handegg niemals wieder vergessen
konnte, daß sein zauderndes Schweigen die Schuld sein
sollte, datz Lisa Mallenrode unglücklich geworden.

Sertsetzmig seist.»

Komm.
Karl Fles  ch, der Solist im 2. Sinfonrekonzert

des Theaterorchesters,  ist trotz seines deutschen
Namens , gleich seinem grotzen Vorgänger Josef Joachim , ein
geborener Ungar . Natürlich ist's . datz er da als Geiger in
Wien studierte, doch bat er sich späterbin auch mit der fran¬
zösischen Schule des Violinfpiels in Paris innig vertraut
gemacht: und das Wort „Französische Schule und deutsche
Empfindung —. das gibt den besten Klang " — soll Karl
Fleisch selbst geprägt haben . Jedenfalls haben wir es bei
ihm mit einem Künstler von universaler Bildung zu tun.
Und wenn er gestern mit einem Violinkonzert seines unga¬
rischen Landsmanns Ernst Dobnunji bervortrat . so darf man
sicher sein, datz ihm neben reicher Bildung und Empfindung
auch das nötige Temperament nicht fehlen kann ! Letzteres
äußert sich bei ihm nicht im wilden ungLbändigten oder
feuersengenden Drauflosfabren . sondern in mehr abgeklärter,
gleichwie idealisierter Weise : von des Herzens warmem
Fühlen bewegt. — von des Kopfes scharfem Verstand ge¬
leitet . Sein klarer , transparenter Ton , frei von allem , was
an das Materielle des Instruments gemahnen könnte, ist nicht
übermäßig groß, doch von adliger , untadliger Reinbeit und
Schönheit und von überraschender Tragfähigkeit . Mit dieser
feinen Geistigkeit des Tons harmoniert denn auch Karl
Fleschs Vortragskunst . Jedes nur äußerlich blendende
Virtuosentum ist hier vermieden : die glänzende Technik, von
vornehmster Kultur und Reise , steht ganz nur im Dienst
des Kunstwerks, das uns in vollendeter Wiedergabe ent¬
gegentritt . So erschien auch Dobnüniis interessantes Violin¬
konzert wie von einer besonderen Gloriole umstrahlt . Der
Komponist bekennt sich auch mit diesem Werk zur deutschen
Nachromantik : von der Moderne nur gewisse Freiheiten in
Form urrd Farbe nutzend. Seine Musik quillt frisch und
natürlich . Eine fiebrisch erregte Einleitung mit beredten,
svrechsamen Rezitationen der Sologeige führt zum ernsten
energievollen „Maestoso", aus welchem sich ein von Harfen
umrauschtes schwelgerischesEefangsthema kontrastier -nd her¬
vorbebt : der Ausklang dieses Satzes scheint für Karl Flesch
besonders geschrieben zu sein : dieses silber-flimmernde Ton¬
spiel in dem höchsten Lagen — darin ist er unerreicht ! Es
folgt ein „Andante " — still und nachdenklich: und dann - in
„Vivace" voll bizarrer Gestalten und Gesichte, das im vban-
tastifchen Wirbel vorüberflirrt und -schwirrt . Das Finale
von magyarischem Einschlag, bietet viel anregsame Einzel¬
heiten . die sich indes nur schwer zu höherer Einbeit zusam¬
men,chmelzen wollen. Immer bleibt noch genug des Wohl-
gelungenen . Das Orchester ist mit koloristischem Spürsinn —
die Sologeige mit entschiedener Wirkungsücherheit behandelt.

Herr Flejch hatte mit dem Konzert und das Konzert mit
Herrn Flesch einen unbestreitbaren Erfolg.

Das T b e a t e r o r che st e r . welches unter Herrn Pro¬
fessor Mannstädts  wohlüberlegter und Merlegener Füh¬
rung den Abend mit Rob . Schumanns .,Manfred "-Ouvertüre
in stimmungsreicher Farm eröffnet batte und das Violin¬
konzert brillant begleitete , brachte im 2. Teil des Konzert¬
abends eine Sinfonie (C-Dur Op . 60) von Felix Woyrsch zu
Gehör. Sie zeigt , datz der Komponist — er ist 1860 in
Österreich geboren — nicht umsonst seit langen Jahren in
Hamburg, der Jobannes -Brahms -Stadt , lebt : es webt ein
reger Nordoist durch die Partitur , die namentlich in der be¬
dachtsamen und feingeäderten thematischen Arbeit manche
Beziehungen zur Brabmsschen Kunst unterhält . Selbstredend
ist auch diese Musik von der Moderne nicht «am unberührt
geblieben . Vier Sätze. Ein straff und stramm ausschreiten¬
des Allegro von teils heldischem, teils heiter bewegtem
Dharakter . und ein ernstgestimmtes , kunstreich gedachtes
Adagio, das nur schließlich gar zu breit auseinaniderslietzt.
Das folgende menuettartige Sätzchen wird mannichfaltin
variiert und birgt viel Humorvolles , spitzig und witzig Er
dacktes, und — in der 4. Variation mit den heimlich zarten
Lockrufen — auch Feinpoetisches . Das Finale , unrubvoll.
tämpferüch. von aufreizenden Fanfaren durch tönt und zu
immer neuen Steigerungen emvorstrebend , bringt das Werk
vieUeicht nicht ganz zu innerlich befriedigendem , doch äutzer-
lich glänzendem Abfchlutz. Eine knappere Fassung wäre auch
hier erwünscht, zumal die Tonwrache des Komponisten nicht
eben viel sinnlichen Reiz ausströmt . Das von reich entwicke!
tsm Talent und kunsttechni'cher Erfahrung zeugende Werk
mag bei näherer Bekanntschaft wohl noch manche verborge¬
nen Vorzüge onenbaren . Die Aufnahme seitens des Publi¬
kums war etwas kllbl : der gespendete Beifall galt sicher in
erster Linie der trefflichen Ausiübruno : die Kapelle bekundete
auch hier ein echt musikalisches Empfinden und lebensvolles
Gestalten, für welches der Diria -nt mit verständnisvoller
EinWlnng allerwegen Ziel und Richtung wies . 0 . 1)

«.us üunit uno Leven.
» " - ^ !AMbeater . Wiederum eine Novität . Wenig
stens für Wiesbaden . Denn anderwärts hat Leo Fall
Operette .D r e Kars  e r i n" schon Erfolg und Zugkrai
erwiesen. Der Text ist mrt geschickter Hand — nach dem auti
meterts bekannt gewordenen Schöntbanschen Lustspiel
von I Brammer und A. Grünwald bearbeitet . Das Liebes
geplankel zwischen Maria Theresia und ihrem „Franzel ", iiio

„  folfleniien kleinen Ebeirrungen oder -Wirrungen, die sic!
alle schiedlich und friedlich lösen. — unterhalten freundlich
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treffen . Eine umfassende Vorsorge für die Faehaushildung ist
darum ein Gebot dringender Notwendigkeit.

— Kaffee-Ersatz ein Lebensmittel. Lebensmittel sind
alle Grundstoffe, di« nicht mir zur Herstellung von Speis«,
sondern auch zur Bereitung von Tran ! verwendet werden.
Insbesondere gilt dies für Kaffee-Ersatz. Das Reichs¬
gericht  hat in einer Entscheidung ausdrücklich begründet,
daß als Lebensmittel im Sinne der Verordnung gegen den
Schleichhandel nicht nur die zum Genug fertiggeftellten Nah¬
rungsmittel gelten , sondern auch die allgemein als Nah¬
rungsmittel bezeichneten Gegenstände, die zur Ernährung des
Menschen oder als Genußmittel dienen , nachdem sie eine be¬
stimmte Zubereitung erfahren haben . Dazu gehören auch
alle Erzeugnisse und Sachen , die als Grundstoffe für die Her¬
stellung von Speise und Trank verwendet werden , insbeson¬
dere Kaffee-Ersatz, ein ..Ersatzlebensmittel " im Sinne der
Verordnung über die Genehmigung von Ersatzlebensmitteln.

— Die jugendlichen Heiratslustigen. Angesichts der
übergroßen Zahl  von Eheschließungen haben die
württembergischen Wohnungsämter au ? ihrer letzten Konfe¬
renz beschlossen, den Paaren , bei denen der Bräutigam noch
nicht 2 5 Jahre alt  ist . keine Wohnung zu geben. Diese
Maßnahme dürfte auch für die Wohnungsämter anderer
Städte erwägenswert sein, da dadurch die älteren  Paare
mebr Aussicht haben , zu einer Wohnung zu gelangen.

\jr- Die «BertüKten Gefängnisse. Aus  Frankfurt
a.-M . wird uns berichtet : Das Frankfurter Gefängnis in
Preungesheim , ist so sehr überfüllt , daß man dorten nur noch
solche Häftlinge aufnimmt , die länger wie 6 Monate zu
sitzen haben . Alle anderen bat man auf unbestimmte Zeit
entlassen oder ihnen mitgereilt , daß vorerst keine Möglichkeit
besteht, sie in Kost und Wohnung des Staats zu nehmen,
worüber diese nicht gerade böse sein sollen.

- - Eine neue Haarkrankheit. In schneller Ausbreitung
begriffen ist eine neue Haarkrankheit , die besonders die
Kinder  trifft , aber auch auf Erwachsene  übergeht . Die
Krankheit ist aus dem Ausland eingefchlevvt, hat zunächst
auf den rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk übergegriffen
und breitet sich jetzt weiter nach Osten. Norden und Süden
aus . Diese Haarkrankheit ist nicht ungefährlich, da sie die
Befallenen der Gefahr aussetzt, das Kopfhaar zu verlieren.
In Rheinland und Westfalen sind bereits umfassende sani¬
täre Maßnahmen zur Vorbeugung und Bekämpfung getroffen
worden . Die befallenen Kinder müssen von den übrigen
Kindern isoliert werden . Eine wichtige Aufgabe bei der Be¬
kämpfung der Krankheit fällt dem Friseurgewerbe zu. Es ist
vor allen Dingen notwendig , daß bei der vorhandenen großen
Ansteckungsgefahr alle Kreise auf das Vorkommen der Krank¬
heit achten und im gegebenen Fall sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen . Ferner ist die weitgehendste Aufklärung
über die Krankheit , ihre Erscheinungsformen und die Vor-
LeugungKmittel erforderlich.

— Rastauischc G-schichtssorschung. Freunde der nassauifchen Geschichte
versammeln sich Donnerstagabend 8 Uhr im Staatsarchiv , Mainzer Strafe 50,
zum Austausch landesgeschichtlicher Mitteilungen.

Vorberich «« über Lirrnsr. WortrLge « nv Verwandtes.
- Volksunterhaltungsabende . Die Leitung der Volksunterhaltungs-

abende bereitet sür nächsten Dienstag anläßlich des 150. Geburtstages
Ludwig »an Beethovens im Wintergarten eine Beethorenfcicr vor. Die
musikalische Leitung des Abends hat Artur Retber übernommen, der gleich¬
zeitig auch pianistisch tätig ist. Als Jnsteumciitalist des Abends ist Musik¬
direktor Nowak (Violine ) vom Etaaistheater verpflichtet worden . Die
Gesangssolisten ftnd: Ludwig Roffmann . der so rasch beliebt gewordene
Tenor der Staaisopcr , und Therese MüUer -Rcichc!. Der Kartenverkauf
hat bereits lebhaft eingesetzt.

- Die Tribiine . Am Mittwoch , den 24. ds ., abends 7i/ , Uhr , findet im
Zivilkastno unter Leitung des Intendanten Dr . Carl Hasemann ein Etrind-
berg-Abend statt . Neben Dr Carl Hagemann sind zu dicseni interessanten
Abend Thila Hummel und Jutta Versen verpflichtet worden . Es gelangt
Etrlndbcrgs Einakter „Die Stärkere " zur Ausführung . Die beiden Haupt ->
rollen spielen Thila Hummel und Jutta Versen . Auch Kt dieseni Abend hat
der Vorverkauf bereits lebhaft eingesetzt.

* Theamaria Lenz wirb in der „L i t e r a r i.s che n Gesellschaft"
sprechen. And zwar soll ihr Programm die Illustration zu Dr . Bagiers
aussehenerregendem Vortrag „Vom Wesen der neuen Kunst und Dichtung"
bilden . Rach der theoretischen Klarstellung nun der Gegenstand selbst in
seiner vollen Blüte . Die schönsten Stucke deutscher lyrischer Dichtung von
1180 bis auf Unsere Tage . Werke von Dehmcl, Stephan George, Lilicn-
cron , Rilke, Werfel , Lasker -Schülcr , Leo Sternbcrg und vieler anderer.
Man hat gelesen, unter wie starker Anteilnahme Frau Theamaria Lenz
t bekanntlich ein Kind unserer Stadt , Tochter des Hofbuchhändlers Staadt)
zurzeit in Reinhardts Großem Schauspielhaus « und in Berliner Vcrlraqs-
sälen auftritt . Ihr hiesiger Abend ist am Montag,  den 22. d. M„ im
großen Saale des Zivilkastno  s . Der Beginn pünktlich um b Ahr.

Wiesbadener Dergnügnngsbfihnen und Lichtspiele.
•" Me Passionsspiele von Obcrammcrga «, dargestellt im Film von

Dr . Paul Lerch, werden anläßlich des Bußtages am Mittwoch 17. N- v.,
im Thaliatheatcr und Kamnierltchtspielo  aufqefuhrt . Der
Film gibt eine Reihe von lebenden Illustrationen zur Passicnsgeschichte,
besonders die Abendmahlszenc und die Kreuzigung wirken ergreifend . In
einzelnen Bildern ist die bewußte Anlehnung an berühmte Gemälde sehr
gut gelungen.

Ans dem BsreinsleSsn.
* Anläßlich des 45jährigen Stiftungsfestes veranstaltete der Manner¬

gesangverein „Fried  e" am Sonntag ein größeres Konzert im Kath . Ge- I
sellsnhaus . Eröffnet wurde die Festfeicr mit dem Ehorgesang „Die Rächt" '

von F . Abt . dem W . Bruchs ..Vom Rüem " folgte . Außerdem kamen, «m
Laufe des Abends noch neun Chöre zum Vortrag . unter denen „D Kamkeur'
von Th . Koichat mit der Sclostelle , von Herrn Lerch ausdrucksvoll »« ge¬
tragen , besonders gefiel . Frl . Hedi Hertel , am Flügel Frl . Fr . Hertel , ci-
freuten durch stimmungsvolle Cello-Vorträge und Frl , Wink du ch mehrere
Sologesänge Borzügliüi gelang auch der Bortrag des Liedes für Alt „Der
Spielmann " von Hildach (Frl . Winl ) mit Violin - (Herr F . Doch) und
Klavierbegleitung (Herr Lehrer Masscnkeil) im harmonischen Glerchtlang.
Die zahlreichen Zuhörer verfolgten alle Vorträge mit großer Spannung
und forderten mit lebhaften Beisallsbezcugungen als Dank wiederholt Zar
gaben , die gern gewährt wurden.

* Am Buß - And « ettag , abends 8ya Ahr , findet im „Christi . Ver¬
ein junger Männer"  ein Evangelifaticnsoortrag von Herrn
Missionar Müller statt über das Thenia „Gerichtet oder gerettet ".

* Am Freitag , den lg . d. M ., wird die Generalversammlung in der
Jugendvereinigung „Deutscher Amsbau"  fortgesetzt . Am oamstag.
den 20. d. M „ findet ein Hermann -Löns -Abend statt . Herr Rektor u.hms
spricht über Löns unter gütiger Mitwirkung anderer Vortragskräfte.

* Am Sonntag gab im Saalbau „Taunus " in Rambach die Gesellschaft
„L o h e n g r i n" Ranibacb eine Theater -Aufführung mit dem Titel „Der
Schatten " , Schauspiel in 7 Aufzügen, eigens verfaßt von ihrem Mitglied«
W. Heuser Wiesbaden . Verfasser und Mitwirkende gaben das Beste, was
man von Dilettanten erwarten kann. Dies zeigte der allfeitigc Wunsch
für eine Wiederholung , welche am Sonntag , den 21. November, erfolgen
wird.

Spsri
Ein Salbjahrhundert Alpenverei «.

In dem neuen Band der „Zeitschrift des deutschen und ofterrerchischen
Alpenvercins " , dem 50. des bekannten Jahrbuches , bietet der Verein einen
Bericht über seine umfassende Arbeit in den letzten 25 bezw. 50 Jahren:
alle die ausgezählten Dinge zeigen denen, die cs noch nicht wissen, dag
dieser Alpenverei » kein Bcrgnügunxsbstnd ist. Er ist aus der Liebe zur
Natur , aus der Freude an den Bergen hervorgegangen . „Die wahre
Freude ist aber eine ernste Sache." Denn einnral war meist dieser Natur-
gennß der böchste und edelste, den man sich denken kann, da man di-
Wunder Gottes hier schauend und staunend erlebt , zumal wenn man auf
höchster Bcrgcsfpitze stehend die Welt unter fich verstnken sieht und in größter
Einsamteit nur den Himmel über sich hat . Dann aber fiel solches Gluck
niemand in den Schoß, es mußte vielmehr in langer Wanderung , oft -utzter
Regen und Schnee, mit Überwindung mancherlei Gefahren über Eis und
Firn , zuletzt kletternd zum Gipfel errungen werden. In den Bergen wurde
durch höchste körperliche Anstrengung Stahl i» die Knochen und Sehne»
gebracht, verrostete Kräfte wurden neu geweckt. Tatkraft , Umsicht, Ent¬
schlossenheit gestärkt, Freude an Stille wicdergewonnen und endlich Ver¬
ständnis für Einfachheit wieder gefunden . So har der Alpcnverein in
höchstem Matze für die Volksgcfundheit förderlich und erzieherisch gewirkt.
Er war eine Macht geworden mit seinen IM 000 Mitgliedern sind seiner
Jahreseinnahine von über 700 000 M . im Jahre 1014, die doch zum größten
Teil den deutschen Alpenländern zugut kam. Ungeheuer war der Fremden-
strcm geworden , der sich, angelockt durch bequeme Bergwege und Raststatten,
in das Land ergoß. Den» zu den eigentlichen Bergsteigern , den Hoch¬
touristen , hatten sich die Bergwanderer gesellt, die sich genügen ließen.
Täler zu durchwandern , einen leichteren Berg zu ersteigen, auch über ein
Schneefeld zu gehen, oft gescholten von den erstercn, denen sic manchmal
ihre Ruhe und gewohnte Einsamteit störten . Die Verluste, welche der
Alpenverein durch den Krieg erlitten hat , sind groß. Die Zahl seiner Mit¬
glieder (Hnd dementsprechend die Einnahme ») hat fich um fast 00 000 ver¬
mindert . Sie ist im letzten Jahre wieder erheblich gestiegen, ein Beweis,
daß die Berafreude aufs neue erwacht. Die Leiter des Vereins sind voller
Zuversicht. In den Sektionen ist reges Leben, das Veieinsintereste iit
wieder erwacht, das Alpcnwandern nimmt neuen Aufschwung. Als Ziele
des Vereins feie» u . a . hier folgende Worte wiederholt : „Klarer uird deut¬
licher als bisher uüg « im Alpcnverein hinfort xuin Ausdruck und Bewußi-
fcitt kommen, daß der Alpinismus ein Bindeglied zwischen den Deutschen
aller Stämme im Norden und Süden ist, auch er ist ein Band , geeignet , das
Verhältnis aller Deutschen zu einander innerlicher , fester zu gestalten.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielten die t . und 2. Mann¬
schaft der Epieloereinigung Wiesbaden ihr letztes Verbandsfpicl gegen die
gleichen Mannschaften des Sportveieins Biebrich. Während die 2. Mann¬
schaft ihr Spiel mit 3:0 (1:0) gewinnen konnte, verlor die 1. Rlannschaft
1:5 (0 :2) . — Sportverein Dotzheim gewann am Sonntag gegen Viktoria
Griesheim 2:1 (Halbzeit 0:1) : er sicherte fich damit zwei weitere Punkts und
hat bis jetzt in seiner Klasse (K -Kl .) 10 Punkte . Am nächsten Sonntag
hat Sportverein Dotzheim Sportverein Soden hier zu Gast mit zwei Mann¬
schaften. Beide Spiele finden auf dem Spcrtplatz an der Frrnksurtcc
Straße statt , und zwar das der 2. Mannschaft morgens um 0 Ahr und das
der 1. um 10% Uhr . — Am nächsten Sonntag haben unsere beiden Liga-
mannschasten wieder recht schwere Verbandsspiele zu bestehen. Sportverein
trifft auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße mit dem führenden
1. Mainzer Fußball - und Sportverein 05 zusammen und muß sich sehr an-
strengen , um das Spiel in Ehren zu bestehen. Germania spielt in Wrrm-
gegen die dortige spielstarke Alemannia.

Gerichtssaal.
Fe.  Fahrlässige Tötung . Die Witwe Schmetzeisen ms  Dörscheid bei

Laub a . Rh ., deren Ehemann im Kriege gefallen ist, schenkt« im Juli d. I.
einem unehelichen Kinde das Leben. Als bas Kind nach der Geburt zu
schreien ansing , hielt sie deni kleinen Wesen die Hand auf den SKuni und
band ihm ein leinen Tuch davor , so daß cs erstickte. Das Schreien des
Kindes sollten die Anwohner nicht hören . Die Strafkammer sah in der
Handlung eine Fahrlässigkeit , die den Tod des Neugeborenen herbsigeföhrt
und erkannte gegen die Frau unter Annahme mildernder Uniftände auf eine
Gefängnisstrafe von neun Monaten . Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre
Gefängnis beantragt.

Seite 4, Mittwoch, 17. November 1920.
— Steigende Kosten der Lebenshaltung . Nach den von

Dr . Moritz Elsaß in Frankfurt a. M . berausgegebenen Index¬
ziffern über die Kosten der Lebenshaltung einer vielköpfi¬
gen Familie betrasen di« Indexziffern am 1. November
818 gegen 281 am 1. September  1920 . Für Lebens-
Mittel  ist di« Indexziffer 197.09 Prozent , um 16,87 Pro¬
zent auf 230,33 Prozent gestiegen, für Kleidung von 26.25
Prozents auf 27,97 Prozent . Für Wohnung . Heizung und
Verschiedenes sind die Ziffern die gleichen geblieben.

— Theaterwagen auf der Linie nach Dotzheim. Die
Direktion der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft teilt uns
mit . da8 der letzte Zug von Wilhelmstraße nach Dotzheim
(Abfahrt 9.47) an der Wilhelmstraße bei späterem Tboater-
schlu« die Theaterbesucher abwartet.  Schluß der
Wartezeit und Abfahrt spätestens 10 Uhr.

— Emkuhranträge für Fleisch. Bei der großen Zahl der
bei dem Uberwachun«sausschuß für Fleischeinfuhr , Berlin
W. 8, Mobr ‘.Mtstraße 51. eingehenden Einsubranträge auf
Schlachtvieh, Fleisch. Fleischwaren und Schmalz hat sich die
Verwendung eines vorgedruckten Einfubran-
tragsformulars  durch die Antragsteller als unbedingt
notwendig erwiesen . Der Uberwachungsausschuß für Fleisch¬
einfuhr , Berlin IV. 8, Mobrenstraße 51. sieht sich daher ver¬
anlaßt , um Verzögerungen in der Erledigung der Anträge
zu vermeiden , bebanntzugeben , daß ab 20. Noveinber 1920
die Anträge auf Einfuhrgenehmigung für Schlachtvieh,
irisch - und Gefrierfleisch. Pökelfleisch. Fleischwaren , geschlach¬
tetes Federvieh . Speck, Eornedbeef . Schmalz. Kunstspeisefette,
sowie Rinder - und Hammelfett in rohem und ausgeschmolze-
nem Zustand zu Sveisezwecken ausschließlich auf den vorge¬
schriebenen Einfuhrantragsformularen , aus welchen sich die
genauen Bedingungen ergeben , einzureichen sind. Diese
Formulare sind bei der Firnia Martin Philipsen . Buch-
druckerei, Berlin SW. 19, Beutbstraße 18, Fernsprecher : Zen¬
trum 2630. wie auch von den Handelskammern  zu be¬
ziehen. Es empfiehlt sich daher für die Antragsteller , sich
rechtzeitig mit den vorgeschrie'benen Einfuhrantragssormu-
laien zu versehen. Bei der Menge der eingehenden Anträge
kann für solche Anträge . welche in Briefform oder nicht auf
den vorgeschriebenen Einfuhrantragsformularen gestellt wer¬
den, eine prompt « Erledigung nicht gewährleistet werden.
Telegraphi 'che. kurz gefaßte Anträge sind zwecklos, da sie er-
tahrungsgemäß stets wegen der nötigen Nachfragen Verzöge¬
rung erleiden.

— Wirtschaftslage und Angeftelltenbewegimg. Im
deutfchnatinonalen Handlung -- ge hilfenver-
h a n d sprach Reichstagsabg . Lambach.  Der Redner ver¬
stand es . der zahlreich versammelten Zuhörerschaft das
trostlose Wirtschaftsbild der gegenwärtigen Zeit zu entrollen
und der Angestelltenschaft nicht nur die Rechte, sondern auch
die schweren, Pflichten vor Augen zu führen , die auf dem ein¬
zig möglichen Weg aus diesem Elend weisen : Als Stand
joliidariijch zusammenzustellen, in der Zentralardeitsgcmein-
ichatt als gleichberechtigte Gruppe dem Arbeitgeber gegen¬
über zu wirken und sich gegenseitige Achtung durch Wert¬
arbeit im nationalen Interesse zu verschaffen. Als Kauf¬
leute Apostel des Gedankens zu sein, in die Ausnutzung der
eingefübrten Rohprodukte so viel hochwertige Arbeit zu
stecken, daß wir durch di« Qualität der Fertigware in die
Lage kommen, dem Ausland unser« Preise diktieren zu
können, durch vorbrldlrche Mitarbeit Unternehmer und Ar¬
beiter zu überzeugen , daß die Lieferung von Schundware
Versündigung an der Nation bedeutet und die Anerkennung
zli erzwlngen . die zur endlichen Bewertung des Standes der
kaufmännischen Angestellten führt , linerreicht « Qualitäts¬
arbeit gestattet höchste Preisstellung und damit höchste Ent¬
lohnung der an ihr wirkenden Kräfte . Wenn dieser Wille
zur Tat um gesetzt wird , dann findet sich die einzige Mög¬
lichkeit, aus der Nacht der Gegenwart herauszukommen,
dann wird nicht nur dem Kaufmannsstand die Würdigung,
dl«, er verdient , sondern dem deutschen Volk wird im allge¬
meinen auch wieder die Helle Gottessonne strahlen . — Der
lebhane Beifall , der dem Redner am Schluß seiner außer¬
ordentlich feffelnden Ausführungen gezollt wurde «- schien nicht
nur ein Ausdruck des Daukes der Versammelten zu sein, son-
dem zeigt« gleichzeitig den Willen der deutschnationalen
Handlungsgehilfen , ihren Führern zu solch hohen Zielen gern
Eefolgschast zu leisten.

— Lehrstellenmangel im Handwerk. Man schreibt uns:
Kennzeichnend für die Lage des Handwerks ist die Tatsache,
daß gegenwärtig nur verhältnismäßig wenig Lehrlingsstellen
in den Haudwerksberufen vorhanden sind. Daraus ergeben
sich für die Fachausbildung der Heranwachsenden männlichen
Jugend und ihre Unterbringung im Handwerk für die nächste
Zeit erhebliche Schwierigkeiten . Die ungünstigen Verhältnisse
bringen es auch mit sich, daß die Handwerksmeister nur solche
Knaben als Lehrlinge annehmen wollen , die außerhalb des
Meifterhauses Beköstigung und Wobnung baden . Es wächst
dadurch di« ernste Gefahr , daß ein beträchtlicher Teil der
männlichen Jugend zu den ungelernten Arbeitern übergeht.
Die Vermehrung des Heeres der ungelernten Arbeiter äber
muß unsere gewerbliche  Entwicklung allmäblich aufs schwerste

anspruchslos : und für „allgemeine Heiterkeit auf allen
Seiten des Hauses " sorgt überdem die stets aufgeräumte,
aus Frankreich importierte Anverwandte Mll «. Bichette.
und eine auswärtige in allen Farben des Humors schillernde
Geffandtschast. welche es auf die künftige Kaiserin abgesehen
bat und glänzend abblitzt . Leo Fall hat mit seiner Musik
einen Schuß ins Schwarze getan . Sie ist hübsch erfunden
und grschmackvoll gearbeitet . Das Zeitalter des Rokoko ist
in den zierlich-tändelnden oder zart -sentimentalischen Weisen
mit Glück illustriert . Das Lied vom „Wiener Waschermädel" ,
das einschmeichelnde ,.Dn , mein Schönbrunn ", das prickelnde
Auftrittslied der „Bichette" oder das Lied „von der Treue"
mit den Mozartsthen Reminiszenzen — : das sind keine
Schlager im gewöhnlichen Sinne , schlugen aber unfehlbar
ein ! Dank auch der wohlgefälligen Ausführung . Fräulein
Marbach  war eine scharmante „Prinzessin " und impo-
sante „Kaiserin " : in Spiel und Gesang von prickelndem
Reiz. Herr Wild  als stimmbegabter „Franzl " von fescher
DaMellun «, stand ihr hingehend zur Seite . Fräulein
Seyboldt  als graziöse „Bichette " und Herr Bögler
als ihr Begleiter „Graf Pepi " gaben ein reizendes Paar ab
und brachten ihre Lieder zu angenehmster Wirkung . In
kleineren Rollen erfreuten Fräulein Palik  als „Hofdame".
Herr Ludwig  als „Kanzler " , und ebenso die drei „Es-
sandten in Gelb , Rot und Grün " durch herzbrechende Komik.
Die beiden Kaiserkinderchen mit ihrem nieblwheix Gebaren
hatten noch einen Extraerfolg . Nach dem 2. Akt regnete es
Blumen und Geschenke in unabsehbarer Fülle für „Alle " !
An den allgemeinen Beifalls - und Hervorrufen dursten auch
Kapellmeister K u ckr o und Regisseur B ä tz mit vollem An¬
recht teilnehmen . —v.

* Wann gibt es milde und wann streng « Winter?
Der Winter hat ganz vlötzlich mit ziemlicher Strenge
eingesetzt, und besorgt werfen wir die in unserer Zeit der
Koblennot besonders wichtige Frage auf , ob er sich uns dies¬
mal als ein sehr gestrenger Herr zeigen wird . Zur Beant¬
wortung dieser Frage sind von der meteorologischen Forschung
gewisse Anhaltspunkte gegeben, die in der im Verlag von
1t. Lech zu Bern erschienenen „Wettervorhersage für jeder¬
mann " von Prof . Hermann I . Klein zusammengestellt wer¬
den. Am eingehendsten hat sich mit diesem Problem Hell-
mann dvlchartigt. der sich dabei aus Berliner Beobachtungen
aus der Zert von 1719 bis 1884 stützte. Er,kommt zu dem
Erge-bm^ dag nach einem mäßig warmen Sommer ein mäßig
milder Wmter zu erwarten ist, wäbrend nach einem sehr
tvarmen. Sommer am wahrfcheinliMen ent kalter Winter

lolgt. Auf Grund von Aufzeichnungen, die sich auf fast 200
Jahre erstrecken, kann gesagt werden , daß milde Winter fast
niemals vereinzelt auftreten . sondern gruppenweise zu
zweien oder dreien erscheinen. Solche milden Winter sind
kewöhnlich von langer Dauer : sie beschränken sich nicht auf
die Monate Dezember und Januar , sondern setzen schon iim
Noosmber ein und dauern meist noch bis in den Februar,
ott jogar bis m den März hinein fort . Aus dem frühen Auf¬
treten der Kälte dürfen wir also darauf schließen, daß wir in
dlöjem Winter von der Witterung nicht allzu hart mitgenom¬
men werden . Die Witterung der milden Wintet ist in
Deutschland in der überwiegenden Zahl feucht und windig,
oft stürmisch. Wenn die mittleren Monate des Winters , vom
November bis Februar , keine allzu große Kälte gebracht
haben , so sind auch keine strengen und langen Nachwinter im
Marz und April zu erwarten . Doch tritt nach solchen milden
Wintern das Frühjahr spät auf . und die Monate April und
Aiai sind gewöhnlich noch ziemlich kalt. Die häufig aufge¬
worfene rage , ob das Klima unserer Zeit milder geworden
ist. als es früher war . ist schwer zu beantworten . In alten
Chroniken werden allerdings so starke Kälten angegeben, wie
sie heute nicht mehr Vorkommen. So soll im Winter 763 auf
764 der Bosporus und das Schwarze Meer zugefroren fein,
ebenso im Jahre 864 das Adriatische Meer um Venedig, so
daß damals Reiter und Wagen die Lagunen überschreiten
konnten. Aus dem Jahre 1133 wird gemeldet, der Po sei von
Cromona bis zu seiner Mündung zugesroren Aus dem
Januar 1422 berichtet man von solcher Kälte , daß im nörd¬
lichen eirantreich der Eisig und Most in den Kellern erstarrte,
alle Brunnen lowie die Seine zugesroren waren , ja sogar den
Häbne-n und Hennen die Kämme auf den Köpfen erfroren.
Man tut aber gut . solche Külteangaben vorsichtig aufzuneh¬
men. denn genau ließ sich in diesen Jahrhunderten vor der
Erfindung des Thennometers die Temperatur nicht ?est-
stellen. Die ineteorologischen Beobachtungen seit Erfindung
des Thermometers ergeben jedenfalls , daß eine wesentliche
Veränderung der Wintertälten nicht eingetreten ist. Schwan-
Lungen kommen zwar vor , und es ist sicher, daß mehrere Jahre
nacheinander kälter und mehrere Jahre dann wieder wärmer
sind, aber , die Temperatur nähert sich doch stets einem ge¬
wissen Mittelwert . Mir besinden uns bekanntlich gegen¬
wärtig in einer Periode der milderen Winter , doch ist damit
zu rechnen: dan diesz sich bald ihrem Ende nöbert und der
Winter dann wieder als ein strenaer Herr auftritt.

Georg Kaisers tragischer Erfolg . Die Sensation , die
Georg Kaeseirs Verhaftung mit seinem Namen verbunden
-hak hat ibm glleichzeitM einen unerwarteten Erfolg bereitet.

Seit dem Tag seiner Verhaftung ist sein Verleger Kieven-
bener geradezu von den deutschen Bühnenleitern um die
Überlassung von Aufführungsrechten Kaifettcher Dramen
überstürmt worden . Wie die „Berliner Redaktion " erfährt
stnd nicht weniger als 170 Abschlüsse für Aufführungen seiner
Werke seit Kaisers Verhaftung „getätigt " worden. Es wäre
ein schlimmes Zeichen für die Direktoren , wenn lediglich der
Eensationsdrang sie veranlaßt bat . sich vlötzlich so energisch
des Dichters anzunehmen . Deshalb wird man annehmen
dürfen , daß es ihre edle Menschlichkeit war . die sie zu dem
Sturm auf Kallers Dramen bewog, um dem Dichter zrc er¬
möglichen. schnell aus seinen Sorgen herauszukommen.

Rlcine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Musik. WAv Geiger,  der be¬

kannte Radierer und Maler , ist als a u tze r o r d e n t l i che i
Professor  an die staatliche Kunstgewerbeschule M ü n
che n berufen worden , wo er die Leitung einer Naturklasseübernimmt.

Theater und Literatur . Der Mitinhaber des Verlaas-
banses O « ste r b e l d t u. C o„ der Schriftsteller Erich
Oesterhel dt.  ist in Wilmersdorf im Alter von 37 Jahren
einem Herzschlag erlegen.

Neue Bücher.
* Der Verlag der Gebrüder Paetel (Dr . Georg Paetel ). Berlin W . 35,

hat im Laufe der Jahr « sämtliche Novellen Etorm - in hübsch aurgcstattcten
Bändchen in Taschenausgaben herausgebracht . . Nun verlegte er auch I!Ü!I
Agnes W. Ruht  drei Novellen : „Lieb' suchet nicht das Ihre ", „Die
Beichte" , „Und vergib uns . . ." unter dem Eesamttitel „V o m m e n s ch-
l i che n Verschulden"  in der gleiche» handlichen und wohlfeilen
Taschenausgabe . Von der Verfasterin erschien bereits im selben Verlag
ein Roman aus dem 1«. Jahrhundert : „Einer , der die Treue hielt " benannt.
Auch für zwei ihrer Novellen jucht und findet Agnes Ruhl ihren Etoff
in der früheren Zeit . Das Erundthema für alle drei aber ist, die Schuld
für eine hätzlichs Tat bei sich und nicht bei den anderen zu suchen. Und
wenn ein Unrecht geschieht, haargenau zu prüsen, ob man nicht selbst die
treibende Kraft war , ob man mit mehr Gute , mehr Selbstzucht, mehr Mut,
das Ganze nicht hatte abwenden können. Von de» drei Novellen ist Agnes
Stuhl die mittelste , „Die Beichte", besonders gelungen. Das Leben der
Klosterbrüder , ihr Ringen um Klarheit , um das Rechte, ihr Zaudern und
Fehlen und schließlich der Abtes Sieg über seine Eigenliebe , die B-h-rzrgunq
des Sprichworts „Erkenne dich selbst" — dies alles hat sic klar ersaßt und
plastisch herausgcarbettkt . Dem Büchlein ist weite Verbreitung zu
wünschen, £ , v , K
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^ Weibliche Personen

^KsufinSnnischer Personal̂

Büro -FrSulein
(Anfängerin ) gesucht.

Sckrifll . Off. Sinz u. Co.
"" " 1b.SPofbitrnftf

.. Sräjräuletn
auf Büro gesucht. Beding.
Echreibmasch. (Adler ) uno
Stenographie . Off. unter
T. KSK Taabl. -Verlag.

» . es Iiii ;eii
für leichte Bureauarbeit
gesucht. Offerten unter
D. 689 Tagbl .-B erlag.

Stenotvpistin.
perfekt in Stenographie,
Schreibmaschine. Buchs.,
sofort gesucht. Angeb. u.
D 8S7 Tag bl .-Berlaa.
Alilie Sertttrin
ver 1. 12. für Weih¬
nachts-Aushilfe gesucht.

Führer.
Tr otze Bu rgstraße 10.

Suche Verläuferin
oder jüngeres Mädchen
für mein Kaffee u. Kon-
fitüreN' Geschäft. Off. u.
E . 888  an den Tagbl .-Vl.

Zum sof. Eintritt suchtült . allernsteb. Dame von
8—6.H Ubr

einfache Stütze,
welche gut kocht. Famil.
Anschluß, bober Lohn u
gute Verpflegung . Nur
solche mit guten Zeugn.
w. sich melden v. 9)4—5
Kavellenstratze 12. 2 r
Be ;s. Mädchen
oder Stühe für kleinentausbalt für sof.gesucht.ilfe vorh . Evt . Mädch.
oder Frau f. d. g. Tag
Frau Maia Kaumanns.

Wiesbaden -Sonnenberg
Wiesbadener Str . 77. 1

Haltestelle Tenn elback.
BeNeres Mädchen

oder einfache Stütze zu
alleinsteh . Dame sof. ges.
Mb . Adelbeidstr . 26. '
9—12 u. 31/ .—6 Ubr.

Alleinmädchen gesucht
Sckiersteiner Str . 10. 1.

. Lehrmädchen
mit guter Schulbild ., a.
achtbar . Familie gesucht.
M . Stillaer . Kristall u.
Porzellan . Säfnerg . 18.
^Gewerbl iches Personal 1

Per I. Januar 1921
evtl, später

lOiMMKe
we che in ersten Ge!chäst.
.ätig, im Anprodieren
perfekt und größeres
Atelier zu leiten v.rsteht,
von eiustem Salon-
geichäft gesucht. Oisert
mit Gelaltsanspr ., bish.
Tätigkeit unter A. 233
au den Tagbl.-Berl.

Hausmädchen
das gut näht , für gleich
oder später gesucht

Scköne Aussicht 29.
Zuverl . gesetzt. Allein-

madchen zu cinz. Dame
sofort gesucht. Sartorius
Eo ethestratze 11.

mit g Zeugn . ges. Borst.
8—10 u. 3—5 Ubr Kleine
Mlbelmstr atze 3. 3 r.

Fleiß , ehrl . Mädchen
zum 1. Dezember gesucht
Moritzstr aße 17. V.

Tüchtige Schneiderin
sofort ges. ^Schwalbacher85. ~

Näherin
im Anfert . von Kinder-
^rro .. Wäsckeausbessera.
Stovien perfekt, sofort
Leucht Al erandrastr . 14.
MMHelzMirernl

u. Ausfertigerin ver sof.
bei hohem Lohn gesucht.

Kürschnerei Brandig.
Langgaste 39. 1.

«gUMiMlll
Wir M

tu« Putzen. Waschen.
Naben u Flicken gesucht.
Nur saubere, evangelisch
ackmnte Leute wollen sich
unter L. 898 im Taabl .-
Ärrla a meld en

. Friteuse für täglich
ne>. ohne Ondulation.
Aarstratze 35.

Ängeh. Büglerin
u. Lehrmädchen sof. für
dauernd gesucht. Wäschereiwvitz Kobenstratze 22.

Weibliche Hilfskraft
und

^ugkllehrmädchen gesucht.
--ckinudt. Rödersfr 24.

Nacks Holland
aes. Klnderaärt ». 2. Kl.
und Zwertmädchen. S '
Lohn. Vorkt. nach 7 Ul.
,„v „ „ Seriteld.MM eidstratze 16. Bart.

Gesucht
besseres zuvor ässiqeS

Alleinmädchen
zu ält . Ebevaar ohne
Kinder (kleine Villa-
wohnung ) ver 1. Dezbr.
event . früher

Sonnenberaer Str . 47.

MÄlhesMen
net. Luifenstratze 47. 1 r.

Solid . Alleinmädchen
für kl. fein . Haushalt ver
sofort gesucht Waterloo-
str atze 3. 2 rechts.

Fram . Offizierfamilie
sucht für sofort ein

Mädchen
das kocht und wascht.
Humboldtftratze 19. von
11—1 Ubr ._

Zuverl . ehrl . Mädchen
sofort gesucht Röderstr . 3.
1. Stock links.

8Mk>. MdlhM
in kl. bürgerl . Haushalt
gesucht. Zu erfragen
im Tagbl.-Berl . My

T . Alleinmädch. sof. ges.
Krautb . Moritz str atze 35.

Alleinmädchen
oder Monatsfrau gesucht
Adolfsallee 35. 1.

Tücht. Alleinmädchen
w. kochen kann u. Haus
arbeit übernimmt , wird
ge sucht Eoetbestr atze 3. 3.

per sofort gesucht.
„fiautten . Biebrich.Wiesbadener Allee 30.

Jungfer
gesucht, durchaus perfekt.
1“ 1. . Januar nach
Dusteldorst Vorzust. zw.
iu u. 11  morgens im
... Hotel Rose.

b. Portier.
Gesucht ehrliche erfahr.Köchin

Mumensel d. Taunusstr . 4.
Köchin

ad. ein». Stütze u. zuverl.
Hausmädchen in ruhigen
verrichaftsbaush . gesucht.
^sbitnner  4.

Perf . Köchin
tefort 27.

Einfache Stütze
für kleinen bürg . Haus¬
halt gesucht

Rheinttratze 117. 2.

Einfache Stütze
Ivelchc gut kochen kann
und etwas Hausarbeit
übernimmt, ges. Haus¬
mädchen Vorhand. Frau
Schäfer, Rößlerstr. 10.

Zunge Mt
w. Haush .. Eartenb . u.
Kleintierzucht erl . will,
findet liebev . Aufnahme
in guter Fam . be» mäh.
Penfionsvr . in fch. Eeg.
ganz nahe Darmstadt , so¬
fort oder später . Ang . u.
D. 895 Taabl -Ver lag ._
Sauberes Hausmädchen

für tagsüber ges. Vor¬
zustell. 8—11 u. 2—4 Uhr.
Mainzer Stratze 13.
..Jung . saub. Mädchen

für tagsüber für Haus¬
halt gesucht. Offerten u.
F. 696 Taabl .-Verlag.
Ehrl . Mädchen od. Frau

tagsüber für Hausarbeit
geh Zu erfr . Eneifenau-
stratze 1. Bart.

den
friedrick-Rina 69. P . r.
Hilfe für den

Haushalt
tagsüb . gef. 1 ält . unabh.
zuverl . Frau od. Mädchen
find, angen . dauernde
Stell . Pavierhaus Schroll-
Wabl . Kirchgaste 19

3fl. geb. « nöchm
3—4 Stunden nachm, zu
einem 7j. Knaben gesucht.
Vorzustell. zw. 10 u. 11
Da ulinrnktratz« 11
. Frau oder Mädchen

für einiae Stunden tägl.
oder 2—3mal wöchentlich
für Hausarbeit gesucht.

_ Ruland.
Klarenthaler Str . 1. 1.

Suche für einige Std.
vormittags eine

slchge Frau
oder jungesMmtsnMAn
Vorzustell. zw. 12 u. 2
^ Frau Alt.Wallufer S tra tze 6. 3.
S.  Monatsfr . 7—8)4 sei.

Mwalbacher . St r . 8. 1 r.
Ein Mädchen

zum Putzen gesucht von
2—6 Ubr . Vorzust. 8—11,
2—4. Mainzer Str . 13.
t Männliche Personen '

f Kaufmännisch««Personal'
Kolonialwaren-

, , Großhandlung
sucht zum möglichst so
fortigen Eintritt
1. Buchhalter

welcher die amerikanische
Buchführung einschlietzlich
Vilanzabschlutz vollkomm,
beherrscht: ferner einen
iünaeren brancheknndige»

Reisenden
zum Besuche der Städte
u. Landkundsckiaft. Off.
mit Zeugnisabschr. bezw.
Aufgabe von Referenzen
u. Angabe der Eebalts-
anfvruche unter F. 899
an den Tagbl .-Berlaa

Vornehmer
Nebenverdienst

für Herren mit besten
Beziehungen . Ihre Adr.
erbitte ich u. W. 896 an
den Taabl .-Verlag.
Jnseraten-

Akquisiteur
nur wirklich arbeitsfr ..
revräfentationsfäb .. Herr
oder Fräulein , für guteSache in Wiesbaden und
Umgea. sofort bei bober

rooiston gesucht. Off. u.
698 Tagbl .-Ber la a
Redegew. Herren

u. Damen , a. Invaliden,
überall ges. z. Vertrieb
eines tägl . Gebr .-Artikels
bei hob. Verd . Waren¬
muster geg. 5.50 Mk. Off.
unter A. U. Th .. Eltville.
vostlagernd._
s Gewerbliches Personal^

Ilnverb . ehrl . soliden
Hausburschen

sucht Ein - u Berkauis-
Genoäenich. Roonstr 20

Laufjunge
für halbe Tage gesucht.
Sinz u. Co. Waldstr . 18.

I ")
; Weibliche Personen 1

[Kaufmännische»Personal)
FrSulein

welches Verkauf u. Ser¬
vieren verst.. sucht pass.
Stellung in Konditorei
u. Kaffee. Offerten unt.
Z. 694 an den Tagbl.-V.

Gewerbliche» Personal ' )
Kraulern sucht Stell,

als Gehilfin im Svrech-
zimmer eines Zahn¬
arztes . Beste Emvfebl . z.
Verfüg . Off . u. M. 13248
an Ann.-Erved . D. Frenz.
" m. b. H.. Main,

sucht bis zum 1. Dezbr.
Stellung in nur gutem
oliüem Hotel oder Re¬

staurant . Wiesbaden od.
S ebung. Eefl. Zuschr.. 697 Tagbl .-Berlag.

Geb. Dame
(holl. u. deutsche Sprache
vollk. beb.), in Kranken¬
pflege erf.. möchte ihre
t.  Zeit weiter verwert.
Off, u. M. 896 Tagbl .-B-

Geb. Dame
verfekt in Küche und

aus . sucht Stellung alsausdame oder sonst v.
Wirkungskreis , geht auch
zu Ausländern . Off. an
Sentze. S erderktr. 31. 2.

Köchin,
deutsch, kennt auch französ.
Küche u. Sprache , sucht
Stelle . Scharnhorststr . 37,
Part , rechts.

Gute Köchin
sucht Stelle . Offerten u.
T. 697 Taabl .-Verlag ._

Tüchliges Mädchen
sucht Stellung in kleinem
Hause. Offerten u. G. 689
an den Ta gbl.-Berlag ._

Knif. fleitz. Mädchen,
eif . tm Haushalt , sucht
Stell , bei guter Fam . und
guter Veroflegung . event.
auch tagsüber . Schmidt,
Hr. Burgstratze 4. 4.

Gebildetes

Fräulein
sucht ver sofort Stellung

Sals Stutze in nur gutem
aufe (auch Ausländer ) ,
fj^ u. L. 699 Taabl .-V.

Gebildetes
Fräulein

sucht ver sofort Stellung
als Stütze (ohne gegen¬
seitige Vergütungl . tags¬
über . event . auch w

‘ u. M . 699 '
_» et je . Mädchen

f. Stell , in best. ruh . H.
Schön. Zietenring 3. von
8—11 od. 1—4 Ubr.

Bessere Dame
sucht stundenw. Beschäft..
zur Pflege usw. Off. u.
D. 698 Tagbl .-Verl aa.

Anttänd . Mädchen
sucht mittags Beschäftig,
im Haushalt . Zu ivrech.
von 1 Ubr ab . Konrad.
AdoMratze 10. Gib . 2.

Bessere MstaO. Frau
sucht Beschäftig, ab 6 llbr
abends . Offerten unter
B. 897 Taabl .-Berlaa .
f r» mit gut. Tasch- u. Putzbeschäft.s. ... . . .

Dotzbeimer Str. 20. 2 M
t Mamtliche Personen̂ )

( ÄaufinSnnlsches Personal}
Eebild . Herr,

langt . Leiter u. Kassierer
einer städt . Spark ., in

var - u. Giroverkehr u.
puchh. durchaus bew.,
sucht vast. Beschäftig. Off.
u. U, 895 Taabll -Verlag.

Kaufmann
sucht für abends Neben¬
beschäftigung durch Er¬
ledigung sämtl . Korresp.
u. Buchbaltungsarbeiten.
Off. u. K. 898 an den
Tagbh-Z erlagl _ _

Sobn achtbarer Eltern.

^ Ja . Kaufmann a. bestFamilie sucht Stell , alsVolontär
in Bank. Engros - odei
Fabrikgeschäft. Offert, u
B 693 Taabl .-Verlaa.
Strebsamer jung . Kauf

manu sucht Abendbeschüft
Offerten unter B. 898 an
den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal ]

Knssomert.6tabsHzie
sucht geeignete Beschäftig.
Ang. u. S . 698 Taäbl .-V.
Wer verschafft strebsam,

talent . jungen Mann

6MIe als Beignet
oder sonstige Beschäft. ir:
Kunstgew. od. Reklame^
Off u. F . 690 Taabl .-V

Ein Hm
48 Jabre . sucht Stellung
als Lagerist oder in ein.
Fabrik als Tüncher oder
Anstreicher. Kaution , k
gestellt werden. Offert
u. W. 693 Taabl .-Verlag.

Privatpfleger
oder Diener

sucht Stelle bei einzeln.
Herrn oder Dame oder
alten Herrschaften. Bin
in allen Hausarbeit , sehr
gut bewand : gebe auch
mit nach Amerika als
Reisebegleiter . Angebote
nach Leürstratze 29. P.
bei Niedermeier.

Tücht. Arbeiter
sucht Arbeit irgendwelch.
Art . Offert , u. K. 693
an den Taabl .-Verlag.
Suche stundenw. Arbeit.

ä Std . 4 Mk.. Holz « ein:
macken od. der gl. Off. u
T . 895 Taabl .-Verlag.

17 Jabre . sucht
Lehrstelle

in gröh. Delikatestengesch. Ul
Off. u. S . 697 Tagbl .-V. >U.

AW -MMe
ucht Beschäft. von 8—2
hr vorm . Offerten unt.

697 Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräulein
für leichte Büroarbeite« zum1. Dezember gesucht.
Stenographie und Schreibmaschine Bedingung.
Persönliche Vorstellung Freitag vorm, zwischen

u. 1 Uhr Feilen-Jndustrie Herz, Albrechtstr. ' '

Putz!
Tücht. I. Arbeiterinnen

in Jahre 1 Stellung gesucht.
Modehaus Ullmann , Kirchg. 21.

Tüchtiger Buchhalter
mögt, aus der Weinbranche, für sofort gegen gute
Bezahl, gesucht. (Tägl. Arbeitszeit ca. 4 Stunden ).

„Maxim " -Wcindiele , Webergaste 8.

- n. _ . j ini L11, iNimeliliM]
Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Bleichstr. 25. 1 r .. möbl.
Zimmer zu vermieten.

Dotzbeimer Str . 72. 1 r,.
sch. m. Vord .-Zim . f. best.
Dame , auch berufst ., fof
od. 1. 12. zu vm. 11—2.

Marktitrabe 6, 3. St fls,am Markt , sofort mobl.
Zimmer frei.

Behaglich, möbl . Zimmer
mit 2 Betten u. bester
Verpflegung abzugeben
Albrechtitraße 5. 1. ,

Möbl . Zim. an sol. Gesch.-
Dame . a Heiz.. Kuchen¬
benutz. Kl . Burgstr . 1.2 r

Gut mbl. 3 . a . b. Herrn
z. v. Eltviller Str . 1. 1 l.

Schön möbl. Zimmer an
berufstätigen Herrn zum
1. Dezember zu vermiet
Rerostraße 6. 2

Gut möbliert . Zimmer
zu vermieten . Rhein-
strabe 93, 1.

Sonniges , gut möbliertes.
warmes Zimmer mit
Pension abzugeb. Rhein¬
straße 109, 1.

Schön möbl. Zimmer mit
Schreibt , an sol. Herrn
zu vm. Stüz . Seeroben-
itratze 3. 9—3 Ubr.

Zimmer
neu möblierte , in schönst.
Lage. am Kurhaus,
ohne Pension , zu verm.
«onneuberger Str . 24.
Zentralheizung.
Leere Zim.. Mans . usw.

Alleinstehende Frau kann
leeres Zimmer haben
gegen Hausardnt . Off.
u. B. 695 Tagbl .-Verl.

MWlhS
Junges Ehepaar

(Hotelangestellte ) sucht v.
sofort Stube und Küche.
Oft . u.JS . 696  Taabl .-N.
Ein , Dame , Schneiderin,s. 2 Zim. m. Küche, evtl,

v. gr . Wohn , abzumieten.
Osi. u. H. 689 Tagbl .-VI.H. i

—!?Mmer
(möbl .) mit selbständiger
Küche gesucht. Oftert . u.
M . 897 Ta abl .-Verlag.

Gesucht
aut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer , möglichst
mit Herd, für gebildetes
französisches Ehepaar.

Loosli.
_Hot el Röm erbad._
Jg . Ehepaar f. fof. möbl.

Zimmer mit Kuchenben.
Off, u. W. 694 Tag bl.-VI.

Junges franz. kinder¬
loses Ebevaar sucht zum
1. Dez. od. früher 2—3

eleg. möbl. Zim.
Bad . Küche, ev. Mädchen¬
kammer. in guter Lage.
Oft . unter 8 . 697 an
den Tagbl .-Verlag.

Anständ. Herr sucht »er
sofort ungestörtes

möllliertes Immer.
Off, u. « . 898 Taabl .-N.

Herr. ocrh..
sucht auf einige Monate
Zim . mir voller Penston.
Angebote unter U. 898
an den Toabl . 'Ilerlaa.
Leeres Zimmer m. Koch-
lelegenbeit . event. gegen
5ausarb .. zu mieten Sei.
^ff. u. 9 . 696 Tagbl.-Vl.

Jung . Mann v . Lande

ich möbl. Zim.
wenn möglich mit Kost.
Off, u. L. 898 Taabl .-V.

Kaufmann kuckt
gut möbliertes
Zimmer

mit oder ohne Pension.
Ang. an SchlietzsaL 112.

Hm sucht mW.Zimmer
ungestört u. mögt , separ.
Eingang . Offerten unter
W. 698 Taabl .-Verlaa

6(pn möbliert. Zimmer
von berufstät . Fräulein,
am liebsten bei einzelner
Dame , gesucht. Off. mit
P reis u. W. 697 Taül .-V.

iintmet oMt
(Räbe Lerberg ) zum
Drolineüben . Oftert . u.
Z. 898 an den Taabl .-V.

Ausländer
sucht elea möbl . Zimmer
(Scklaf - und Eßzimmer)
mit Küchenbenutz. Off.
u. 3 698 Taabl .-Berlaa.

Bäckerei
zu mieten oder kaufen
gesucht. Oftert . u. 3 . 695
an den Tagbl .-Verlag.

Laden
vastend für klein. Kaftee.
zu mieten gesucht. Oft. u.
I . 89« Tagbl .-Verlag.

Stallung
für 1 Pferd per sofort od.
später gesucht Off. unter
I . 693 an oen Tagbl .-Vl.

c Wohnungen
zu vertauschen J

WohiliHWtiM
Große5-Zim.-Mhil.

in Schierstem
geg. ebensolche Wohnung

in Wiesbaden
zu tauschen gesucht. An¬
gebote unter I . 895 an
den Taabl .-Verlag.

Büro
und Lagerraum
gesucht, vorzugsweise Souterrain.

Offerten unter X . 696 an den Tagbl .-Verl^

3
( Kapitalien -Angebote )

HWothekenkapital
in jeder Höhe an 1. u.
2. Stelle sofort auszu¬
leihen. Robert Götz,
Rheinstraße 91, 1.

llebern . Restkaiftsch.
u. Rachhyp.. gebe Kapital
f. Eesch.-Zw. b. Sicherst, a.Haus . Ott.  O . 685 T.-Vl.

ILWOW
find für kurzfristige fol
Unternehmungen fr . Oft.
it. 6.  695 Tagbl.-Verlag.
( KapitalienGefiiche )

Wer leiht
jg. strebi. Geschäftsleuten
(Mann kriegsbefchädigt)
für das Weibnachtsgesch.
gegen gute Sicherheit u.
Hobe VerzinsungMk. 5000.—
rückzahlbar nach d. Fest?
Geil . Angebote u . ll . «96
an den Tagbl .-Verlaa.

5%  Hypothek
ü 15 000 Mk. zu über¬
ragen gesucht. Off . unter

W. 695 an den Tagbl .-Vl.

M « Mk.
2. Hyp. von Selbstgeber
lofort gesucht. Angeb. u.
H A. 89 an Jnvaliden-
dank. Wiesbaden.

3mmoDtIien
' Jmmobllien -Berkäufr )

Einsam. Billa
zu verkaufen.
Ms Sinn&Scan

Tel . 6111. Taunusltr . 5S-

HllUSm. S'Zimmsr-
Wohnung frei , zu verk.
R. Götz. Rheinstraße 9l.

Hch.F.Haussmann
Goethestr . 13 Tel. 6336

Reiche Ansnabl in
llillon Wohn- u Ge‘
UlllbUi schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Haus
mit 1—2- u. 3-Zimmer--
Wovnunacn tSchulbera)

sofort z« verkaufen.
Offerten unter O. 687
°n den T ° abl .-Verlaa.

I« Kapital¬
anlage!

Wohn - u. Geschäfts¬
haus in Mainz für Mk.
400 000.— verkäuflich,
Mieteingang 28 000.—
Mk. Anfragen erbittet
Bankkomm . - Geschäft
Heinrich F. Haußmann

Wiesbaden,
Goethestraße 13.
Gartengrundstück.

in der Nich.-Wagner -An-
lage gelegen. 127 Ruten
gr.. teilungshalb . sof. zu
verk. Näh . zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  Mx
sImmobüien Kaufgesuche)

eine kleine»
oder ein Einfamilien-
Haus . mit allen Einrich¬
tungen der Neuzeit, io» .
Garten , in Wiesbaden
oder Umgebung zu kauf,
gestickt. Anoeb. mit Preis
u. A. 234 Tagbl .-Verlaa.

Laus , welcheŝ sich" kLr

eignet , in einer Stadt
m. 220 Volt Gleichstrom,

gesucht.
m,JL _S ^ 697_ IafML

Kl. Hotel
zu kauten gesucht. Offert,
u. G. 895 Tagbl .-Verlag.

Jßodeme, reizende kleine Villa,
Zimmer, Wintergarten, Zentralheizung, in

wunderschönerfreier Lage, an der Peripherie, mit
gr. Obst-, Zier- u. Gemüsegarten, Gelegenheit zum
Halten von Kleinvieh, eventl . sofort beziehbar,
für 150 000 Mk. zu verk. Platz z. Errichtung einer
Autogarage vorh. Angeb. u. J. 698 TagbL-VerL

Zu verkaufen!
Ein in hiesiger Stadt seit 20 Jahren be.

stehendes

lukratives Unternehmen
(kein Warenhaus)

ist krankheitshalber zu verkaufen. Event, bleibt
der Inhaber beteiligt. Kapitalkräftige Herren
finden lohnende und sichere Existenz. Branche-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Besonders ge»
eignet für ehem. Offiziere. Osf. unter I . 699
an den Tagbl.-Berlag.
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c
f Privat -Berkänfe ]

SiHm Wmz!
Gutgehend. Südfrück>te-

u. Landesprodukte» - Ge-
irfiifft. in verkehrsreicher
Lage, evt. mit freiwerd.
Wohnung, sofort timst, li.
abzugeben. Offerten u.
S.  693 Taa bl-Verlag.

Zwei Arbeitspferde.,
mittelschwer, zu verkauren
Bierstadt, Tatstraße 7.

Gute Ziege zu verk.
Schneider, Eltvikl. Str . 14

Ziegenlamm
gedeckt, zu verk. Blum.
Blatter Str . 48. Bart.

Eine halbjährige
Wolfshündin

reinrassig, zu verk. Krem.
Schenkendorfstr.  4,

Wachs. Foxhündin
billig zu verk. Off. unt.
B. «99 «n den Tagdl.-Bt.

Ilinaer wachsamer
Hund

7,u verk. Adleritr. 20. B.
Junges kl. Hündchen

zu verk. Walramitt . 9. P.
2 Säfinnen. D. SL-Sch»

sn verk. Roonstr. 4 P . r.

Gelegenheit!
Mattgoldene

mit Rubinen u. Brillant,
besetzt, preiswert zu verk.

Bornaieder.
Erbacher Str . 9. Stb . 2.
(Sieg. Persianer kl. Kacke.
i lang. Bernsteinkette,

Pracktst.. D. - Reitsattel,
vol. Bett m. Svrungr . zu
verk. Rottkay. Walkmühl¬
strabe 1.

Schöne Nerzgarnitur.
eleg. hell. Abendmantel,
blaues Kostüm. Seiden¬
kleid. Stiefel (381. Fußt,
verk. v. 10—12 Jrrgana
Stüwert . Blumenitr. 7. 3.

IMßitmaiiiel,
im., sehr gut erkalten,
billig zu verk. Näheres
Märker. Marktitr 31. 2.

Offiz.-Pelzmantel.
nageluen. vreisw. Knox,
Hartlnginatze 10. Bart.

Gut erb. Pelzmantel,
gceign. für Chauffeur od.
Kutscher, vreisw. Schmidt.
Raueiub. str . 9. Mib. P.

Kindcr-Pelzlragen.
W.-Mütze. Hemden. An¬
zug. Kaufladen, Festung.
Nälunaichinchen, Mantel
k.  Kleid t. 12jäbr. Mädch
Bnedecker. Rkeing. Str . 1V
Eleg. br. Samthut verk.

ünlier-Fr.-Riua 28. 2.
Kl. Zol.-Winterbut vk.

Autor. Göbenitroße 10. 3.
Graß. u. klein KuvonWöll-Alle

Ilmstände halber billig
zu verkaufen. Stäglich.
Solmsitrane 3. 1

ElegantesAWsch-.ll.RaWM
in blauem Takt vreisw.
zu verkaufen. Stemmler.Bismarckring 42. 2.

Ediffonkleid,
/ klbl. mit rot. Stickerei-
Handarb. zu verkauf. Zu
:nsldeu zwischen 2 und
4 Uhr. bei Stavemüter,
:>tüdesbeimer Str . 1. P .
Reue Damenmäntei bill.

>ssiers. Hellmunditr. i.z 2
Eins. Danren-Mantel,

Gardinen u. Uebergard.
billig zu vett . Daustcr,

.Frankenstraße 25. H. 2 r.
Po " 'lassendes

Weihnachtsgeschenk!
1 Moll, geitr Damenjacke

fort neu) für 300 Mk.
zu verk. Eratz. Bismarck-
ring 21. B. I.. Buckbdla.

Strickjacken. Mütze
für 12—läjähr . Mädchen,
2 Kieler Tuchmützen u.
1 Kieler Blnfe vk. Häuser,

.Bertramstr. 10. bis 2 Ubr.

' mit heller und dunkler
Weste, auf Seide gearb..
iiir gesetzte Figur , billig

. zu verkaufen. . j
Schneider Diesenbach. - «

Schnlberg 9. 1.
Dkbl. Anzug,

niod. Fass., brauner An¬
zog. eleg . Fass., verschied,
moderne llliter . Paletots.
Regen-Mäntel . Gummi-
Mäntcl für Damen und
Herren. Arbeitsboien v.
58 Mk. an. alles vrima
Qualität , vert. billigst
Blobel . (Soldgaüe 13.
Eingang Hof r. 1. Türe.

Km Auitr verk. einen
modernen neuen

Herrenanzua
(schwerer wo», englischer
Stoff) , i. lange schm. Fig.

Blum. MiienitrM» tk

Hrrren-Anzug, dklbl,,
lleherzieber. grau. Hute,
Mützeu. Domen- Streiel.
Halbfchube(39) bill. Sulz¬
berger. Adelbeidstr. 73. 2.
Dklgr. W.-Salko-Anzug.

gut erb.. 350 Mk.. Serz-
Lackfchubez. Schn. (44)
300 Alk.. Militär -schube
(43) 150 Mk.. Schnür¬
schube(44) mit Eins., neu.
125 Alk. Rasv. Budingen-
straße 4. 2.Smm-AW«
dunkel, schlanke Figur.
Ledergamafcheu. n.. br..
Arbeitsam, verk. Wecksr-
lina . Dotzb. Straße 84. 1.

Feldgr. Zivil -Ämus.
neu. 1 dunkelgr. Anzug,
neu. zu verk. May. Weft-
endstraße 11.
Herren-Raglan (44/481,

bl. Anzug, br. Anzug,
Kniehose (Breeches) bill.
zu verk. Ed. Knittel,
Langgaiie 3.
Sckw. Eehrock, verschied.

Westen, schw. iteii. Hut,
alles gut erb., vk. Winkel¬
mann. Nerotal 31.

Mäntel u. Anzüge
zu verk. L. Kritschgau.
Moritzstratze 20. Laden.hMkl-WM.
fast neu. iow. schw. Filz¬
hut preiswert zu verk-
Oranienstraüe 42. Part.

H.-Ueberzieb.. H.-Frack
mit Weste, modern, dicker
Dam.-Mantel vk. Wachen-
böier. Moritzstr. 33. 2.

Neuer u. aebr. Ueber-
zieher. mittelst. F.. preis¬
wert zu vk. Hell. Mauer-
gaste 10. 3.

Serren-Ueberzieher.
sr . Fig.. 1 P . g. Gamasch.
vk. Kirchner. Blückeritr.40
Schwarz. Winter-Paletot
billig zu verk. Böhm,
Blücherstroße 3.

Sk. Serrenmantel
u. ieldgr. Bluse billig ru
verk. Scherf. Echiersterner
Straße 24. Frontiv.

2 dunkelgrüne Mäntel
(Er . 44). Maßarbeit, zu
verk. Pineus . Waterloo¬
strotze6. 1.
Dick. br. Am. H.-Winterm.
(neu), grauer D.-Mantel
billig. Basse. Seeroben-
stratze 26. 3 links.

Ia schwerer
Gummimantel

geeignet für Automobil,
uiw.. vreiswert zu verk.
Tao. Nikolasitr. 41. 3 rLlstmiM-lttes-m.
(neu) u. waiierd. Jovve
(neu). Anzüge. Mäntel,
neu u. getr., zu verk.

L. Kritschgau,
Moritzstratze 20. Laden.

Knaben-Uliter
iür 14—16jähr. zu verk.
Gertz. Blsmarckr. 27. 3 l.

Knaben-Uliter.
neu, Friedensstoff, iür
4L. zu verk Steinmayer.
Sckwalbacker Str . 37. 1.
1 Lüngl.-. 1 Herren-, ein

Knaben-Uliter vk. Döring.
Moritzstratze 35. 2 I.
1 P . f. h. D.-Maßitieiel

u. 1 P . i4w .Svangensch.
(Kr. 41) zu. verk. Fath,
Wellrltzstratze 33. 1.
1 P . Hobe Damenstieiel

(38—39). fast neu. u. ein
Paar franz. Damen-Halb-
schuhe(38—39), fast neu,
sehr billig abzugeben.
Näheres zu erfragen bei
Sitientahler Klarenthal.
Stratze 4. §>tb. 1 St.

Hochichaitige

neu. Maßarb.. unt. der
Hälfte des Pr . zu verk.
(Erötze 37—38.) Heinrich.
Frankenstraße 26. 1.
Lrerren-Stiefel . br. Form.
Er . 42—43. abz. Fromm,
Dambacktal 21.

Schnürschuhe für 4jähr.
Kind zu verk. Stemmler,
Dotzbeimer Str . 122. tz. 1

1 B. Schnür- u. 1 Paar
Sdiaitenitiefel (44/45) vk.
Brückle. Orainenstr. 60.

Bersch. Eritlingssachen,
Schließk.. 1 P . D.-Schlitt-
schube(28). Rosmanitb,
Rbeingauer Str . 20. 3 r.

Paäende!MihmAs-Eeslhe!l!e!
Lein gestickte Läufer u.

Decken im Auftrag verk.
Enders. Wellritzitraße 41.
Reißbrett. Zylinder-Sut

(chav. claauc). Dtzd. Steb-
krag. (51). n.. Firm.-Sch.
vk. Emier Str . 44. S. 2r.
Lichtvaus-Avv. (70X99) .

Schapirogravb, 38 Brief-
vrdn., Reißbretter. Zeich-
imng-Bersandhül̂en oett.Braun . Lortzingstraße 3.W»Wl»Ml«
Nass. 10-Kuldenstück in
Gold aus d. Fahre 1818.
Hess. 3-Guldemt. in Gold
a. d. Jahre 1841 zu verk.

Kleemann.
Moritzstratze 72.

Laute. Violine. Zither vk.
Seidel . Jabnitratze 3t.

Piano
hochfein. Jnstrum.. vrw.
zu verk. Pontz. Oramen-
stratze 41, 1.

Passendes
Weihnachtsaeichenk!

Ein fast n. Grammovbon
u. 24 Platten , sowie ein
Aauarium weg. grauer
zu verk. Anzuseh. von 10
Uhr vorm, aü bei Blum.
Scharnborststr. 36. H. 2.

EleganterMchilgW-klllon
mit vaiiendem Tevvich
vreiswert verk. Stoehr.
Schlickterstratze 18. 1.Sme»-WrMiP
massiv eichen, mit Äuii-.
billig zu verk. Nipvoldt.
Rieblitraße 23. 3.Wirtschaftsbüfett
massiv gearb.. m. Marm.-
Blatle , billig zu verk.
Koch Sermannitr. 13. 2.

Gut erhalteneMetallbettstelle
mit schwerer Messing¬
verzier. u. Pat -Matratze
zu verk. Lenz. Waterloo-
itratzc 3.
MeW üMöIlüettiMIe

mit. Holzfüll. u. g. 3teil.
Wollmatratzen zu verk.

Wagner.
Rauentbaler Str . 22. 1 l.G. Bett 323.Wascheschr.
380 Mk.. 2 Kredenz ö 250.
v. Tevvicheu. Linoleum,
Fruchtsch. u. versch. zu
vk. Hartmann. Friedrich¬
straße 37.
Nußb.-Bertiko. Spiegel.

gr. 1.35X0.83. Spiegel m.
Trumsau, Kleiderschrank,
Garderobenständer zu ver-
kouic». Kuß. Schwalbacher
Stratze 4. 1. Stock.Beitiir. MdersihrM
versch. Betten m. Aufsatz.
1 eleg. Spiegel. 1.70 mal065. zu verk. Boßmer-
bäumer. Gneiienauitr 12.

Weift-lackierte
Küche

neu. neu lack. Küche. 2
neue engl, nußh.-volierte
Bettstellen mit Rahmen,
1 Ottomane. Trumeau-
Sviegel. Vitrine, poliert.
Tisch zu verk. Fr. Ding.
Nettelbeckitr 14. Werkst.(9—12 u.  2 —3 Ubr.)

Küchen-Einr.. lackiert.
Chaise!., weiß. Eiscnbett
mit Matr ., Schreibtisch,
Mahag.-Salon -Einr . bill.
zu verkaufen. Näheres
zu crfr. bei Strackow,
Bismarckring9. Hoi r.

Gcv. Krankenstuhl
m. Kloiett-Einr . 55. fast
neues Rasiermesserm. Ab-
itreichriemeniür 13 Mk.
zu verk. Brüll , Karl-
itraße 31. Part , links.

Nähmaschinen.
neu. verkaufe billig: n.
alte in Zahlung.

Rudolvb u. Rotb.
Hellmunditratze 29.

Gute Nähmaschine verk.
Engel. Bismarckr. 43. P.
Nähmaschine,

(neu) iür 850 Mk. zu
verkaufen. Ettingshausen.
Kl. Sckwalb. Str . 14. 2.
Gute Nähmaschine zu vk.

Krieger, rankenstraße 22.
Gut crh. Gliederpuppe.

Preis 60 Mk.. sowie Eck¬
brett u. Ablaufbrett bill.
zu verk. Thiel. Dotzbeimer
Stratze 123. M . 2. vorm.

3 Charakter-Puppen,
Babys, evtl, gekl., zu vk.
Weiß. Adolittratze8. S . 3.

Komvl. Puvvenküche
u. Zimmer. P .-Svortwag^
H.- u. D.-Büste. eiserner
Blumentisch(Zinkeinlage)
zu verk. Menzer. Moritz¬
stratze 7.

Ein« Puvvenküche
u. große Kelenk-Puvvc
zu verkaufen. Labmann.
Scharnborststraße 27. 2. »

Puppenwagen.
gut erb., billig zu verk.

Pimmel.
Dotzbeimer Str . 146. H.

Großer Puppenwagen
mit Puvve zu vk. Alten-
beimer. Saalg . 4/6. S . 3.

Eisenbahn
mit 15 m Schienen zur
Hälfte des Pr . zu verk.

Luftgewehr
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Off. unt. A. 235
an den Tagbl .-Berlag.
Dampfmafch.. gr. Keael-

sviel. Koblenkast.. Christ-
baumständer verk. Leicht-
weitz. Jahnstraße 24. 2.

Gut erhaltenesW!>l!l-W»
mit Tretpedalen zu verk.

Frau S . Jung.
Biebrich am Rhein.

.Kaiierstratze5.7., Part . I.
Fahrrad, f. neu. billig.

Pkayer. WeUriÄtt. 27. voj

Zwei schwereMwlmmlizm
pass, iür Auto-Anhänger,
1 leichter Wagen. 2 leichte
zweirädrige, 1 neues Gis
zu verk. Meister. Biebrich
a. Rb.. Armenrub-Mühlc.
1Handletterwagen
Wagnerarbeit. 8— 10 Ztr.
Tragkraft, zu verkaufen.
Näheres K. Wolf. Nero-
stratze 42. Htb. 2 St . lks.

Leichter Handkarren
(neu) zu verk. Lingohr.
Haienstratze8 (Waldstr.).
Leichtes Kaitenwägelchen

für Gärtner zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Berl. Mz
Eleg. Kinderw.. Kinder¬

mantel i. 9i. Mädch. verk.
Ruoii. Adelbeidstr. 83. S.
Gut erb. Kinderwagen,

geickl. Ktapvw. bill. z. vk.
Dreibauvt. Albrechtstr. 37

Billig zu verk.
1 K.-Klavvwagen. zwei
Mil .-Röcke. 1 Hose, vier
Mütz.. Sckilitt. Heußner.
Scharnborstitratze 10. 3.
Kinder-Sitz- u. Liegewaa.
(weiß), gut erb., ohne
Verdeck, neue woll. grüne
Strickjacke (modern) zu
verk. Bender. Hellmund-
straße 42. Htb Bart.
Elea Sitz- u. Liegewaa..
Brennabor. alles vernick..
zu verk. Stemmler. Dotz-
beimer Straße 122. H. 1.

Herren- u. Mädchen-
Fahrrad

mit Bereisung billig zu
verkaufen bei Schmidt.
Gneiienaustratze1. Hoi.
F. n. Fahrrad m. vr. Ber.
bill. zu verk. Rudolph u.
Rotb. Hellmunditratze 29.
Herren-Fahrrad

(Dürkovv) mit Freilaui
u. guter Bereif, u. 1 P.
neue Militärschube (42)
billig zu verkaufen.

Roßbach Drudenltr. 8-
Herren- v. Damen-Rad

m. neuer Ber. bill. Grün-
tbaler. Hermannittatze 3.
Fahrrad, gebraucht, mit

Gummi zu verk.. desgl.
ohne Gummi. Pfeiien-
beraer. Luisenstraße 16.

Größer wcher Herd
78X148. mit Kohle- und
Gasbackofen, w. Umzugs
zu verknusen. Carlowitz,Adolfstraße 8. 1

ZMÄk.-Lseil
amerikanisches System,
350 cbm Heizkraft, ganz
wenig gebraucht, vor¬
züglich l rennend, für
Saal etc. geeignet, zu
verkaufen.
Schlosser Reul

Riehlstraße 17.

Dauerbrandofen
für gr. Bureau oder kl.
Saal zu verkaufen. Broel.
Ellenboaengasse 5.

Irischer Ofen
u kl. Guß-Herd zu ver¬
kaufen bei Haas. Sedan¬
straße 13. Stb. 1 St . l.

Zu verkaufen
iBCtttHft Oien

emaill.. fast neu. sowie 3
Schieiervlatten. eine 0.75
mal 1 in (auch als Tisch¬
platte). 2 0.50X0.70 m.
Peiffer . Georg- August-
Straße 3. 2 lks.. vorm.
10—3 Ubr.

Zu verk. Easheizofen.
Gos-Rostbräter. Petrol .-
Oien. Nabmasch.. Reich.
Inhalier - Avvar.. Wasch¬
garn. Anzus. nur Don¬
nerstag. vormittags von
10 bis 4 Uhr. bei Lang,
Walkmüblstraße 51.

1 kl. Füllofe».
1 Mandeline. 1 Ueber-
zieher zu verkaufen. May,
bioetbestraße7. 4.

Zimmer-Gasofen verk.
Schneider. Hellmundstr. 6.

Altd. ichmiedeeii. Krone
Friedensdandarb.. 3 Eas-
u 3 Eleltr . für Herrenz.
zu verkaufen. Carlowitz.
Adoliitraße 8. 1.
Aleiiing-Gasliister. Gas-

eien. Petr .-Oien u. eins.
Gaslamve vk. Hohlwein,
Schwalbacher Str . 57. 2r.

4ilam.. Gaslüiter.
Milit .-Schnürschuhe (42),
2 Pferdedecken. 3 Kar¬
tätschen bill. zu verkaufen
bei Siegel. Dotzbeimer
Straße 35. 3 links.

Gaslyra
(Küchenlamve). Petrol .-
Lamve. iür Kleinbeleuch-
tuna: 1 Akkumulator
(2 Volt). 3 Osrambirnen
(2 u. 4 Volt), sowieKuvierdrabt u. Schalter
zu verkaufen. Neubos.
Gustav-Adoli-Str . 16. 2.

Türschließer, starker.
sehr gut, brllig zu vert.
Kellerstraße 11. Part.

uert. Atbrechtitr. 11. 2.

SemllLeschneiijmsschllle
mit Vorgelege. System
Böiiinger il. Schäfer, zu
verkaufen. W. Hmnen-
bera. Langgasse 15,

Werkzeug
aller Art. gebr. u. neu,
nach 5 Ubr u. Sonn- u.
Feiertags 6. ganz. Tag.
ächarnhorftftr. 43, Htb-,
Werkst., u. Roonftr. 6. 21.

5kupferne
Eininachkessel

fow. ca. 40 Gelee-, Back-,
Pudding-. Bisk.-. Fisch-.
Krebs-, Halbmond-Form..
Konfitüren- u. Teekessel.
Servierkaiierolen rc.. all.
kuvier-getzämmert. Umst.
balber billig abzugeben.
Näheres bei

Bunge. „Nikolasstrane17. Bart.
2 Marmorvl. (80X23 u.

140X40. Regal (135X178)
mit 6 Fächern zu verk.
Andres. Sviegelaaiie 1.

Zwei Scheiben
neues Stadt»

(81X182) u. 6-Scheiben
etwas defektes (zum Ab¬
decken geeignet) billig zu
verkaufen. (Tel. 2447.1

Wandgest. m. 28 Fach.,
Bellowv.. gut erb. Winkel-
mann. Nerotal 31._

Großer
Schleifstein

mit Antrieb
zu verkaufen.

Zigaretten-Fabrik
„Keiles ".

Dotzbe imer S tra ße 40.
Fächervalme

u. Blumentisch zu verk.
Stiehl , Eöbenstratze 35.
(  Händler -Verkäufe )

Ferkeln.LiiuserschMine
sind zu haben bei
Ludwig Mayer. Bierstadt,
_ NeugaHe 3._

Flügel
n. u. gebrauchte
kauft m.ambest.
u. billigsten bei
H . Schütten,
Wilhelms tr. 16.

MW«
nußb.-vol. mit 1 Bett,
3teil. Wellmatrotze. 2tur.
Kleiderschrank. Waschkom.
u. Nachttischm. Marmor
u. Handtuchhalter(Fried.-
Ware) billig zu verk.
Beilitein . Sedanvlatz 5.

MS. MW.
besteh, aus 2t. Schrank.
2 Bettst.. 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marm.

hßWO. Wasj.
echt Eichen u. Nußb. vol ..
mit 2t. Sviegelschrank. 2
Bettst.. 2 Nachttischenm.
Marmor. Waschkom. mit
Marmor u. Sviegelaufs ..
von 3300 Jl  an zu verk.

Möbel-Bauer.
31 Wellritzstraße 31.

SlSIWMkl
Nat. Birke vol .. extra
schwer, mit Jntars .. gr.
Ä. Sviegelschrank. Wasch-
toilette mit hob. Marm .-
Rückwand u. Sviegelaui-
satz. 2 Nachttischchen mit
Marm.. zwei Bettstellen
8500 M.. naturlas. Küche
(rund gebaut) , mit Fac.-
Verglai . hervorr. schön,
billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blück er vl. 3.

Lack. Schlaszim.. komvl.
Eßzim.. 2 einz. Betten,
moderne Form. Wiener
Sck'aukelstuhl. 0 Eßzim.-
Stüdle . Deckbett, Nußb.-
Bücherschr. bill . Schorn¬
dorf. Helenenstr. 3. Part.

C J
Kl., gutgeh. Geschäft

zu kaufen gesucht. Anzahl
4000 Mk. Ofi . u. T. 888
NN den Tagbl .-Berlag.

Rufen Sie 349V.
Zahle die höchsten Preise
für gut erhalteneHerren-u.DMenwkrr

und Wasche.
Frau A. Klein.

Eoulinstratze 8. 1 St.

Wäsche
(Bett- u. Leib-) kamt zu
guten Preisen Koch. Her-
maimitraße 13. T. Ä85.

Frau Groß huf,
27Wagemannstr.27

4424 Telephon 4424
kauft wieder zu aller¬
höchsten Preisen Herren-,
Damen- u. Kinderkleider,
Wäsche, Schuhe, Pelze,
Füchse, Persianer- u. Seal¬
mäntel etc. Im eigenen
Interesse bitte auf Name
und Nr. 27 zu achten!

Setten-Jsie«-
n.MeMK.,wWe
Schuhe Movei. Tevvcme.
Federbetten. Gardinen.
Gold- und Silbersachen.
Zabnaebisse uiw kauft

D. Sivver
Rieblitr. 11. Tel. 4878.

Marderfelle
(2 oder 3) für Muff ges.
Ana. u. K. 898 Taabl.-V.
Die höchst. Preise
für sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
bei Ellinger. Helenen-
itraße 3V. 2 l. Postkartegenügt, komme ins Haus.
Bluien u. Waffenröcke

kauft L. Kritschgau.
Moritzstratze 20.

Schaitenitiefel. Schnür¬
schuhe. neu u. getr.. kauft
Harel. Frankenstraße22.
Brieimarkeniamml.. sow.

bess. Einzelmarkenu. alte
Briese kauft ständig Rud.
Engel. Röderstratze 19.
Brieim.-Samml . jed. Kr..

einz. Mark. k. stets Seidel,
Jabnstraße 34. Tel. 3263.
Piano . Violine u. Cello
zu kaufen gei. Devarade,
Blückerstraße 11. 2.
8« » öSet» ei

zu kaufen gesucht. Foöx.
Gonienbeim Oramenftr. 4

Teppich .
zu kaufen gesucht. Preis
u. Größe erw Wregand,
Kiedricker Straße 10. P.

Oelgemälde
Aufstellsachen

in Porzellan. Silber und
Bronze. Tevviche kaust
zu hohem Preise

Eullrch. ^Weberaasse 37. Laden.
Deckbett u. Kissen

u. Anzug für mittb Fig.
zu kaufen gesucht. Netzele,
Mainz. Jakcbsbcrgerstr. 9

JtT &e  ML
stratze 23. 1.

Eebr. Möbel aller Art.
Matratzen. Federzeu? u.
Nähmaschine zu t  ociadit.

Schorndorf. »
^ÄelemMrahe3 . .Part^

sehr gute Mei
und Bilder (Porträts)
van Privat zu kaufen ge¬
sucht. Schmidt. Wrlbelm-
sirqke 38. 2. -

Drei egale Stores,
zu kaufen gesucht. Hinze.
Taunusstraße 77. Eth . t_

Gut erb. Möbel
u. Sausb .- Gegenstände,
große Ottomane zu kaufen
gesucht van Brautpaar.
Stier . Vorkstroße 23. Lad,

Taichen-Diwan
zu kaufet: ges. Leichtwerd
Jabnstratze 24.

Diwan oder Charsel. -
zu kaufen gesucht. Netzele.Mainz. Osteinstratze 10__

zu kaufen ges. Euderleiu.
VlottL—Stra8e,2L-
Puvvenküche. gut erü..

mit Einrichtung zu kam.
gejuckt. Geil. Angebots
mit Preis an Günther.
Scharnborititraße 12. 3.
Gut erb. Kinderwagen

zu kauf. sei. Zammeu.KobannisLerger Str . 4. i ;
Gut erb. Dreirad

für 5jäbr. jungen zu
kaufen gesucht. Offerten
u. K. 897 Taabl .-Berlag . .

Oelfarbeir-
Reibmühle

zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 838 Tagbl.-Berlag.
Gebr.Glasabschluß
Höbe 2.65. Breite 2.50 m,
zu kaufen gesucht. One« ,
mit Preis unter L. 817
an den Tagbl.-Berlag. . .

Mitelle!
Metalle, Lumpen, Wolle

Roßhaar, Gummi,
Papier, Säcke,

alle Arten Fe le
zu hohem Preise.

Riesel & Sperber
Dotzh. Str. 13. T. 6129.
Gebrauchte Jute

zum Verpacken gesucht.
Pavierwarenf . Wiesbad..

Friedrichstraße 10.

Filiale Wiesbaden, Marktstr. 9»
kauft zu  koken Preisen

Brillanten perlen
Zahle mH Dollars

Bürostunden von 9—1 und 2*4—3 Uhr.

5 Hfl iitiJHUiiu UU 9
kein Laden — gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Telephon 4394 . — Ungenierter Verkauf.

Sine große Gelegenheit
die Sie noch nie wahrgenommen
haben , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
ZaMissen

der soicüe uie in ivauiscnuc getaui siw

Zahn Öls8
ob ganze, zerbrochene,

oder solche dic_ in Kautschuk getagt sind.
Ich

zahle

für HoIzbrennstifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.
Platin , Gold - u . Silbersachen , Bestecke,
Leuchter, Service. Becher, gold. Uhren u. Letten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
fiMACehllf 27  Wagemannstr . 27,
IlvOSSBlUk Laden und I. Stock. Tel. 4424.
Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse hüll, ersucht, genau auf Karne n. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen^

bevor sie mein Angebot gehört haben.



Wollen Sie Brillanten.
lalmqebiffe, Holzbrandstifte , Uhren, Platin , « old-

« Lilbersache« verkaufen, gehen Sie stets zu einem
7vackrnarme. In meiner fachmännischen Werkstatte
w-rden Sie reell bedient und erzielen gute Prene!
Komme auf Bestellung ins Haus. Gold - u. Silber-
Lchmicde-Wertstätte M. Schäflei«, obere Weberga,fe SS^ Bittte aus Hausnummer zu achten!

Goldene
Ketten , Uhren usw.

Platinstifte usw.
Silberne
Bestecke , Ketten usw. 1291

Juwelen kauft zu hohen Preisen
WIESBADEH

In Si ĉhgaisse 70

f WWW )
Wirtschaft zu »achten 0*

sucht. Lage trn Zentrum
bevorzugt. Offerten unter
gl. 7B1 an den Tagbl .-Vl.
Garten. Acker

ad. sonst. Grundstück, das
sich für "Gärten eignet , zu' Lrvackten gesucht. Lrämer.
Walramitrahe 12. H. 3.

LMlP I
Rachhilft für Schul«

döh. Anstalten erteilt hob.
Beamter a. D. Ana . u.
B . 898 an den Tagbl .-Vh

Kind z. Mituntcrr . f. 1.
k-ickmtt. aef. R . T.-Rl . Mw

'| oln. UliterrW
tägl . 1 Std . im Haus von

' Off. -Dame gesucht. Off . unter
K. 893 an den Tagbl .-Vl.

Institutrice allemande
donne des le$ons alle-
mandes ä Frangaises
ou Amöricainej . Off. sous
F. 897 ä I’expedition.

Geb. Französin
erteilt gründl . Unterricht
u . Konvcrsatiom Oft . u.S . 898 an den ^ agbl .-VÜ
Ja . Dame erteilt aründl.

für Anfänger . Std . 3M.
stkäb Taabl .-Verl-  ^

2 Waggon
Wen-Wchiinin«

130. 140. 160. 180 orn br ..
Sveifezim.. Herrenrim ..

Kuchen.
Grobe Auswahl in gut.
gebraucht. Möbeln , mehr.
Salons , Bücherschränke.
Bertikos . Waschkommod..
Nachttische. Nähtische.
Salonschränke. Küchen- u.
Kleiderschränke. Tische.
Stühle . Damenzimmer-
Betten . Matratzen in
Robbaar . Kapok. Wolle.
Seegras . Svrralmatratz ..
Garnituren . Baneeldrw.
mit u. 0. Spiegel u>w.
billigst zu verk. bei
Leopold GrünsO,Mainz
Grobe Quintinstr . 11—14.

XL . Bitte genau auf
Namen Krünfeld achten!

Fräulein wünschtMm-INemU
möglichst in d. Abendst.
Off, u. E. 697 Tagbl .-B.

An einen tücht. rührig.
Herrn mit guten Refrz..
der die einschl. Kundsch.
besucht, soll d. vrovisions-
weife Verkauf e. vorzügl.
Bedarfsartikels f. Möbel¬
schreinereien (Politur)
vergeben werden - event.
bezirksw Alleinoertreta.
Off. u. P . 4758 an An.-
Erv . Mainzer Verlags¬
anstalt A.-E .. Mainz.

grobe guterbaltene und
gekl Vrwve g. e. Anzahl

$t. lojümeine
um? Frau Hans Jung . ]Slbmannsbaufen.

Weihnachts-
Wunsch!

Ein 26 I . alter verm.
Geschäftsm. w. die Bek.
mit einer netten katbol.
Blumenbinderin . w. Lust.
hat in eine Gärtnerei zu

heiraten.
Off. mit Bild u . K. 699 |
an den Tagbl .-Verlag.
Bess. Handwerker
reell, tücht.. von tadellos . ,
Neust . 31 2 .. evang .. mit
hübsch. 10j. Jungen , erg.
Heim. w.. da es ihm an
vastend. Damenbek . fehlt,
nettes Fräul k. zu lern,
zwecks Heirat . Vermögen
erw. Fräulein v. Lande
oder Schneiderin bevor ; .
Off. mit Bild . . w. sofort
zurückgei. w.. mit n. Ana.
der Verb . u . L. 893 an
den Tagbl .-Verlag.

sch.

Wer strickt Handschuhe?
Nüdesheimer Str . 31. 2r.

Junggeselle . 38 3 . alt,
cogl.. mit schönem Verm.
u. gutem Ruf u. Charakt ..
welcher Lust an einem Ge¬
schäft bat . möchte gerne
in ein Delikatessen-,
Kolonial « .- od. Obst- u.
Gemüiegeschäft einbeirat .,
cd. ein tücht. Mädchen
mit etwas Verm . zwecks
Heirat kennen lernen
welches L,ust..u. Liebe^an |

(BOeinem Geschäft bat Off.
unter 3 . 697 Tagbl .-Vl.

Anz-MmW
ert . zu iebet gew. Zeit

(a(auch Sonntags)
W. Klapper u. ^ ran . .

Kl . Schwalbacher Str . 10
(Eins . v. Mauritmsftr .) .

J.15.ADMAtl
Stolze-Schrey

Leichteste! Leistun ssähigste?
. Beginn eines neuenAnfäuger-
r kurfus am IS. Rov. 1920, abds.

7 Uhr, im Unterrichtslokal
„Hotel Römer", Büdingenstr. 8.
Anmeldung zu Beginn des
Unterrichts. Honorar Mk. 25.—

Lehrmittel Mk. 5.—. 8

Stolzescher Stenographen -Verein
E . S . Stolze -Schrey , Wiesbaden.

xoxr. 1884

9 >riDat-(3anz- cllnfemcht
in der modernen ‘Janzroeise
zu jeder beliebigen Zeit
jauch oormiltags und an
Sonntagen ). — Sigene vor¬
nehme ßehrsäle im Rouse.

Garl <Diehl und 9-rau

Besorgung von Ein- u. Ausfuhr¬
bewilligungen , Erledigung aller

Zollformalitäten . 1331

Grosse moderne Lagerhäuser,
Transportversicherungen gegen
Jedes Risiko , Auskünfte in allen

Transport -Angelegenheiten.

Büro: Bahnhofstr. 6. Fernspr. 59 und 6223.

Friedrichstroße 43, 1. Stage.

Privaf -Tanz -Unterrldif
in allen modern . Tänzen sowie in der älteren Tanz¬
weise erteilt zu jeder gewünschten Zeit (auch Sonn¬

tags ) auch für ältere Damen und Herren
W . Klapper u . Frau

Kleine Schwalbacher Str. 10 (Eing . v. Mauritiusstr.
Gebeizte Unterrichtsrä me im Hause.

NB . Für einen Anfänger -Abend-Tanzkursus be¬
nötigen wir noch einige Anmeldungen von Damen.

Verloren*Gesunden
Samstag abend Kneifer

perl . Ad elb eidstr. 75, P . l.
Perl . Freitag Nerzmufi?

— d. Brentw . Bahnhof od. Babn-
vost. Wiederbr . Belohn.

-Kaiser-Fr .-Rina 8. 2
Des. Lederarmband mrt

Ubr verl . Geg. Bel . abz.
Osterm.. Walramstra be 1.

Ein bellbrauner Leder-
Handfchnh. lang . mrt
Schnalle, vor läng. Zert

verloren . ^Wiederbring , erhält Be¬
lohnung . Abzug, b. Hrn.
2l. Lang. Leberberg,9 ._

Verloren
neu Moritz bis Wieland-

' strabc schmale schwarze
Haudtafche

mit Pab . Schlüssel und
Geld. Abzug, gegen Bel.
Gneisenaustrabe 19. 3.

Sack mit Heu u. zwei
Pferdedecken gesund. Geg.

-Einr , - Gebühr mbzubolen
Scheffelstrebe fl». Laden.
Bärenvinfcher , langhaar .,

salz- u. vsciferiarb .. ao-
bänd . gekommen Wnwcr-
üringer erb. Bel . Hegele,
^riedrichstraibe 2/. £>■ 1 r.

s MM«
Das Mädchen .̂ w. dasReypiMer-Hundlhen

an der Ecke Wörtb - und
Rbeinstr . entwendet . r,t
erkannt . Die Elt . w. ge¬
beten . dass , wieder an
Krämer . Riehlstr . 11. zu¬
rückzubringen. andernfalls
Anzeige erstatte.

Herr . 31 I .. evgl..
Konditor , sucht mrt ver-
mög. Fräulein aus guter
Familie bek. zu . worden
zwecks Heirat . Ori . unter
Ä. 237 Taabl .-Berlag.

ösmen-geeken
Ul» , fraise , esriss , altgold , gold , stahlblau,

bleu, giftgrün
u. in neuesten Farbenzusammenstellungen,

beste Qualitäten,
| feinste Ausarbeitung,

außergewöhnlich preiswert!
5 495 .-Steppdecken* 195—

Wolldecken _,iss.—,87.Ä
Deckbetten , Kissen , Matratzen,

Metallbetten.

Setten- Buchdahl
Wiesbaden:: Bärenstr. 4.

Angora-Kater
weiß - . grau , enUanstn.
Wieoerbringer höbe .... .
iobnung . Schenck. Lefimg-
strabe 1.

BACHARACH

ERSTKLASSIG
PREISWERT.

K94

» Wintergarten «
Freitag , den 19 . November , 8 Uhr abends:

Groteske Tänze u . Karikaturen
Valeska Gert.

(Kostüme sind nach eigenen Entwürfen angefertigt .)
Presse slimmen : . .

Börsenkurier (Professor Oscar Bie). Sie ist und bleibt einzig . Ihre
Karikatur kommt aus dem Charakter einer phänomenalen Bar - "
Stellungskunst. Hier ist Persönlichkeit in jedem Fußheben.

Berliner Tagblatt (Alfred Kerr ) . Es war bezaubernd , muß es mit eigenen
Augen gesehen haben , um es richtig einschätzen zu können.

Harfen Mk. 10 .- , 8 - , 6 .- , 4 .- , 2 .- bei Born&Schottenfels,
> Theaterbüro Engel , Stöppler , Rhemstraße . J

Vorläufige Vorläufige
Anzeige! Anzeige!

Vortrag
25 . Nov., „Paulinenschlößchen“, 3 %Uhr.

Thema : ?
Der Wellsieb -Grudeherd u. seine volkswirtschaftliche
Bedeutung . — Gleichzeitig : Probekochen auf dem

GRUDEHERD.
Vortragende : Frau Amtsger .-Rat SEEUGER , Leipzig.

Eine Anzahl numerierter Plätze durch:

Erich Stephan
Kleine Burgstraße Ecke Häfnergasse . |

1356 fe

Internationale TransporteI litmeine tmsltmleiliife.
Zu den Vertreterwahlen wurden von den Versicherten und den

Arbeitgebern je 2 Wahlvorschläge eingereicht . Dieselben erhielten
die Ordnungsnummern I und II-

Der Versicherten-Wahlvorschlag I enthält als
ersten Bewerber den Namen: Grabherr . Konstantin . Uhrmacher,
als letzten Bewerber: Laur . Lina . Weißzeugnäherin;

der Versicherten-Wahlvorschlag II als ersten
Namen: Demmer , Karl , Gewerkschasisangestellter, als letzten Namen:
Stein . Josef. Schlosser. _

Der Arbeitgeber-Wahlvorschlag I enthält als
ersten Bewerber den Namen: Hansohn . Eduard . Schreinermeister,
als letzten Bewerber: Hochwarth , Josef . Friseur;

der Arbeitgeber-Wahlvorschlag II als ersten
Namen: Bauer . Karl . Geschäftsführer, als letzten Namen: Dotterer.
Heinrich. Friseur. .

Die Wahlvorschläge können am 18. und 19. d. M. im Kassenbüro,
Blücherstr. 12, Mittelbau, parterre, eingesehen werden.

Die Wahl findet am Samstag , den 20. d. Bi . , nachmittags
von 2—6 Uhr und am Sonntag , den 21. d. M.. von vormittags
10 bis nachmittags 5 Uhr statt. Es wählen : die Arbeitgeber in
der Turnhalle des Lyceums am Schlotzplatz (Eingang Mühlgasse).

Die Versicherten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—H anfängt, wählen in der Turnhalle der Schule in der Bleich¬
stratze, solche mit den FamiliennamenI —Q in der Turnhalle des
Lyceums am Boseplatz und mit den FamiliennamenR—Z in der
Turnhalle der Schule in der Luifenstrahe.

Die Stimmzettel sollen nur die Nummer des betr. Wahlvorschlags,
sowie die Namen der auf dieser Vorschlagsliste ausgeführten ersten und
letzten Bewerber enthalten.

Jedes wahlberechtigte Mitglied hat eine Stimme . Wahlberechtigte
Arbeitgeber führen bis zu 5 bei der Kasse versicherten Beschäftigten
eine Stimme, bis zu 50 Beschäftigten zwei Stimmen , für die über
50 hinausgehende Zahl für je angefangene 50 Beschäftigte eine Stimme
mehr Mehr als 20 Stimmen darf kein Arbeitgeber führen. Jeder
Stimmzettel ist in einem, im Wahlbüro erhältlichen Briefumschlag,
welcher den Kassenstempel trägt, zu verschließen. Stimmzettel, die sich
in einem nicht gestempelten befinden, sind ungültig. Ungültig
ist ferner der Stimmzettel, dessen Inhalt zweifelhaft ist. Befinden sich
in einem Umschlag mehrere Stimmzettel , so werden sie, wenn sie über-
einstimmen, einfach gezählt, andernfalls sämtlich für ungültig erklärt,
-tur festgesetzten Stunde werden die Wahlbüros geschlossen. F2ü2
^ 1 Der Kassenvorstand:
Wiesbaden. 16. Nov. 1920. Carl Gerhardt,  Vorsitzender.

Brillanten
Juwelen aller Art, auch Platin , Brennsfift-
brudi , Gold , Armb ., Ringe usw. kauft zu

höchsten Tagespreisen
Juwelier tthlig, £anggasse 47, Seite Rranziil

WM «TimMe
führt aus

Rbeinifchc Autoreparatur.
Dotzbeimer Str . 20.

T îevöon 2166.

Wer übernimmt
tadellose

Häkelarbeit?
Gefl. Offerten u E- - ». - 696
an den Taabl .-Bcrla «.

Wer nimmt schwarzen

Pudel
auf 4^ Wochen in Zucht
und Pflege ? Angebote

Hotel Riviera.
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Continental

Lidit.150 bis 1500
Kerzen

Selbständige und
unabhängige
Starklicht-

Bogenlampen
mit

Petroleum,
Benzol oder

Tetralin
für

Restaurants, Cafes,
= WO Kerzen Säle. Theater,

jy 4 f) u — Owv
„ 414 = 1000 „ gröB. Betriebe etc.

——  Viele Tausende im Betrieb . . .
Verlangen Sie Katal og Nr. 126.

jBrennstoftlcann geliefertwerden.|
Conlinental-Lidii- und

flnparalebau-öeseilsdiafl
Frankfurt am Mala.

Fabrik u. Büro : Mainzer Landstraße 103.
Telephon Hansa 8387. F8S

Vertreter gesucht*

Für niipderoerhäufer!
Kondensierte gezuckerte u. sterilisierte ungezuckerte= Vollmilch ”

in Weißblechdosen eingetroffen.
löset Glocfc , Luxemburgstr. 7. Telephon  4841.

■ ■ ■ ■ ■

I Teppiche
0  Persische und deutsche Teppiche zu
■ bedeutend herabgesetzten Engros -Preisen.

! 8. Ganzg Cie., Mainz;
■ ausschließlich : Flachsmarkt 10 u . 12.
U In Wiesbaden keine Filiale ! F94

0 $ 0
Dreisternwachs

feinste Friedensqualität , hergestellt aus bestem Roh¬
material , glänzt sofort sternhell , schmiert nicht,
glättet nicht , riecht nicht , sehr ausgieb ., daher billig
1kg-Dose 19.50, % kg. 10-, Probedose6.- Mk.

Niederlage: Luxemburg-OrBUßriß
Fritz Rötteher , Telephon 786.

CiiiiiiiiiniiiiiiMiiiinnniunnii»

LAST-AUTOMOBILE
Adler , Benz , Daimler , N.A .G.,

Opel efc ., I1/, bis 5 Tonnen

Erstklassige Personen-Automobile
in hochfeiner Ausstattung,

offen und geschlossen,  2 - bis 6-sitzig
in allen Preislagen

Massivreifen, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Deutsche Auto -Pneumatiks
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

GEBR. BEIMi WOHN, MAINZ
Am Winterhafen S—9. Telephon 4292.

Theodor Ilonopol -Tlieater
Wilhelmsfrasse 8.  Telephon 594.

2 Erst *Aufführungen 1

Waschefabrik - Gegründet lööö
WIESBADEN

Webergasse , Ecke Langgasse.

Herren-
Oberhemden

nach Maß — Ia Sfof!
Pikeefaöen .j

Mark:
12.5 .- 150 .- 165 .- 195 .-

Nachfhemden
Schlafanzüge . ,,,,

Die beliebte Künstler.
Hilde Wolter

in

Die Geschichte einer
Liebe in 5 Akten.

Künstlerorchester.

Ferner:

Gpiumoßfer
oder:

Hotel Esplanade
Kriminalfilm in4Akten
mit Betty Darmand.

Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

Brennholz!
Trockenes ßuchenscfieit-Holz

^ APOLLO —
Kino rr- ^~

Schwalbacher Str . 51. Telephon 829.
Direktion : Frank u. Bremond.

lllllllllllllllllllllillillllllllillllliiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilii !illlllii !ii | iiiniiiii
Ab Freitag , 12. November.

Zum ersten Mal in Wiesbaden!
Anna ECarenina.

Großes Filmdrama in 6 Akten nach dem gleich¬
namigen bekannten Roman von Leo To.stoi

T « n Heinrich Peer
mit maycL  1 Cup Johannes Riemann.

STUSS ? Vo ® - Du ® »

Voma ? ?
( YM « 1

fichispiele

StaatstheaterMMjW
Mittwoch, 17. StooemSec.

Nachmittags 3 Uhr.
Schüler-Souder-Vorstellung.

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten

von Joh . Wolfgang von Goethe.
Iphigenie . ■. Thila Hummel
Theas , König der Taurier

Walter Zollin
Orest . Gustav Albert
Pylades . . . Otto Wollmann
Arkas . Gustav Schwab
Anfang 3, Ende etwa 5.15 Uhr.
11. Vorstellung Adon- ement B.

Die toten Augen.
Eine Bühnendichtung in 1 Akt
von H. Eoers und M. Henry.

Musik von E. d'Albert.
Vorspiel.

Der Hirt . . . Ludw. Roffmann
Der Schnitter . . Fritz Mechler
Der Hirtenknabe. R. Wolffreim

Handlung.
Arcesius. D. H. Andra
Myrtocle, s. Gatt. G.Geyersbach
Ealba , röm. Ritter . Ehr. Streib
Arsinoe. Sklavin Müller-Retchel
Maria o. Magdala . Lilly Haas
Ktestphar,Wundarzt H. Schorn
Rebecca! M. Bommer
Ruth >jüdischeM.Rebenschtltz
Esther 7Frauen R. Wolffreim
Sarah I Ad. Krämer
Eine sieche Frau . Emmy Dierkes

. . . . Hans Schuh

. . . Rob. Remstedt

Gross -Wiesbaden
—" Dotzheimer Str . 19 . -

Vom 13. bis 19. November.

für Zentralheizungen geschnitten,
für Ofenheizungen ofenfertig gespalten, sowie

Anzünde -Holz
offeriere billigst.

Für Großabnehmer besondere Preisvereinbarungen.il Schrol cf6S HGPZßilS.
* Drama in 4 Akten.

Die Zauberblume.
Schauspiel in 3 Akten.

— Eine Donnerstimme.=
Amerikanischer Trickfilm.

Anfang 4 Uhr . Saal gut geheizt.

Kohlenhandlung

^ilMmWiber̂ i
Büro : Wellritzstraße 7. Fernsprecher 607.

Juden _ Fritz MechlerHeinrich“

eigene Schlachterei
Mauritiusstraße 8.

Morg en Donnerstag , 18 . November:

Gr. Schlachtfest.
Morgens ab 10 Uhr:

Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst mit Kraut.
Schweinepfe ffer.

Mittwoch, den 17. d. Mts . :
Schlachtfest!

Wellfleisch — Bratwurst — Schweinepfesfer.
Kotelette und Schnitzel.

Es ladet frdl. ein Adolf Heutz , Z . Aner , Bierstadt.
Endstation der elektr. Bahn. Pr . We n u. Apfelwein

Kinephon -s
'Suuninsfr.

2 hervorragende Erst -Aufführrungen!
Leopoldine Konstantin in:

„Sie Tänzerin“.
Drama in 4 Akten v. Menyherf Eengyel.

Las£ied der Tränen.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Widal.

Musik des Liedes von Herrn A. Rausch.

Schirme
8i . Auswahl , solid. Fabr ..
u Fabrikpreisen Bender.
ioonstrahe 18. P art.

VCAFE^VÖLKERBUND
opg . - bäyr^

^f <APELL^

Weinklause
NONNENHOF

immuHmnuMniiiiiimiiiiii uni
'i*on Donnerstag , 18. R»v., ab stehen in großer Auswahl

schWleSchWlneu.pr.HMMWer
Wer und Ferkel

bei mir zum Berkanf

Crass , Schierstein
Telephon 225. Mittelstraß- 15. Telephon 225.

Für kleinere ßesellsdmflen,
Besprediunoen etc.

empfiehlt separates Zimmer

Wein-u. Bierstube ? oths
Langgasse 7.

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

II.

Hardy Lessmann
Hans lobär

und die anderen
Attraktionen.

/ - Walhalla
! Heule Beginn 3 Uhr !

Der prachtvolle Monumental-Film
der diesjährigen Lotte Neumann -Serie:

Eines graften
(Hannes Liebe

Nach dem Roman von Franz Rosen.
Ober -Regie : Rudolf Biebrach.

(Ufa - Maxim - Film ) mit

Lotte Neumannu.Felix Basch

Kammer-Lichtspisls
Deutsches Volks-Kino
Mauritiusstr .12 T.6137

Ab Donnerstag , 18. ds.

Das Cabinet des
Dr.Caligari.

Expressionist . Film
in 6 Akten mit

Conrad Veldt
Werner Kraus

Lil Dagover
Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit von 4—10‘/2.
Kleine Preise , 1—3 Mk

ODEON
Des groß . Mia May

Zyklus 7. Teil:
Dis Wohltäterin der

Menschheit.
Die Tragödie der ge¬

waltigen Erfindung.
6 Akte.

Der schwarze Bill.
Wild -West -Schauspiel

in 4 Akten.
Spielzeit v. 3-I01/»Uhr.

rnch Preust
. . Paul Wtegner
Guido Lehrmann

_ . Hans Bernhöft
Ein alter Jude . . Alfr. Wutschel
Musil. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Donnersag, IS. November.
10. Vorstellung Abonnement A.

Aida.
Erptze Oper Mit Ballett

in 4 Akten von Giuseppe Verdi.
Der König . . . . Fritz Mechler
Amneris, s. Tochter . Lilly Haas
Aida, Sklavin . Maria Lorentz-

Höllischer
Rhadamös,Feldherr Chr. Streib
Ramphis . Aler. Kipnts
Amonasro . . Nic.Getfle-Winkel
Ein Bote . . . Heinrich Schorn
Prtesterinnen . Edeltraut Pilf

Marg. Rebenschütz
Anfang«.30, End« nach9.15 Uhr.

MsliW-Mtrc.
Mittwoch, 17. November.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Das Glncksmädel.

| Volksstack mit Gesang in drei
Akten von Otto Schwartz.

Die Kaiserin.
Operette in 3 Akten von L. Fall.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Vilma
Marbach. Maria Pastk, T na
Seyboldt. Die Herren: Jacques
Bügler, Oskar Bugge, Ludwig
Kepper, F. W. Liesks, L>etnz
Ludwig, Ernst Vogler,I y .Wildt.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, 18. November.
Gastspiel des Neuen Theaters

Frankfurt a. M.
Ter Weibsteufel.

Drama in 5 Akten von Karl
Schönherr.

Spielleitung : Dir. A. Hellmer.
Beschäftigt sind: Helene Weigel,
Alois Grotzmann, August Weber.
Anfang 7, Ende nach9 Uhr.

RwhW-SiiiWkie

Rhenania
Jrenens

Fehltritt
Sittendrama in fünf

Akten mit

Maria Widal.
Die Seebadnixe.

Reizendes Lustspiel
in 3 Akten.

U.T.
Der Graf von

Monte Christo.
IV. und letzter Teil:

UH

Mittwoch, 17. November.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im groben Saa.e:
Geistliches Konzert

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : C. Schuricht, Städt.

Musikdirektor.
1. Präludium , Fuge u. Choral

von Bach-Abert.
2. Largo appassionato aus op. r,

Nr. 2 von L. v. Beethoven.
3. Zweiter Satz aus der 7. Sym¬

phonie von L. v. Beethoven.
1 a) Vorspiel zu „Parsifal“,

b) Karfreitagszauber aus
> „Parsifai“ von R. Wagner.

Donnerstag , 18. November.
Abonnements-Konzerts.

Städt. Kurorohester.
Leitung: Hofrat Prof. Hans

Winderstein.
Nachmittags 1 bis5.39 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Dio
Abenceragen “ v. Cherubim.2. Suite von Rameau-Mottl.

8. Variationen aua dem Streich¬
quartett , A-dur , op. 18 vonL. v. Beethoven.
Nocturno in C-molI (instru¬
mentiert von Seidel) von
Chopin.

5. Walzer aus der Oper „Der
Roeenkavalier“ von Strauß.
Abends 3 bis 9.39 Ohr.

1. Ballettmusik aus der Oper
„Feramors“ von Rubinstein.

(Bajaderentanz , Lichtertanz,
Hochzeitszug).

2. Ouvertüre zur Oper „Ben.
venuto Cellini“ von Benioz.

3. Carmen-Fantasie für Violine
von Hubay-Bizet.
(Vorgetragnn von Herrn
Konzertmeister Woif).

4. Die Moldau, symphonische
Tondichtung von Smetana.
E-dur-Polonäse (instrument.
von Müller-Bergbaus) von
F. Liszt._Vamo ? ?
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Handelsfeil.
Dis Lage des Weinmarktes.

Unser fachmännischerMitarbeiter im Rheinmiu schreibt
uns - Düf Lese  ist jetzt überall zu Ende . Das Ergebnis
*“£ ■ ieder Hinsicht und namentlich für <he kleineren Be-
‘.itTer ein unbedingt befriedigendes- Die Frühlesen haben
nur eine kleine Qualität geliefert die aus Mangel an Zucker
mrh nicht einmal ausreichend verbessert werden kann, aber
die Spätlesen haben, allerdings auf Kosten der Menge. em
eanz vorzügliches Produkt ergeben. Diese Gegensätze hatten
7 um Teil vermindert werden körnen , sie smc übrigens auch
der Grund, weshalb die kleinen Werne aus Frühlesen wohl
st hwer unterzubriugen sein dürften. Die überaus hohen
Mosteewichte.  von deren aus dem Rheingau imd
iihetohessen berichtet wird, seiden an sich nur eine neben-
sürhliohe Rolle, es handelt sich hier nur um Trockenbeeren-
'uslesen, die nur in eü zelren Fällen und unter Beobach-

dj-.c-r größtmöglichster Sorgfalt gewonnen worden sind,
ielbstverttänWch auch nur in kleinen Mengen. Das
Herbstgeschäft  ließ sehr zu wünschen uDng, es wur¬
den in Rheinhessen für kleine Moste Preise zrn̂ st von
11000 bis 13 000 M. das Stück bezahlt die aber nachträglich,
nachdem man sich von der unzureichenden Qualität über¬
zeugt hatte. auf 8000 bis 9000 M. zuruckgingen. In der
Rheinpfalz war der Geschäftsverlaufein ähnlicher. Anders
zeigte sich die Bewertung der Qualitätsweme, die beispiels¬
weise im' Rheingau von 16 000 bis 20 000 M. das btuck
ansteigen konnte, aber natürlich waren dies noch keine
Weine mit hohen Mostgewichten, solche Weine waren über¬
haupt nicht gehandelt, sondern vom Besitzer eingelegt mit
der Hoffnung auf eine bessere Bewertung. Ob diese Hofi-
Buus sich erfüllen wird, ist nach Lage der Umstande aUer-
dings noch sehr zweifelhaft. Der Handel  halt mit Ein¬
käufe* zurück, weil auch die Nachfrage nach fertigen Sachen
zu wünschen übrig läßt und nur Weine in den niedrigeren
Preislagen zurzeit umgesetzt werden können, das wird aucti
vorderhand nicht besser werden.

Die Preise  selbst für kleinere Flaschenweine
haben eine Höhe erreicht die zwar gegen die Forderungen,
wie sie vor einigen Monaten bestanden haben, um etwa
20 M. niedriger sind, allein sie sind eben für einen gröberen
Verbrauch, namentlich in Verbindung mit der Steuer, immer
noch hoch genug. Infolge dessen hat auch der Verb r a u c li
in den Wirtschaften abgenommen  und be¬
schränkt sich mehr auf die Ausschankweine. “ie durch¬
schnittlich zu 4 bis 5 M. die 0.2 Liter verkauft we.den.
Altere Flaschenweine des 1915er und 1917 Jahrgangs sind
meist unter einem Preis von 30 bis 40 M. die Flasche ohne
Steuer nicht käuflich, allerdings auch verhältnismäßig wenig
angeboten. Nach ganz teuren Originalabfüllungenist zurzeit
o-ar keine Frage. Ausländische Verschnitt weine
sind wieder billiger  aneeboten und wenn diese Angebote
zunehmen, dann müssen auch die höheren inländischen
Forderungen zurückgehen, wenigstens für oie kleineren
und mittleren Qualitäten, vor allem :für Rotweine- Das
Auslandsgeschäft kann sich nur wenig beleben trotz unserer
schlechten Valuta und trotz Ermäßigung, der Ausfuhrabgabe,
demnach sind unsere Preise auch für die Ausfuhr zu teuer.

Industrie und Handel.
— Buderus-Eisenwerkc in Wetzlar. Die Aufkäufe von

Aktien der Gesellschaft die in der letzten Zeit sowohl in
Frankfurt wie in Berlin zur Ausführung kommen, sind aur
Kreise zurückzuführen, die der Firma Karl bpater in hop-
lenz und den Rombacher Hüttenwerken nahestehen. Ud  und
wie weit das zutrifft wird sich aus der Hauptversammlung
ergeben. ,

* Künstliche Diamanten. Dr. Senfner-Berlin hat seinen
Vertrag mit der Dynamit-A.-G. vorm- Alfred Nobel-Ham¬
burg. betreffend die Herstellung künstlicher Diamanten, mit
gegenseitigem Einverständnis aufgelöst.

Wiesbadener Tagblatt.
= Stadtanleihen. 4 Millionen 4proz. Anleihe der Stadt

Baden-Baden, rückzahlbar ab 1924, sind ander ^ ^furterBörse zugelassen. - Burg .bei Magdeburg nimmt zui
Deckung ihrer Ausgaben eine Anleihe von 12 Millionen au.

Morgen-Ausgabe. Erstes Watt . Sette

Preutzisch-SüÄdeutsche Klasienlotterie.
Berlin, 13. Non. In der Heutigen Vormittags - Ziehung

fielen 18 MO M. aus 144 848. 5080 M . °u, 31 454 151 246 219 M.
auf 2373 5662 5696 7766 10 374 16 569 22 899 13 - 44 840 » 914 27 001
32 636 34 627 42 166 42 223 42 379 47 639 50 409 53 996 »5 *40 5b - (5 53o08
63 976 64 975 65 786 72 121 75 844 79 564 82 283 85 003 97 840 101 217 102 76»mmmmmm mm w «oa 135«0 137« 51 *m  144m m
153 900 158 022 159 206 ISO 619 171 694 176 430 182 25o 184 742 190 8,8 193»37
2ZM Zm mm  210952 217754 220727 229293 mm , 100 sn « >

7 9QR5 4102 7140 9743 12 480 13 404 13 923 18 683 19 327 23 154 *3 76̂ ,
2? 888‘ 26 903* 28 435 28 982 34183 39 789 39 094 41 044 4* 455 49 799 52 356
53130 56 066 59 097 59 243 59 265 66 067 69 <58 75 422 <6136 <7 708 79o93
81 476 81 718 84 023 87 076 89 574*90 401 95 831 101 292 104 137 104 605 löo 634
mm mll mm E6 mm mm i* tm  jgj«
142 284 149 200 150 704 151 497 153 162 160 717 161 208 161 941 M 30. 5J4
169 255 169 586 171 823 178 078 181 287 193 498 199 086 203 864 206 66» AS 40»
”22 731 223 834 228 136 228 793 229 327 233 964.
" “ 3« der Nachmittag - - Ziehung  fielen SVOM M auf S3o»0
10 000 50t auf 42 378, 5000 M . aus 152 215 198 439, 3000 3)t aus »3,1 17 85S

JJJ 28 *80 29 551 35 302 44 775 50 212 51 089 55 212 58 786 59 55» 73 332
79 279 56 864 SS 142 102 025 112 556 118 295 128 272 134 780

1K395 137 889 138 226 139 768 142 098 146 395 148 723 162 090 161 254 164 837
259 189 779 171 193 177 966 179 469 180 624 182 919 195 650 397 497

S « WH W6 ? 7. E M . auf 156 1844 3014 288 4554 5M «142 8438
1fj 4oa 4« I3ft86 14 571 22 172 26 059 26 529 26 650 28 142 32 03q So 946
A17^0 42 241 43 056 44 960 45 462 48 025 49 151 50 292 53 950 55 991 58 Ibl
cQ 007 ei) 69 739 63 769 64 025 71 602 75 917 77 555 80 393 80 611 71 109
SS « £ ■ « « » MM 7 96 435 103 842 106 894 109 092 110 081
114 823 117 658 119 19* 120 888 125 191 126 550 126 580 126 638 135 603 138 754
146 463 149 197 149 852 152 712 157 647 159 011 159 627 163 733 164 162 184*23

041 165 7B 168 639 172 563 174 974 175 773 179 216 180 493 181552 182 , 31m 670 189 476 199 952 200 633 204 892 205 739 208 241 210 704 212 722 215 635
218 150 218 431 220 758 223 953 227 714 229 187 230 917 232 17».

Wetterbericht s.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

15. November 1111.
7 Uhr 27
morsen«

<53.8
764 1

9.4
7 3
84

S 1
0.3

2 Uhr 27
nachm.

<537
764.0
11.8

8.4
83

S 2
1.0

9 Uhr 27
abenJ»

7518
761 9
12.6

8 9
83

S 3
0.0

Mitta

<531
763 8

11.6
8.2

833

Niedrigste Temperatur : 2.4.

dra«k { ««f0»u. Normalschwer,
red. | auf demMeeresspisj» 1.

Thermometer (Celeias) .
Dunetspannun ? (Millimeter! . .
Seiet . Feuchtigkeit (Froaeate)
Windrichtung . .
Niederschlagshhhe (Millimeter»
Höchste Temperatur iCets.ui, . 6 2.

Wasserstand des Rheins
am 15. November 1929.

Biebrich Pegel : 0.50 m gegen 0.50 am gestrigen vormittag
Maina » 0.028» » 0.030 » » *
Canb » 0.88 » » 0.00 » » *

Wettervoraussage für Mittwoch, 17. November 1920
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins za  Frankfurt a. M.

Bewölkt, zeitweise Regen, Westwind.
Die rNoracn-Ansaabs umfaßt 12 Seiten.

HauptlchrifÜriter: H. L e l t i 03.
»erantwortllch für den politischenTeil : K. « ünther -, fvr den Anee»
battungsteil: SB. o. Nauendorf:  ffle den lokalen und orovmzteilen Tei^
i»wi» S -rtcht. saal und Handei: W. S tz: für die Anzeigen und SHeOomeniH. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaden.

>Verlag der %.£ ä) t lUn Ser g'schen Hofbuchdruckrrei tn Wr-odadSL
Sprechstunde bet Schriftleitung 12 Ms 1 Udr._

adiwarz/ gelb/ braun/ rotbraun Ailonhml. WernerDMcrU, Maina p ^

„« $alda (
Bonbons mit flüchtigem Antisepti-
cum im Munde schützen Sie sich
gegen Erkältungen , Einwirkun¬
gen von naßkaltem Wetter , so¬
wie gegen die schädlichen Wir¬
kungen der Mikroben.

Die überaus günstigen Eigen¬
schaften dieses Pr<diktes behüten
den Kehlkopf, die Atmungswege
und die Lungen und geben Urnen
Widerstandskraft gegen jede Er¬
kältung und Ansteckung.

Kinder, Erwachsene und ältere
Leute, versorgen Sie sieh sofort
und haben Sie jederzeit zur Hand

Valda
Verlangen Sie nur die echten Valda
in Blechschachteln mit dem NamenValda
und der Schutzmarke Schlangen¬

bändigerin. 9
Zu haben in all.Apothekenu. Drog.
Chela, Chemische Fabrik,Siegburg.

F174

Pik . Häuser
Friedrlchsfraße IQ

Tel. 1983 Tel. 1983
Werkstätte fßr kunstgewerbliche Metallarbeiten

Knnstgiefierei
für Bronze , Messing , Silber und Gold,

Figuren , Plaketten , Reliefs,
Krlegergedenkfafeln,

Zierkamine , Heizkörpergebänge,
Garderoben usw . in Messing u . Bronze.

Ziselier - und Treibarbeiten.
Nachbildung antiker Möbelbescbläge.

Galvanische Anstalt:
Vernickeln , verkupfern , versilbern.

Um- und Aufarbeiten, von Beleuchtungskörpern.
Reparaturwerkstatt ».. 1284

Grosser Preisabschlag

mmwm
Es lohnt sieh wirklich,  _

Ihr altes Fahrrad in Ordnung zu bringen u. mit
einer Ia Bereifung versehen zu lassen.

Grösste Auswahl in Fahrrädern , Ersatz - und
Zubehörteilen.

Alle Reparaturen werden in eig. Werkstätte bei
günstigster Preisstellung sachgemäss ausgeführt.

August Seel
Schwalbacher Strasse 27. Tel. 3921.

Vertreter d. weither . Opel -Fahrradwerke.

Nur diese Woche
rein wollene

s
II»»»»»»»»»N«»»»<»»»»>»">»>

in allen Modefarben

Ata
reinigt und scheuert alle Geräte
aus Porzellan , Emaille , Holz, Metall,\

Glas, Stein , Marmor usw.
Bestes Sdienerpulver

für Haushalt , Gewerbe und Industrie.
Vorzüglitber ff erdputz.

Ueberall erhältlich.
Henkel & Oe . , Düsseldorf

Fabrikanten von „SH “ und
Henfcel ’s Bleich -Soda.

F178{

Korbmöbel
Iin erstklassiger Ausführung von 120 .— Mk. an
1 empfiehlt

Heerieita »eoI1|? sse
Erstes u. ältestes Spezial-Geschäft am Platze.

gelingen immer! Man versuche:

Spekulatius.
Zutaten:  100 g Butter oder Fett , 180g Zucker, 350 g Mehl, % Päck¬

chen von Oetker’s Milch-Elweißpulver, */4 Päckchen von Dr. Oetker's
,,Backin“ , 6 Eßlöffel voll Milch oder Wasser.

Zubereitung:  Butter und Zucker werden schaumig gerührt,
dann fügt man das Eiweißpulver und die Milch hinzu und arbeitet alles
gut durcheinander. Der Teig wird messerrückendick ausgerollt, mit Blech¬
formen ausgestochen und auf ein gefettetes Blech gelegt und schön
knusperig gebacken.

Ia Hannoveraner

eingetroffen.

H. Herziger, 6dWtii
SiebriÄsr Str. 23. Tel. Biebrich 207.

Tel. 5959

Taunusstraße 4
Wilhelmstraße 56

(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose) .

iut ^Sc.huti-\
pul:

= Wetterfest —
Sparsam im Gebraucht

Tiefschwarzer Hochglanz!

Hochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett - u . Chem.-Fabrik , MAINZ.

Vertretung u . Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 8081.

.
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Nachlaß-Versteigerung.
Montag , den 22. d. M .. morgens von %'/•  Ubr ab

ununterbrochen sollen die zmn Nachlasse der Kran
Amalie Müller , geb. LÄifsmcmn, gehörigen Gegen¬
stände:

1 Nußb -Sviegelichrnnk . 1 eintür . Nußb.-Kleider-
schrank. 1 Sofa . 2 Sessel u . 4 Stühle in braunem
Plüsch, 1 runder Nußb .-Tisch. 2 kleine runde
mische. 1 Nuhb .-Sekretär . 1 Nußb.-Konfol-schränkchen. 1 Bfeilcrsviegel . 1 vollständ. Bett.
1 Kleiderständer , Bilder in Nahmen . Schillers,
Goethes , Hauffs . Jean Pauls Werkq u. 7 Bände
verschiedene Klassrker sowie sonstige Haus - und
Küchengeräte.

durch den Unterzeichneten Nachlaiwileger in dem
Hause BLlowstrade 12. Eingang durch dass
Tor.  öffentlich gegen Barzahlung versteigert
werden.
Eine vorherige Besichtigung kann nicht stattfinden.

Wiesbaden, den 16. November 1920.
Georg Kaus . Magiftrats -Oberfekr. i. R.

Anschließend an die vorstehende Versteigerung
lägt Herr Bergwerksdirektor a . D . August Kramm

3 Badeöfen . 2 neue Badewannen , 1 großen eis.
Tisch. 1 viereckigen Tisch. 1 Kinderbett mit
Matratze . 1 Wäschemangel. 1 Kochherd mit Gas¬
anschluß. 1 Waschmaschine. 1 zink. Waschkessel.
3 Oesen u?w..

an dem gleichen Ort  gegen Barzahlnns mit-
verstergern. F328

Wiesbaden, den 16. November 1920.
_ _ _ _ Georg Kaus.

Verlauf von Grundstücken.
..Die zu dem Nachlasse der Eheleute Steinhauer¬

meuter Bbrlrvv Schmidt und Elise , geb. Krieger , von
hier gehörigen Grundstücke: F

Alker, im Distrikt Wellritz. 2. Gew .. Gemarkung
Wiesbaden. Kbl. 12. Barz. 84, gr. 25,86 ar.
oder 103.44 Ruten:

Acker auf der Eich. Genrarkung Dotzheim,
Bnumftück. Kbl. 64. Barg. Nr. 27/6363. groß
7.82 ar , oder 31,28 Ruten.

werden hiermit nochmals ^ zum Verkauf aufgeftellt.
Kauflustige wollen Angebote bis zum 24. d. M.,
abends 8 Uhr. schriftlich  b . dem Unterzeichneten
ernreichen. F 328

Wiesbaden, den 16. November 1920.
856._ Georg Kaus , Weilstr . 12. 1.

Mobiliar-Versteigerung.
Freitag , den 19. November cr., vormittags

9 7 2 Uhr beginnend , bis 3 Uhr ohne Pause, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in mein. Bersteigerungssaale
23 Schrvallmcher Straße 23

folgende gebrauchte, gute Mobiliargegenstände » als:
elegante Rokoko-Einrichtung, hellmrtzb.
mit Vergoldung . Kristallverglasung u.
reicher Bildhauerarbeit , besteh, aus: Sofa
init Seidenbrokat u. Plüschbezug, Eck-Umbau mit
2 Vitrinen u. Balustrade mit Schränkchen;
oriental . Teppich. 4,00x3,00 Mir. ;
1 hellnutzb. Schlafzimmer-Einrichtung,
besteh, aus : 2 vollst. Betten, zweitür. Spiegel-
schrank, Waschkommode nr. Marmor u. Lpicacl
aufsatz u. 2 Nachttischen mit Marmor;
rveitzlackierte Schlafzimmer-Einrichtung,
besteh, aus : 1 vollst. Bett m. Roßhaarmatratze,
Meiderschrank, Toil .-Tisch und 2 Stühlen;
S!utzb.»Bett mit Roßhaarmatratze, eisern. Bett,
Nußb.. Spiegelschränkc, Kleiderschränke, Kom¬
mode», Chaiselongue mit Moquettbezng, sehr
guter Taschen-Diman mit Paneel und

i Spiegel , Rußb . -Büfett , sehr guter Nutzb.-
Rnscheweh-Auckzugt isch, Auszieh-, Nipp- u. and.
Tische, sehr gute Nutzb . - Standuhr für
Speisezimmer oder Diele, Rußb.-Tamen-Schreib-
tisch, Rohr- itnd Polstersessel, Stühle, Etageren,
Hausapotheke, Büstensäulen, Staffelei, Trumeau-
und andere Spiegel , 2 Flurgarderoben, Bilder,
Bilderrahmen , Handnähmaschine, Barometer, sehr
gute Znwelier-Wage mit Gewichten, Pendule,
Ripp- u. Aufste.lgegenstände, Glas, Porzellan,
llristallkanne mit Silbermontierung , silb. Leuchter,
div. Silber -, versilb. u. and. Metall-Gebrauchs¬
gegenstände >,. Bestecke „sw., gold. Arnrband mit
lt. Perlchen, gotd. Ring, Edelmarder-Kollier,
Pelzmuss, Modellier-Tiefbrand-Werkzenze mit
2 Platinstiften , Tennisschläger, 1 kettenloses
Adler-Damen -Fahrrad mit Bereifung.
1 Orient-Dam.-Fahrrad. Musikinstrnmentc
als : Geige, Gitarre , Zieh-Harmonika, mechan.
Konzertina, Noten , Klavierstuhl, MeyerK-Lexikon,
Spinnrad , Reitsattel , Reisekosfer, Hotel-Brief-
fchrank. Aquarium, Vogelkäfige, Käfigständer,
Geweihe u . nusgestopfte Vögel, Kinderstühle und
-Tischchen, Kopicrpresse mit Tisch, div. Glaswände,
Linoleum, Vorlagen, Federbetten , Kissen, Daunen
» and. Steppdecken, sehr schöner Kristall
Lüster, Gas- und elektr. Lüster und Lampe«,
Zimmerklosett, 1 weitzlack. Küchen-Eiurichtung,
1 grünlack. Küchcn-Einrichtung, Stehleiter, sehr

. guter Gasherd mit Bratofen u. Tisch, 3 versch.
«Gaskocher, Bratofen, Messerputzmachine, Eis- und
Buttermaschinen, Küchenwagen, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Rex-Einmachgläser, Waschmaschineund
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von JO bis 2 Uhr.

Wltlselm Helfricfo
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Teleph. 2941. Schwaibacher Straße 23. Teleph. 2941.

ANHYDAT ANHYDAT»«,. . . » «,. ,. .,
ist echt es .Leder solange  wie lohgares Leder

ANHYDAT ANHYDAT
ist schwär ^ - nicht grün ist wasserdicht S

V/er sein Schuhwerk verbilligen  will , verlange

ANHYD AT*fOHLEN
Alleinige Fabrikanten:

Anhydat>Leder*WerkeA. S., Hersfeld
Vertreter und Hauptlager;

W . Ooy L Co ., Frankfurt a . M.,
Franken -Allee 61—63.

Niederlagen:
Wilh. Gerich, Schwaibacher Str . 31, I . Kaes-

bcrger , Webergasse 35, Ludwig Zimmer , Hell-
mundstraße 36, Bohstoffverein für Schuhmacher,
Webergasse , Emil Krebs , Michelsberg 18,
G. Stritter , Kirchgasse 74. F144

MMliar-

lllld Mchlch
Mslchniiiig

»«M SMMU. 18. 8S». ISA.
vormittags 9A  Uhr beginnend lohne Bause)

versteigern wir zufolge Auftrags nachverzeichnetes
sehr gut erhaltenes Herrschaftsmobiliar . Silber - und
Haushaltungsgegenstände in unserem Versteige¬rungslokale

3 Stiftstratze 3
I . 1 2 best , hochmod . Mahag .-Schlafzim.

mit 3türigem Kommodenschrank:
II . 1 Schlafzimmer, Nutzbaum. I betttg;

III . 1 I bett. lackiertes Schlafzimmer;
IV.  1 Nutzb . -Wohnzimmer mit Ecksofa;
V. I reichh. Eich.-Speisezimmer;

VI . I Bauerndiel ^ mit Standuhr;
VII. 1 moderne Diele;

VIII . 1 Perser Teppich , ca . 4 % : 5% ;
IX.  l Bechstein -Fliigel;
X.  großer Posten Silberbestecke;

mehrere antike Kristallkarasfen und sonstige gute
Kristall-Gegenstände.

Ferner kommen zum Ansgebot : 1 Diwan mit Um¬
bau . 1 sehr guter einzelner Diwan . 1 Sofagarnitur
mit 4 Sesseln und 1 Hocker. Kleider - und Bücher¬
schrank. Chaiselongue . Sekretär . 1 antike Truhe
(1744). Vertiko , mehrere Trumeau - und andere
Sviegel . mehrere sehr gute Oelgemälde . ein fast
neues Serren -Fahrrad . 1 Znlinderbureau . Aus-
zieb-. Nivv - und Zimmertische. Pendüle . Stühle.
Bilder , große Ausstellung sehr schöner Aufstell-.
Nivv - und Dekorationssachen . 1 Orgel mit Rollen-
Einsatz (automatisch ) und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstundenvon 8—12

und 3—6 Uhr.

Adolf Messer
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren und Taxatoren.
Stiststraße 3 — Telephon 3741 — Stiststraße 3

(grotztes Lokal am Platze . Bodenfläche ca. 200 gm).
Aufträge , von Versteigerungen werden unter

strengster Diskretion entgegengenommen.

Wch -JOjWU
Im Aufträge der Erben versteigern wir

MWMMMlStTiie8l8.Uv.ll.
morgens 91/2  llhr anfangend, in der Wohnung

81 Mtzheim« ktrstze 81. 1. Stage
nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenstände als:

1 Mahag.-Saloneinrichtg.
besteh, aus : prachtv. Umbau, Salonschrank, Salon¬
tisch, p-.achw. Standuhr , Sola , 2 Sessel u. 6 Polster-
stühle mit grünem Tuchbezug und pass. Portieren,
2 kompl. Betten, Waschtoilette, Kleiderschrank,
Rußb.-Bertiko, viereckige, ovale und Nähtische.
Etageren, Paneelbretter , Regulator, Bilder, Stühle,
Ottomane mit Decke, Gardineck. Portieren, Nipp-
u. Dekorationsgegenstände, Glas, Porzellan , Herren¬
kleider, Wäsche, Weißzeug, Flurgarderobe , Be¬
leuchtungskörper, Küchenmöbel, Gasherd m. Ständer,
Küchen- und Kochgeschirr, Pflanzen u. vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.8M. Bofenan&Ml Malm«
Auktionatoren und Taxatoren

Büro und Auktionssäle
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon  6584.

Große Auswahl
in Tapeten , Wachstuche,
Läuferstoffe , in Kokos u.
Jute , Bettvorlagen , Fuß¬
matten , Felle, Bohner¬
wachs , Markttaschen zu
bedeutend herabgesetzten

Preisen.
Neu aufgenommen:

Linoleum«
Teppiche.

Tapetenhaus Zimmermann
Marktstr . 12. Tel. 2256.

M

uno rzever;ee. F94
Angesehene Firma , die Büro und Lager

)'} heftet Lage Amsterdams besitzt, mit guten
Export-Verbindungen, sucht den Alleinvertrieb
leistungsfähiger Fabriken, insbesondere der chem.,
pharnr . u. kosm. Brauche. Off. unter E . 11506
an Ann .-EXp. D. Frenz , G. m. b. G., Mainz.

und länger bei täglichem Tragen der 8chuhe.
Unser Chromsohlleder , Marke Goliath (gesetzl.
geschützt ), ist das beste Kernleder der Gegen¬
wart . — Unverschleißbar und wasserdicht.

Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , 30 —35  Mk.
Damensohlen , „ „ 25—30  Mk.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraßo 3, am Michelsberg . — Telephon 6074.

Morgen Donnerstag , 18. Noo., vorm. 97, uni»
nachm. 2V2 AHr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22  WeNritzstratze 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

1srhmiW fonino(sehr gutes Instrument):
1etlheu. amerikMisches MIWreibbürv:
I elegantes Messing-Jopyelbett:

20  Nutzb.- und lack. Betten , 20  Metallbetten
in weih und schwarz, teils mit Mesflngver-
zierung, große Anzahl Federbetten u. Kissen.
1 prachtvoller Eichen -Ausziehttsch , 1- u. 2tür.
Kieiderschränke, Kommoden. Konsolen, Waschkom¬
moden u. Nachttische, Schreibtische, Stühle aller Art.
Nipp- u. Aufstellsachen, fast neues Zimmer-Turn-
gerät, Bio ine, Herren-, Damen - u. Kinderstiefel,
Kinder Neider, 20 Meter sehr guter Läufer , Glas,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirre, große emaill
Kochtöpfe, 20 Holzbänkeu. vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , AuktionMu. MM,
Wellritzstr. 22. — Tel. 2448. — Gegr. 1897.

Gatt¬
in Ia Qualität wieder

vorrätig.

Drogerie Kneipp
Mühlgasse , Ecke

Häfnergasse . Tel.2190.

melina-
haut-Creme
das Beste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge

schäften kostenlos.
Kästner&Jaccbi.

Auto-
Motorrad-
Fahrrad
in allerbester Qualität

liefertPneumatik -Zeniralc
Adolfsallee 35. Tel. 3003.

j Bolljalousiesehränke1
allerbeste Ausführung ;. !>

<> ^ ur staubfreien Aufbewahrung von Akten , "
" Formularen , Briefschaften etc . in verschiedenen <►
♦ Giesen zu günstigsten Preisen abzugeben . ♦

F185
Büro - Elnrichlungs - Haus

Frankfurt a. M., Elbestr ., Ecke Kaiserstr . 56.
Fernsprecher : Hansa 7453, Römer 407.

Im Anfertigen Von

Blusen u. Kleidern
empfiehlt sch

Trude Meitsch, Herrngartensttatze5, i.

Holzwolle, Bretter
Kantholz u. Latten

starkeHandleiterwageu j
Parkettböden

Stahlspäne u. Parkett¬
wachs liefert 12321

W . Gail Wwe.
Biebricu a. Rh.

Fernsprecher Nr. 13.

Schöne
Christbaume

in allen Größen hat ab-
zuoeben Heinrich KarlBester. Barttadt.

Baumpsähle
rob u. bearb .. in jedem
Quantum abzug. Karl
«chnra. Aarttraße 28.

Gute gediegene
Polstermöbel
in Mokett u. Maha- !
goniholz wie Stühle , s
Sessei, Sofas , Garnit .,
Chaiselongues, Hocker,
sowie div. einz. Möbel
off. sehr preiswert
Möbellager Haas

Totzheimer Str. 25,
eig.Tapez..

ST Werkstätte.



Um die Rieseabestäade meines Photolagers für neue Sortie¬
rungen frei za bekommen , babe ick große Preisreduzierungen

vorgenommen.
Wen bisher die hoben Preise an der Absicht des Kaufes eines

binderten , hat fetzt diese Absicht zu verwirklichen die außer-
gewöh sllche Gelegenheit . Ich habe für die Interessenten und
zum Weümachfsbedarf in meinen Geschäftsräumen zum Ver¬

kauf bereitgesfelit:
Film - Cameras . . . . von nk. 62 .50 an
Klapp -Cameras » « xiz . „ .. 92 .50
Klapp -Cameras , sxis

mit Doppel - Auasfigmat „ »350 .00 ,»
Trocken -Platten 4yax6 6x9  6v 2x9 9x12 lOxiSusir*

Mk. 4 .50 7 .50 8 .50 15 .00 19 .50
Alle Sorten Agfa , Perufz , Sdilenssner , Verax , Qoerz u. a.

G. A. Urmefzer NI» Mainz,

Todes -Anzeige.
Heute mittag wurde nach langem,

schwerem, in großer Geduld ertragenem
.Leiden, das er sich im Felde zugezogen, unser
braoer und einziger Sohn und Neffe

Magistrats-AMstent
im Alter Von 2t Jahren durch einen sanften
Tod erlöst.

In tiefem Schmerz:
Gustav Mappes und Frau

Mathilde , geb. Dörr.
Wiesbaden , den IS. November 1920.

Bierstadter Straße 27.
Die Einäscherung findet am Freitag,

den 19. November, vormittags 11 Uhr, auf
dem Südfriedhos statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 10. November entsch ief an einem Herzschlag meine liebe,

treue Lebensgenossin und Freundin

In tiefer Trauer:
L . Kopp . z. Zt . Eystrup in Hannover.

Die Beisetzung findet in Hamburg statt.
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Lssstrliett LSscrttütrt.

Von meinem reichhaltigen Lager sorgfältig ge¬
pflegter Weine empfehle ich die nachverzeichneten
sehr preiswerten und bestbekömmlichen horten:

Vi Flasche
• ohne Glas

u . Steuer
Mark

Rheinweine;
1919er Tischwein . 12.—

„ Edesheim er . . . . . . . . . . 15 .—
*1918er Niersteiner , Alsheimer . . . . . 16 .—
*1919er Efcernburger Berg . 18.—
*1 18er Oppenheimer . 19.—

1917er Rupperisberger . 20.—
1913er Alsheimer Goldberg Riesling . . 21.—>
1915er Kiedricher Dietenberg . ‘23.—
1917er Dürkhelmer Nonnengarten . . . 25.—
1915er Hallgartener Neufe d Riesling . 28.—
1916er Rauentha er Maspen . 30.—
1911er Hailgartener Kirschenacker Riesl . 35.—

u. höher.

Rotweines

Marke Rapp, angenehm . . . . 12 .—
1917er Vino Salutaro , voll, mild . . . 15.—

* „ Priorato , kräftig , schwer . . . 16.—
*1919er Dürkhelmer Rot , lieblich , fein . 17.—
191.er Ober-Ingeiheimer Burgunder

sehr fein . 17.50
*1918er St. Yzans-M&loc, Bordeaux . . 18.—

u. höher.
Die mit * versehenen Sorten auch in Flaschen.

Alle diese Weine sind für die heutigen
Verhältnisse unten * Berücksichtigung der
g&uaüitäten wirklich billig und nicht zu über¬
treffen.

Meine neueste Preisliste auch über Mosel¬
weine , SUdweine , Spirituosen , Schaum¬
weine und Liköre gerne zu Diensten.

J. HIPP
Weinbau und Weinhandel

Hauptgeschäft : NSGritzstP «8SSe 31.

Filiale : Neugasse 20.
Telephon 2169 . 1336

Habe meine Praxis wieder aulgenommen.

Dr. Fritz Schnabel,Arzt
£anggasse 1911 , Tel . -Nr . 4254.

Sprechstunden 10— 12 und 3— 4.

A. HOFFNIANBä
Spszialarzt für Lungenkrankheifenu. Tuberkulose,

Ludwigstraße 12. IWAIUZ. Telephon 994.
Sprechstundenänderung:

Montag bis Freitag 12—4 Uhr»
Vormittags nur nach Vereinbarung.

Sonnabend keine Sprechstunde . F9!

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kap , Gold 585

8k Gold 333 rdenspollv. 30.—ao
iiiiorwe ÄUbWdiu sieis am Lager.

Wie Sie Ihren Zucker
los u. wieder arbeits¬

ich aus Dankbarkeit unentgeltl.
j. Zückerkrank, mit. Fr . Hessel, Rheinboel en/H. 30.

» « I« 7V Kirchgasse 70
gegeuüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . ,1242

Carl Struck , Goldschmied
| Michelsberg 15 - Telefon 2196 |

empfiehlt sein reichhaltiges
j Lager in Gold-, Silber- und Double - Waren

zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
JDamentaschen , Alpacca vers . 250.— bis 300.— |
| Spiegel-Medaillons „ „ 20.— „ 30.-

Zigaretten -Etuis „ „ 50.— „ 90.-
Zigaretten -Spitzen, , „ 16.— „ 20.-

„ „ 800 Silber 22.— „ 50.— |
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

ISämtliche von mir geführten Waren sind nur j
Ia Qualität . Kein Kriegs- od. Ersatzmetall.

| Neuarbeiten , Reparaturen . Vergolden , Ver¬
silbern in eigener Werkstätte 1252

9 . 9 .
fjiermit bringe ich zur K̂enntnis, daß ich aus

<§esundheitsrüdksichfen mein

aufgegeben und
weithin bekannten Firma

JKorsettgeschäft
md dessen IDeiterbeirieb der hiesigen,

Garl Qoldstein
lOebergasse 18

übergeben habe.
Och bife , das mir bisher geschenkte Oerfrauen

auf diese Firma gef. übertragen zu wallen.
IHochachtungsooll

iDiesbaden . 1. 9Too. SOTsrkel.

Berthold facoby

Umzüge
Hamburg —Paris —London —New-York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str. 57 (Am Bismarckring)

Telephone i 550 —4010 —1256.
von and nach allen Teilen der Weit.

Die neue Heilweise und ihre Anwendung
im eig. Heim mit Ring’s Radium-Kissenu. Radium-Creme patsntamti. gesell.
Aufsehenerregende Erfindung , radio -aktive -ultra -violette -ununterbroch.
Bes rahlung , glanzende Erfolge bei : Lupus , Flechten , Ausschläge , Nieren»,
Herz -, Magen, Darm-, Lungen -, Nerv n-, Frauenleiden , Tuberkulose , Stoff¬
wechselkrankheiten , Gallensteine , Kropf . Asthma , Rheumatismus , Gicht,
Ischias , Hämorrhoiden , Erkrankung , d. Harnorgane etc . Kein Leidender
versäume unseren Vertreter zu besuchen . Auskunft kostenlos . Keintz
körperl ehe Untersuchung , Augenciiagnose.
^Bruchheilung ohne Operation^
auf natürlic em Wege, ohne Berufsstörung , mit Dr. med. fi. Müller's Radium-
Bruohheilapparat„Probata“ ahne Feder, ohne Gummiband und ohne Scbenke'riemsn. Kein Ein-
spri zen, keine Medikamente, da unser Apparat Tagu. «acht getragen wird, ununterbrochene
ultra-violette Bestrahlung. Konkurrenzlos einzigdastehende Erfindung, glänzende Anerkennungen.
Unser Vertreter ist am Freitag, den 19. Nov., in Wiesbaden, Hotei grüner Wald von 10 Uhr vorm,
bis 5 Uhr nachm., am Samstag, 20. Nsv., ven 10 bis 5 n. Sonntag, 21. Nov., ven9 bis 1Ul

in Mainz, Hotei Karpfen, mit Mustern zu sprechen.
Dr . Müller &  Cie ., Mannheim . R . 4 O. F94

IpMteKi«
a. Slelorita -Olivenöl -Seife
sind vorzügl. Mittel geg.
Sommersprossen, rote u.
braune Haut . Die be¬
rühmte Seife wurde wahr,
des Krieges nicht mehr
hergestellt. kostet nur
10 Mk. in der Parf .-Hdl.
Su lrbach. Dörcnitraße 4,

Hiimi-WiA
fow. sämtl . Eummiartikel
werden fachmänn. reell
repariert.
Tummi-Rsparatur-Anstalt

Steingasse rk.
NB. Garantie für Halt¬

barkeit,_ Stitt
für Porzellan , Steingut,
Marmor . Glas usw.. en
gros - u . en detail - Ver¬
kauf. Kittfabrikotiou Hch.
Rinke. Nerostraße 39 u.
Michelsberg 14. Zig -Lad.

VeschNEWschlWen
Aelterer langjähr . erf.
Bücherrevisor

emvsieült sich in Buch- u.
Bilanzsachen. geschäftliche
Kontrolle . Auseinanoer-
ietzungen. Prozeßführung,
Umwandlungen , evtl.
teiligung mit Kapital.
Änfr. u. E. KSS Tagdl .-V.

wie Kleioer , Mäntel,
Blusen. Röcke. Kostüme,
werden angefertigt unter
Garantie tadelt . Sitzesu. kulanten Preisen . Pr.
Referenzen.

M. Oelschlegel.
Stiftstraße 21. 2.

Velze u. Müsse aekütt..
bei Verwendung alier
Zutaten billige Preise.
Dokheimer St raße 13. 1.

Alte Hüte
für Damen und Herren
w. schnell, gut und billig
nach den neuesten mod.
Formen umgearb . An-
nabmest. A Euckelsberger
BLIowstraße 15. Eckladen
Bitte ausschreiben!
Aus 3 P . zerr. Strümpfen
werden 2 Paar tadellos
wiederbergestellt. P . 2■—.
ai Rinke. Ner ostraße 39.

Frau nimmt Masche
zum Ausbessern an . Frau
Köpper. Wellritzstraße 25,
Hinterb . 1 St.

Maniküre!
Doris Bsllingrr,

Schwalbacher Straße \Ü,  2,
am Reiidenz-Theater.

Kein Eadeaa. 5. Etage.
Empfehle prima Qual täten

für Anzüge , Ulsters und Paletots
in allen Preislagen von Mk. 40.— an.

Michelsberg 16, Ecke Hoch-
“•#> stättenstr . 17, I . Eta c.

MWkk'VeWklMM
See, Fluß , Bahn, Post. Fuhre einschl. aller und
jeglicher Gefahren . Unverdind iche kostenlose Aus¬
kunft durch die G.mera .-Agentur der Nieder-
rheinischen Güter -Asseknranj -Geseltschaft in Wesel,

Robert Götz . Rheinstraße 91, 1.
Telephon 4840.

Für die vielen Glückwünsche und

Blumenspenden anläßlich unsrer Ver¬

mählung herzlichen Dank.

Henri Cahen u. Frau
Gerda, geb. Strengert.

Rösslerstraße 12.

' BflacSiraf.
Die Nachricht vom Tode unsrer lieben , verehrten Pensionsmutter

Fräulein Henriette Weber
hat uns alle tief erschüttert . Dem klugen Geist unsrer Pflegemutter
verdanken wir vielerlei Anregung . Wie sie ihre ganze Umgebung
mit ihrer liebevollen und vornehmen Gesinnung beseelte , so wird
sie auch lortan in unserm Leben stets ein treuer Wegweiser bleiben.

Die Pflegetöchter der Waldidylle.
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Die Eröffnung unseres Zweiggeschäftes für künstlerisch bearbeitete Seidenstoffe , Wilhelmsfräße 42 ., Rann
Infolge Beschlagnahme des Ladenlokals nicht erfolgen . Wir sind daher gezwungen sämtliche dafür

angeferfigte Gegenstände « « SÄgL » 42  lORggOSSe 42
zuzufahren . — Wegen Raummangel haben wir uns entschlossen , alle diese Artikel , bestehend aus:
Seidenen Künsflerdecken , Cheäselongueclpcken , seidenen Lampen¬
schirmen , seidenen Kissenpiaffen , seidenen ferfiggefüllfen Sofakissen,

• sei denen , kunsflerisch bearbeifefen Sfoffen , zu ganz
aussergewöhnlidi billigen Preisen

ab Donnerstag , den IS . November , zum Verkauf zu bringen.
Sämtliche Waren eignen sich ganz besonders zu Weihnachts - Geschenken.

gjflT Mengenabgabe behalfen wir uns vor . “ SW

Nur einige Tage! icydlllor dbflUnWarBII Sind eingetroffen.
Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen. J . Drachsnaim , 1241

Jeu ^ asse 22 , pTlZcu us inach Maß ■ L,von ” ” anW Damensohlen <) Q .«
vom Einfachsten bis W VOn fcv an
zum Feinsten in nur H Herren - Gummisohlen

28 -30 .«

billigsten Preisen. > ITÄS
ille Schuh - Reparaturen billigst.

— Kurze Lieferzeit. —

Otto Uffelmann,
V Muhlgasse. Schuhmachermeister. Mühlgasse<9.

(günstige Gelegenheit zum Srroerb

*Fllter Qemälde u. SticheWegen zwangsweiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäfts lokal, eVL Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz 3 (Hotel Römerbad ) . 1291 ^Kunsthandlung Ötaichard

•Jaunusstraßs 18.
Och bitte um ©eachtung meiner Sdiaufenster.
_ _ _ _ 1348

Ütompsl H. Götzen, i
Langgaffe 37. Tel. 2426.

Irische
Ans rechtzeitigen günstigen Abschlüssen herrührend

2 große Posten eingetroffen.
S . Kanter. Eiisnliandlg.
Bierktadt. SchulaaUe 1

Einsers
tz,lia1itä,t8vrar6!

9 uppen -J0inik
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S Kretonne
schwere Qualität , auch für
Bettwäsche geeignet , Meter

?„«?Wäsehetnehe
feinfädige , solide Qualität für
gute Leibwäsche . . . Meter mwiiiHwiiiwmmmwiwiiiiîiim.

und £Reparatur-lDerkstatt
:: für Maschinen usro. ::mmm  ms,0,75,7so

Drell - 'u. Gerstenk .-Geweb., m w♦,«

^ilnter fachmännischer Aufsicht
roird jede

Reparatur sauber ausgeführt.
‘Alle Srsalzteile für 9uppen,
soroie sämtliche Zubehörteile für
Maschinen in reicher Auswahl.

fiüiSilüP 10.73,1s.7s.17 is
solide Qualitäten m i I «

Mors
Kleider , Blusen,

CovercoatEin Posten
100 cm breit,

in verschiedenen Farbtönen
Meter

, gegenüber dem
2*Iauritiu $plal 2>

Regelmäßiger Sammelladungswerkehr
Mainz — Paris

durch
Joseph Stenz , Malnx.

Telephon 39, 2463 u, 4254. F10

|M-oars, ” mit
solide , glanzr . Ware , m X' L

23.SB, ?
80 cm br . , weich , griff. Ware ■

I ß

lalHIe m19.75,17 75
in schön . Streif .-Mustern X * 4M

UMaimi 27.50 71
120cm breit , Meter Wi .!

m-M sär 77  so
Schürzen , Meter bfaiM
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